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Vorbemerkung

ln Fortsetzung der Veröffentlichung der Ergebnisse der Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980

wird hiermit in der Fachserie 1 ,,Bevölkerung und Erwerbstätigkeit", das Heft I ,,Wahlbeteiligung und Stimm-

abgabe der Männer und Frauen nach dem Alter" vorgelegt. Es handelt sich um die Ergebnisse der ,,Repräsenta-

tiven Bundestagswahlstatistik 1980", die in 1 863 von rd.57 000 Wahlbezirken (ohne Briefwahlbezirke) durch-

geführt wurde. Den Auftrag hierzu enthält § 51 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes in der Fassung der Bekannt-

machung vom 1. September 1975 (Bundesgesetzbtatt I S.2325), geändert am 20. Jull 1979 (Bundesgesetzblatt I

S. 1149). Danach sind ,,in den vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahlleitern und den

Statistischen Landesämtern zu bestimmenden Wahlbezirken auch Statistiken über Geschlechts- und Altersgliede-

rung der Wahlberechtigten und Wähler unter Berücksichtigung der Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge

zu erstellen". Die Analyse und Kommentierung dieser Ergebnisse bleibt dem Heft I vorbehalten, das als,,Text-
heft" die Veröffentlichung der Ergebnisse der Bundestagswahl 1980 abschließen wird. ln der Einführung zu dem

vorliegenden Heft 8 werden lediglich methodische Hinweise gegeben.

Die Ergebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 1953 sind in ,,Statistik der Bundesrepublik Deutsch-

land", Band 1 00, Heft 2 und die entsprechenden Ergebnisse 1 957 in Band 200, Heft 2 erschienen. Für die Bundes-

tagswahl 1961 können sle in der FachserieA, ReiheS, Heft3 und Heft4, fürdie Bundestagswahl 1965 in den

HeftenBund 9,fürdieBundestagswahllg69inHeftSundfürdieBundestagswahlenabl9T2indenHeftenB
und 9 nachgelesen werden.
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l Einführung

1.1 Allgemeines
Das Bundeswahlgesetz (BWG) vom 7. Mai 1956 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 1. September 1975 (Bundesgesetzbl. I

S.2325), geändert durch Gesetz vom 20. Juli 1979 (Bundes-
gesetzbl. I s. 1149) bestimmt in § 51 Abs. 2:

ln den vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den
Landeswahlleitern und den Statistischen Landesämtern zu
bestimmenden Wahlbezirken sind auch Statistiken über
Geschlechts- und Altersgliederung der Wahlberechtigten und
Wähler unter Berücksichtigung der Stimmabgabe für die ein-
zelnen Wahlvorschläge zu erstellen. Die Trennung der Wahl
nach Altersgruppen und Geschlechtern ist nur zulässig, wenn
die Stimmabgabe der einzelnen Wähler dadurch nicht er-
kennbar wird.

Ausführungsbestimmungen dazu enthält die Bundeswahlordnung
(BWO) vom 8. November 1979 (Bundesgesetzbl. I S. 1805) in § 85:

Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit sie nicht nach § 51
des Bundeswahlgesetzes angeordnet sind, nur mit Zustimmung
des Kreiswahlleiters durchgeführt werden. Die Wahlbezirke
müssen so ausgewählt und die Auszählungen so durchgeführt
werden, daß das Wahlgeheimnis gewahrt ist- Die Auszählungen
können unter Verwendung von Stimmzetteln mit Unterschei-
dungsbezeichnungen, unter Verwendung verschiedener Wahl-
urnen, unter Verwcndung dazu geeigneter Wahlgeräte oder nach
§ 46 Abs. 2 Satz 1 BWO durchgeführt werden. Durch die Aus-
zählung darf die Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
nicht verzögert werden. Die Stimmzettel des Wahlbezirks stehen
den mit der Auszählung beauftragten Behörden und Personen
nur an Amtsstelle und nur solange zur Verfügung, als es die Auf-
bereitung erfordert; im übrigen sind die Stimmzettel nach den
Vorschriften der §§ 72, 73 BWO zu behandeln.

2. Die Veröffentlichung von Ergebnissen der wahlstatistischen Aus-
zählungen auf Grund des § 51 Abs, 2 des Gesetzes ist dem
Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landsämtern vor-
behalten. Diese Ergebnisse können den Gemeinden, die Auszäh-
lungen nach Absatz 1 durchführen, zu deren Ergänzung und zu
zusammengefaßter Veröffentlichung überlassen werden. Die Er-
gebnisse für einzelne Wahlbezirke dürfen nicht bekanntgegeben
werden.

Erste Auszählungen dieser Art sind im Jahre 1953ohne Beteiligung
von Rheinland-Pfalz, Bayern und des Saarlandes durchgeführt
worden. Sie wurden sodann seit 1957 unter Beteiligung aller
Bundesländer wiederholt und werden häufig auch bei Landtags- und
Kommunalwahlen durchgeführt.

lm Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es sich in der
Hauptsache um eine Dokumentation der in den vorgeschriebenen
Akten der Wahlorgane angefallenen Zahlen handelt, wird in der re-
präsentativen Wahlstatistik das Wahlverhalten, d. h. die Wahlbeteili-
gung und die Stimmabgabe verschiedener Bevölkerungsgruppen
untersucht. Einfachere Untersuchungen dieser Art waren schon
immer in der Weise möglich, daß man Wahlergebnisse für bestimmte
regionale Einheiten mit der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung
verglich (2. B. Gruppierung der Kreise oder Gemeinden nach dem
Anteil der Bekenntnisse, der sozial - ökonomischen Struktur u. dgl.).
Ein solches Verfahren erfordert aber nicht nur einen großen Auf-
wand, sondern vermittelt auch nur gröbere Aussagen. Feststellungen
über die Stimmabgabe nach dem Alter konnten überhaupt nicht
getroffen werden.

Die besondere Bundestagswahlstatistik 1980 beruht auf den Wahl-
ergebnissen in 1 763 Wahlbezirken für die Feststellung der Wahl.
beteiligung und 1 863 Wahlbezirken für die Feststellung der Stimm-
abgabe (die Abweichung beruht auf unterschiedlichen Auswahl-
sätzen in Rheinland-Pfalz, siehe auch Skalenübersicht aufS.11),die
für die insgesamt fast 57 00O Wahlbezirke (ohne Briefwahlbezirke)
als repräsentativ angesehen werden können. Sie erstreckt sich

dadurch auf 1,3 Mill. der 43,2 Mill. Wahlberechtigten und 1,2 Mill.
der 38,3 Mill. Wähler. Wie schon früher, ist danach ihre Zahlenbasis
weit breiter als bei entsprechenden Untersuchungen nichtamtlicher
Stellen, die sich immer nur auf wenige tausend Personen stützen.
Außerdem handelt es sich bei der repräsentativen Bundestagswahl-
statistik nicht um die Auswertung dessen, was Personen über ihr
Wahlverhalten vor oder nach der Wahl aussagen, sondern um die
Auswertung des tatsächlichen Wahlverhaltens nach den Wählerver-
zeichnissen und Stimmzetteln.

Für die Feststellung der Wahlberechtigten wurden die Wählerver-
zeichnisse der Auswahlbezirke herangezogen, die auch Angaben über
den Rufnamen (Geschlecht) und den Geburtstag enthalten. Die
Feststellungen Über die Stimmabgabe wurden durch Ausgabe von
Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck f ür Männer und Frauen
nach jeweils fünf Altersgruppen in den Stichprobenbezirken ermög-
licht. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses war hierbei nicht zu
befürchten. ln die zur Feststellung der Wahlbeteiligung herange-
zogenen Wählerverzeichnisse können die Gemeindebehörden, die
Wahlvorstände und die Öffentlichkeit (während der Auslegungsfrist
der Wählerverzeichnisse) ohnehin Einblick nehmen Aber auch die
Methode zur Feststellung der Stimmabgabe der Männer und Frauen
nach dem Alter läßt keine Verletzung des Wahlgeheimnisses zu.
Zwar haben die die Auszählung durchfÜhrenden Organe beispiels-
weise feststellen können, wieviel Frauen einer jeden der {ünf Alters-
gruppen eine bestimmte Partei gewählt haben, da aber zu ieder
Altersgruppe der Männer und Frauen zahlreiche Personen gehören,
können daraus keine Anhaltspunkte für die Stimmabgabe einer
bestimmten Person gewonnen werden. Um ein übriges zu tun, sind
die zunächst ausgewählten Wahlbezirke mit weniger als 290 Wahl-
berechtigten in den meisten Fällen durch größere Wahlbezirke
ersetzt worden. Zum weiteren Schutz des Wahlgeheimnisses ist es

nach § 85 Abs. 2 BWO verboten, Ergebnisse für einzelne Wahl-
bezirke zu veröffentlichen. Die Wähler selbst wurden durch ein
Plakat auf die Verwendung von Stimmzetteln mit Unterscheidungs-
aufdruck für die repräsentative Wahlstatistik aufmerksam gemacht.

1.2 Grundlagen des Stichprobenplans
Die Stichprobenbezirke wurden - ebenso wie bei früheren Wahlen -
nach dem Zufallsprinzip ausgewählt, weil dann die mittleren Ab-
welchungen der Stichprobenergebnisse von den wahren Werten der
Gesamtheit zuverlässig geschätzt werden können.

Die Auswahl der Stichprobenbezirke wurde für jedes Bundesland
(= Schicht) gesondert durchgeführt. Die Auswahlsätze f ür die einzel-
nen Bundesländer richteten sich danach, inwieweit auch für kleinere
Parteien noch aussagefähige Länderergebnisse erzielt werden sollten.
So wurde für Baden-Württemberg und Rheinland-P{alz ein Auswahl-
satz von rd. 2"/o, für Hessen ein Auswahlsatz von 2,7 %, für Nieder-
sachsen ein Auswahlsatz von 3,1 o/o, lür Schleswig-Holstein,
Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Bayern ein Auswahlsatz von je
rd. 4o/o, für Bremen ein Auswahlsatzvon 5,2 % und für das Saarland
ein Auswahlsatz von 5,6 % festgelegt.

Als Auswahleinheiten wurden Wahlbezirke verwendet (im Durch-
schnitt 700 Wahlberechtigte). Als Auswahlgrundlage dienten die
Einzelergebnisse für alle bei der Bundestagswahl 1976 vorhandenen
Wahlbezirke. Für inzwischen eingetretene Anderungen in den Ab-
grenzungen der Wahlbezirke von 1976 wurden eindeutige Zuord-
nungsrichtlinien gegeben. Die gegenüber 1 976 zusätzlich neugebilde-
ten Wahlbezirke erhielten in einer nachträglich durchgeführten Er-
gänzungsstichprobe ebenfal ls eine Auswahlchance.

Eine wesenrliche Verminderung der Stichprobenfehler gegenuber
einer einfachen Zufallsauswahl kann durch eine günstige Anordnung
(pro Land) der Auswahlgesamtheit vor der Auswahl erzielt werden.
lm Vergleich zum Anordnungsschema mit stärker verdichteten
Gliederungsgruppen erweist sich das seit 1965 und auch 1980 ver-
wendete als das wirksamste.
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Anordnung der Wahlbezirke pro Bundesland

nach 9 Gemeindegrößenklassen :

Gemeindegrößen
k lasse

Einwohnerzahl der Gemeinde

1.3 Durchführung der Wahl in den Stichprobenbezirken
Die Sondererhebungen in den Stichprobenbezirken sind nach den
vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Richtlinien erfolgt.
Nach diesen Richtlinien waren insbesondere drei Gesichtspunkte zu
beachten:

1. Das Wahlgeheimnis muß gewahrt bleiben

2. das Wahlgeschäft, insbesondere die Feststellung des amtlichen
Wahlergebnisses, darf durch die Sondererhebung nicht gestört
oder verzögert rarerden;

3. die Wähler der Auswahlbezirke müssen über den Vorgang als
solchen und darüber unterrichtet sein, daß die Auszählung nach
Geschlecht und Altersgruppen gesetzlich zulässig ist.

Die Richtlinien sahen daher vor, die Auszählungen über die Wahl-
beteiligung und über die Art der Stimmabgabe grundsätzllch örtlich
und zeitlich vom Wahllokal zu trennen. Da die Auszählung der
Stimmabgabe in der Untergliederung nach IVIännern, Frauen und
Altersgruppen nur auf der Grundlage der Stimmzettel erfolgen
konnte, mußten diese einen Unterscheidungsaufdruck haben, der
nach § 85 Abs. 1 BWO zulässig ist. Von den anderen gesetzlich zu-
lässigen Möglichkeiten, z. B. der Aufstellung mehrerer Wahlurnen für
die verschiedenen Wählergruppen in einem und demselben Wahl-
lokal, ist Abstand genommen worden, weil sich bei diesem Ver-
fahren die Feststellung des eigentlichen Wahlergebnisses verzögert
und die Öffentlichkeit im Wahllokal bei der Feststellung des Wahl-
ergebnisses u. U. die Stlmmabgabe der Männer und Frauen nach
Altersgruppen erfahren kann, deren Bekanntgabe für einzelne Wahl-
bezirke nach § 85 Abs. 2 BWO verboten ist. Die Kennzeichnung der
Stimmzettel für die Auswahlbezirke hatte unverschlüsselt zu erfol-
gen, um jegliches Mißtrauen des Wählers über den Zweck der Kenn-
zeichnung auszuschließen. Die richtige Verteilung der gekennzeich-
neten Stimmzettel an die Wähler, die durch einen Aushang darauf
auf merksam gemacht worden waren, daß in dem betreffenden Wahl-
bezirk eine Auszählung der Stimmabgabe nach Geschlecht und
Altersgruppen stattfinden würde, war Aufgabe des Wahlvorstandes.
Schwierigkeiten bei der Durchführung der Wahl in den Stichproben-
bezirken gegen das Verfahren sind nicht bekannt geworden.

1.4 Auszählung und Aufbereitung der Ergebnisse

Für genauere Feststellungen über die Wahlbeteiligung wurden bei der
Bundestagswahl 1980 10 Geburtsiahrgruppen gebildet, die ungefähr
folgenden Altersgruppen entsprechen:'

1

2
3
4
5
6
7

I

2 000
10000
20 000
50 000

1 00 000
200 000
250 000
500 000

unter 2 000
bis unter 10 OOO
bis unter 20 O00
bis unter 50 000
bis unter 1 OO 0O0
bis unter 2OO OOO

bis unter 250 0O0
bis unter 50O 000
und mehr

innerhalb der Gemeindegrößenklassen nach folgenden 63 Gruppen

Gruppen - Nr. bei
Evangelischen - Anteil

in YoSPD Anteil
in %o

0 bis unter 10

1O bis unter 20

2O bis unter 3O

30 bis unter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 6O

6O und mehr

0 bis unter 1O
10 bis unter 20
20 und mehr

O bis unter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

0 bis unter 10
10 bis unter 20
2O und mehr

60
und mehr

48
51
54

1

4
7

10
13
16

3
6
9

2
5
8

0 bis unter 1O

10 bis unter 20
20 und mehr

11
14
17

12
15
18

O bis unter 1O

10 bis unter 20
20 und mehr

21
24
27

28
31
34

19
22
25

37
40
43

20
23
26

29
32
35

38
41
44

30
33
36

39
42
45

0 bis u nter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

46
49
52

0bisunter 10
10 bis unter 20
20 und mehr

55
58
61

56
59
62

47
50
53

57
60
63

lnnerhalb der einzelnen Bundesländer war damit für alle Anord-
nungsgruppen ein einheitlicher Auswahlabstand gültig. Die stich-
probenbezirke wurden maschinell, für iedes Bundesland, mit einer
systematischen Zufallsauswahl ermittelt. Über die Grenzen der
Anordnungsgruppen hinweg wurden pro Land sog. Zonen zu 100
Auswahleinheiten gebildet und mittels eines Zufallszahlengenerators
entsprechend dem für das jeweilige Bundesland festgelegten Aus-
wahlsatz 2, 3, 4 oder 5 Zufallszahlen zwischen 1 und 100 bestimmt,
nach denen die auszuwählenden Wahlbezirke ausgesteuert wurden.

Zur Gewährleistung des Wahlgehein'nisses sollten keine Wahlbezirke
mit weniger als 290 Wahlberechtigten in die Stichprobe genommen
werden. Solche kleinen, ursprünglich ausgewählten Wahlbezirke
wurden gegen größere Ersatzwahlbezirke der gleichen Schicht und
Anordnungsgruppe (soweit möglich) unter Beibehaltung der Zahl
der Wahlberechtigten in der Stichprobe ausgetauscht. Bei großen
Schwierigkeiten, einen passenden Ersatzwahlbezirk zu finden,
wurde die Grenze von 290 gelegentlich unterschritten.

Eine Ergänzungsstichprobe {ür die nach 1976 neugebildeten Wahl-
bezirke wurde aus organisatorischen Gründen nur in denienigen
Gemeinden gezogen, die bereits mit wenigstens einem Wahlbezirk in
der Stichprobe vertreten waren. Von diesen Gemeinden wurde eine
Auflistung sämtlicher seit 1976 neugebildeter Wahlbezirke angefor-
dert. Aus dieser Zugangsmasse wurde mit einem entsprechend abge-
änderten Ausurahlsatz die Ergänzungsstichprobe gezogen, so daß
auch hier die Stichprobe wieder selbstgewichtend blieb.

Für die Feststellungen über die Stimmabgabe wurden 5 Alters-
gruppen gebildet:

Gebu rtsjahrgru ppe

1960 - 1962
1956 - 1959
1951 - 195s
1946 - 1950
1941 - 1945
1936 - 1940
1931 - 1935
1921 - 1930
1911 - 1920
1 91 0 und frÜher

Gebu rtsja hrg ru ppe

1956 - 1962
1946 - 1955
1936 - 1945
1921 - 1935
1 92O und früher

Altersgru ppe

unter 21 Jahre
21 bis unter 25 Jahre
25 bis unter 3O Jahre
3O bis unter 35 Jahre
35 bis unter 4O Jahre
40 bis unter 45 Jahre
45 bis u nter 5O Jahre
5O bis unter 6O Jahre
60 bis unter 7O Jahre
70 Jahre und älter

Altersgruppe

u nter 25 Jahre
25 bis unter 35 Jahre
35 bis unter 45 Jahre
45 bis unter 60 Jahre
60 Jahre und älter

Anderungen in den Altersgruppen gegenüber der Bundestagswahl
1976 sind nicht vorgenommen worden.

Die Durchführung der Auszählungen lagen zum Teil bei den Gemein-
den und Kreiswahlleitern sowie den Statistischen Landesämtern.

F.D.P. - Anteil
in o/"

u nter
20

20
bis unter

60
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Die Angben über die Wahlberechtigten, Wähler und Nichtwähler
nach Geschlecht und Alter wurden, wie schon gesagt, nach.der Wahl
anhand der Wählerverzeichnisse gewonnen. ln den Wählerverzeich-
nissen sind die Wahlberechtigten eingetragen und es ist bei jedem
Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W für ausgegebne Wahlscheine
vermerkt, wenn er seine Stimme abgegeben hat.

Dem lnhalt der Wählerverzeichnisse entsprechend wurden folgende
Zahlen unterschieden:

1. Wahlberechtigte insgesamt

davon
a) Wahlberechtigte mit Sperrvermerk W f ür ausgegebene Wahl-

scheine
b) Wahlberechtigte ohne Sperrvermerk W

2. Wähler ohne Wahlschein

3. Nichtwähler ohne Wahlschein .

Die Wähler und Nichtwähler unter den Wahlscheininhabern konnten
nicht festgestellt werden, da die Personen mit Wahlschein ohne
Unterlagen für die Briefwahl in einem beliebigen Wahllokal des
Wahlkreises wählen können und die Personen mit Wahlschein und
Unterlagen für die Briefwahl ihren Wahlbrief an die dafür zuständige
Stelle senden.

Bei den Wa h I be rec ht i gte n in den Tabellen sind zwei Zah-
len zu untersch€iden:
a) Die Wahlberechtigten insgesamt, zu denen sowohl die Wahlb+

rechtigten mit Sperrvermerk W für ausgegebene Wahlscheine als
auch die Wahlberechtigten ohne diesen Sperrvermerk gehören
und

b) die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk für ausgegebene Wahl-
scheine.

Für die Berechnung der Wahlbeteiligung sinddieWähler
ohne Wahlschein und Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis
auf die Wahlberechtigten ohne Sperrvermerk W für ausgegebene
Wahlscheine bezogen worden. Aus Mangel an lnformationen über die
Ausübung des Wahlrechts durch die Wähler mit Wahlschein ist also
nur die Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein er-
mittelt worden.

Wie schon gesagt, wurden für die Ermittlung der Stimmabgabe für
die einzelnen Wahlvorschläge (Parteien) nach Geschlecht und Alter
die Stimmzettel in den ausgewählten Wahllokalen herangezogen.
Dabei handelte es sich zunächst um die Stimmzettel der im Wähler-
verzeichnis des Wahllokals eingetragenen Wahlberechtigten ohne
Sperrvermerk W; weiterhin aber auch um die Stimmzettel der Per-
sonen mit gewöhnlichem Wahlschein, die in diesen Wahllokalen ge-
wählt hatten. lnfolgedessen braucht die Zahl der auf Grund der
Stimmzettel ermittelten Stimmen mit der Zahl der Wähler ohne
Wahlschein (Wähler mit Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis)
nicht übereinzustammen. Sie kann zwar nicht kleiner, wohl aber
größer sein als die Zahl der in den Wählerverzeichnissen enthaltenen
Personen mit Stimmabgabevermerk. Aus diesen Gründen ist es nicht
zu vermeiden, daß die Tabellen auch zwei Zahlen für die Wähler
enthalten. ln den Tabellen mit Angaben über die Wahlbeteiligung
handelt es sich um Zahlen über die Wähler ohne Wahlschein und in
den Tabellen mit Zahlen über die Stimmabgabe um die Wähler ohne
Wahlschein zuzüglich der Wähler mit gewöhnlichem Wahlschein. Es
fehlen also die Zahlen über die Briefwähler. Die Einbeziehung der
Briefwähler wäre, wie schon 1957 und danach technisch äußerst
schwierig gewesen und würde auch das Wahlgeheimnis gefährdet
haben, so daß hierauf verzichtet werden mußte-

Wegen des Fehlens der Zahlen für rd. 5,3 Mill. Wahlberechtigte mit
Wahlschein, die eine höhere Wahlbeteiligung haben als die übrigen
Wähler, wird in der repräsentativen Wahlstatistik die Wahlbeteiligung
etwas zu niedrig ausgewiesen. Außerdem bewirkt das Fehlen von
rd. 4,99 Mill. Briefwahlstimmen in den Tabellen über die Stimm-
abgabe, daß die Ergebnisse für die SPD etwas zu günstig, für die
CDU, CSU und die F.D.P. etwas zu ungünstig ausgewiesen werden.
Ausführliche Angaben für die Stimmabgabe der Briefwähler bei den
Bundestagswahlen 1965 - 1980 enthält Heft 6 in der Fachserie 1

,,Wahl zum 9. Deutschen Bundestag am 5. Oktober 1980" und für
1957 - 1980 Helr 12180 von,,Wirtschaft und Statistik".

1.5 Zum Inhalt derTabellen
Für die Veröffentlichung sind sämtliche Ergebnisse der Stichprobe
auf Totalzahlen hochgerechnet worden. Hochrechnungsfaktoren
waren die reziproken Werte der Auswahlsätze in den Ländern, Mit
diesen für iedes Land unterschiedlichen Ouotienten sind alle Stich-
probenergebnisse länderweise multipliziert worden. Das Bundeser-
gebnis ergab sich anschließend aus den aufsummierten Länderzah-
len. Durch dieses Verfahren ist für das Bundesergebnis dem Umstand
Rechnung getragen, daß in ihm die Ergebnisse für die einzelnen
Länder wegen der unterschiedlichen Auswahlsätze mit unterschied-
lichem Gewicht enthalten sein müssen.

Den Tabellen 1 u. 2 sind einige zusammenfassende Übersichten und
Schaubilder mit Vergleichszahlen vorangastellt. ln den Vergleichs-
zahlen spiegelt sich ebenfalls nur die Wahlbeteiligung der Wahlbe-
rechtigten ohne Wahlschein und die Stimmabgabe der Wähler ohne
Briefwähler wider.

Für die Parteien wurden folgende Abkürzungen verwendet:
CDU ChristlichDemokratischeUnionDeutschlands
CSU Christlich-Soziale Union in Bayern
DKP DeutscheKommunistischePartei
GRÜNE DIE GRÜNEN
F.D.P. Freie Demokratische Partei
SPD SozialdemokratischePartei Deutschlands

1.6 Genauigkeit der Ergebnisse
Die mit Hilfe des Stichprobenverfahrens ermittelten Ergebnisse über
die Wahlbeteiligung und die Stimmanteile in der Unterteilung nach
Alter und Geschlecht stimmen im allgemeinen nicht genau mit den
Werten überein. die sich bei einer gleichartigen Totalerhebung erge-
ben hätten. Diese,,Fehler" der Stichprobenergebnisse können
grundsätzlich nicht genau ermittelt werden. Es ist jedoch möglich,
ihre Größenordnung mit Hilfe einer Fehlerrechnung abzuschätzen,
falls - wie bei der repräsentativen Wahlstatistik - die Stichprobe
nach dem Zufallsprinzip ausgewählt worden ist.

Als Maß für die Größenordnung der Zufallsf ehler eines Stichproben-
ergebnisses dient der für dieses Ergebnis ermittelte,,Standard-
fehler". Ganz entsprechend läßt sich auch für die Beurteilung einer
Differenz zvveier Stichprobenergebnisse ein Standardfehler berech-
nen, mit dem die auf Zufallseffekte zurückzuführenden Unter-
schiede zwischen zwei Stichprobenergebnissen abgeschätzt werden
können. Allgemein gilt die Regel, daß zwei Drittel aller Zufallsfehler
nicht den Bereich des einfachen Standardfehlers überschreiten und
daß in 19von 20 Fällen der Zufallsfehler im Bereich des doppelten
Standardf ehlers I iegt.

Die Standardfehler der repräsentativ ermittelten Ergebnisse der
Bundestagswahlstatistik hängen im wesentlichen von folgenden
Größen ab:

a) Anzahl der Wahlbezirke in der Stichprobe im jeweils betrachte-
ten Tabellenteil

b) Variabilität des betrachteten
zwischen den Wahlbezirken

Merkmals (hier Stimmanteil)

c) Homogenität der Merkmale innerhalb der Wahlbezirke.

Die Berechnung des Standardfehlers hängt weiter von der Art der
Fragestellung ab. Zwei Aufgaben sind hier zu unterscheiden:

1. Abgrenzung eines Zuverlässigkeitsbereiches um e i n en beob-
achteten Anteilswert mit Hilfe des Standardfehlers für diesen
Ante ilswert

2. Beurteilung eines Unterschiedes zwischen z w e i Anteilswerten
mit Hilfe des Standardfehlers für die Diff erenz der Anteilswerte.

lm folqenden wird zunächst eine kurze Darstellung der Fehlerrech-
nung gegeben und darauf aufbauend ein Verfahren, wie die Stan-
dardfehler für die verschiedenen Fragestellungen unmittelbar aus
Grafiken abgelesen werden können.
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Für die repräsentative Bundestagswahlstatistik 1 965 wurde im Stati-
stischen Bundesamt eine Fehlerrechnung für die wichtigsten Bundes-
ergebnisse nach der ausführlichen Fehlerformel für die Varianten
eines geschätzten Anteils p

(2. B. P=
Wähler einer bestimmten Partei durchgeführt. 1 )

Wähler insgesamt

Da das Auswahlverfahren der repräsentativen Bundestagswahlstati-
stik lgSOdemvon 1976, 1972, 1969 und 1965 im wesentlichen ent-
spricht, kann davon ausgegangen werden, daß die sich für 1980
ergebenden Fehler entsprechend berechnet und abgelesen werden
können, zumal sich auch die Zahl und Größe ausgewählter Wahl-
bezirke gegenüber 1965 nicht wesentlich geändert hat.

Wie Untersuchungen gezeigt haben, gilt für die Varianz des Anteils p
in guter Näherung der Ansatz nach der Binomialverteilung

2 P(1 -P)t(p,n)= k'"
t

wobei n die für die Ermittlung des Anteils p benutzte Zhl von
Stichprobenbezirken ist. Der Faktor k im Nenner ist abhängig von
der ieweils betrachteten Wählergruppe, iedoch für alle Merkmale
kleiner als die durchschnittliche Zahl der Wähler in einem Wahlbe-
zirk (rund 700) und bringt somit den Klumpeneffekt zum Aus-
druck.

Für die Fehlerrechnung von 1965 wurden die Konstanten k für dle
verschiedenen Wählergruppen mit der folgenden Beziehung berech-
net:

Ablesen des Standardfehlers für Anteilswerte

Aus der Näherungsformel f ür die Varianz ergibt sich durch Ziehen
der Ouadratwurzel für den Standardfehler:

" :\r@"(p,n) V t.n

Dieser Zusammenhang wurde grafisch in Abbildung I fÜr die
6 Wähler-Gruppen A bis F dargestellt 2). Die Abbildung lermöglicht
somit eine direkte Ablesung des Standardfehlers für jeden beliebigen
Anteilswert einer der 6 Wähler-Gruppen.

s?p)'n
wobei für r?,ai" Yarianz aus derFehlerrechnungfür dieentspre-

(p)
chende Wählergruppe eingesetzt wu rde.

Für jede Wählergruppe wurde somit eine spezielle Konstante k er-
mittelt. Aus diesen wurden dann wiederum 6 Gruppen mit an-
nähernd gleichgroßen k - Werten gebildet.

Tabelle I

Zuordnung der Wählergruppen für die Abschätzung

des Standardfehlers nach dem Binomialansatz in Abb. I

Gruppe G ruppenbezeichnung

Beispiel: Der Anteil für die CDU und CSU-Stimmen bei den männ-
lichen Wählern von 60 und mehr Jahren im Bundesgebiet beträgt
50,6 %. Es soll der Standardfehler für diesen Anteilswert abgelesen
werden. Es handelt sich um die Wählergruppe A ,,Stimmanteil einer
Partei nach Altersgruppe und Geschlecht". Man sucht zunächst auf
der waagerechten Achse in Abb. I den Anteilswert 50,6 % auf und
geht dann senkrecht nach oben bis zum Schnittpunkt mit der
Geraden A. Auf der senkrechten Achse liest man direkt auf der
Skala für das Bundesgebiet (n = 1 750) den Standardfehler ab, der in
diesem Fallden Wert O,23%hat. Dies bedeutet, daß der wirkliche
Stimmanteil mit einer Sicherheit von ca. 70 % (lrrtumswahrschein-
lichkeit ca.30o/ol im Berelch zwischen 50,4 % und 50,8 % liegt (ein-
facher Standardfehler um den beobachteten Wert). Mit dem zwei-
fachen Standardfehler um den Beobachtungswert, also 50,1 % und
51 ,1 o/o hat man einen Bereich, in dem der wahre Wert mit einer
Sicherheit von 95 % (lrrtumswahrscheinlichkeit 5 %) liegt.

Da man unterstellen kann, daß die für das Bundesgebiet insgesamt
durchgeführte Fehlerrechnung sich auch näherungsweise auf die
Länder übertragen läßt, kann die Näherungsformel für den Standard-
fehler durch Abänderung des Stichprobenumfangs auf die Anzahl
der Stichprobenbezirke in den Bundesländern für die Schätzung der
Standardfehler der Länderergebnisse angewandt werden'

ln der Abbildung I gelten am linken bzw. rechten Rand näherungs-
weise folgende Skalen für die Ablesung der Standardfehler von
Länderergebn isse n :

S kala Land

p p)
k

Stimmanteil einer Partei nach Altersgruppen und
Geschlecht
Stimmanteil einer Partei für Männer, Frauen sowie
Männer und F rauen zusammen
Wahlbeteil igung nach Altersgruppen und Geschlecht
Wahlbeteiligung für Männer, Frauen sowie Männer
und Frauen zusammen
Anteil der ungültigen Stimmen nach Altersgruppen
und Geschlecht
Anteil der ungÜltigen Stimmen für Männer, F rauen
sowie Männer und Frauen zusammen

N ordrhein-Westfalen
Bayern
N iedersachsen

Baden-Württemberg, R hein land-Pf alz
(nur f ür Stimmabgabe)

H essen

Schleswig-Holstein
R hei n land-Pfa lz
Hamburg, Saarland
Bremen

n=60O
n=400
n=2O0
n = 150

B

L

D

E

F

27

40

33
56

60

150

125
100

75
50
25

1)

,ir, = ri- ,^!,*n(ri, * p'ri, - 2Psn,r)

'nl,tnvn'
hierin bedeuten:

P Auswahlfaktor (P= !- n, *o6"; n = Anzahl der Stich-

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten aus ver-

schiedenen Gruppen von Wahlbezirken:

Wenn die beiden Anteilswerte, deren Differenz zu beurteilen ist, aus

zwei verschiedenen Gruppen von Wahlbezirken stammen, so ist die
Varianz der Differenz gleich der Summe der Varianzen der beiden
Anteilswerte; der Standardfehler der Differenz ist gleich der Oua-

dratwurzel aus der Summe der Varianzen der beiden Anteilswerte:

StandardJehler derp2 Differenz=pt-pz

Standardfehler des
Anteils pl

Standardfehler des
Anteils p2

Mit Hilfe der Abbildung ll kann der nach dieser Formel zu berech-
nende Standardfehler für dle Differenz unmittelbar abgelesen wer-
den.

2) Durch eine Transformation der Skala für die Anteilswerte p

konnte erreicht werden, daß s(p.n) als Gerade darstelibar ist

L»Nthh

L
» Nhth

(p vFE pl - p2)t(

s
I

t2

L
Nn Anzahl der Wahlbezirke in der Schicht h (N = > Nh)

thr''hy'thry

x. bzw. V.nn

probenbezir ke )

Die Stichprobenvarianz bzw. -kovarianz in der h-ten
Schicht für die Merkmale x und Y

Mittelwert des Merkmals x bzw. y in der h-ten
Sch icht

(Merkmal x können z. B. die Wähler einer bestimmten Partei in
einem Wahlbezirk sein; Merkmal y sind dann die Wähler insgesamt
in dieseri: Wahlbezirk).
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Beispiel: Es ist festzustellen, ob der Anteil der SPD-Wähler unter
den weniger als 25 Jahre alten Frauen in Nordrhein-Westfalen sich
wesentlich von dem in Bayern unterscheidet:

Anteil in Nordrhein-Westfalen: 55,7 % (Stanäardfehler s1 = 0,39 %)

Anteil in Bayern: 35,6 % (Standardfehler sz = 0,46o/ol

Der Standardfehler für die Differenz

s{n, - or) =\f,,*1 = 0'60o/o

kann auch unmittelbar aus der Abbildung ll abgelesen werden. Wir
suchen in Abb. ll auf der waagerechten Achse den Punkt s1 = 0,39
auf und gehen senkrecht nach oben bis zu dem Schnittpunkt mit der
Geraden für den Wert s2 = 0,46. Auf dem durch diesen Schnittpunkt
bestimmten Kreisbogen gehen wir wieder auf die waagerechte Achse
zurück und lesen dort den Wert für die Standardabweichung der
Differenz ab.

Ein Unterschied von 0,60%'2=1,2O% ist mit 5% lrrtumsuahr-
scheinlichkeit signif i kant.

Standardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten aus der
gleichen Gruppe von Wahlbezirken:

ln diesem Fall, da die beiden Anteilswerte nicht aus zwei vonein-
ander unabhängigen Gruppen von Wahlbezirken ermittelt wurden,
ist die exakte Fehlerformel für die Differenz erheblich komplizierter
und die genaue Berechnung des Standardfehlers für ieden denkbaren
Vergleich praktisch nicht durchzuführen.

Man kann aber den Standardfehler der Differenz von zwei Anteils-
werten in der gleichen Gruppe von Wahlbezirken näherungsweise
nach der folgenden Formel bestimmen:

Wenn man für die durchschnittliche Anzahl von Wählern einer
Wählergruppe in einem Wahlbezirk die in Tabelle ll angegebenen
Zuordnungen zu den Geraden in der Abb. I trifft, kann der Stan-
dardfehler für die Differenz von zwei Anteilswerten in der gleichen
Gruppe von Wahlbezirken wie zuvor aus der Abb. ll abgelesen wer-
den.

Tabelle ll
Zuordnung der Wählergruppen zu den Geraden in Abb. I für die
Bestimmung des Standardfehlers der Differenz von Anteilswerten
aus der gleichen Gruppe von Wahlbezirken

Kurve Wäh lergruppe

CDU und CSU, SPD männlich, nach Altersgruppen
gegl iedert * )

CDU und CSU, SPD weiblich, nach Altersgruppen
gegliedert* )

Wahlbeteil igung nach Altersgruppen
übrige* )

*)Für die F.D.P. sind die Standardfehler in Abb. I doppelt, für die
ungültigen Stimmen viermal so groß wie bei den entsprechenden
Gruppen für SPD bzw. CDU. CSU.

Beispiel: Es soll der Standardfehler der Differenz zwischen dem
SPD-Anteil der unter 25jährigen weiblichen Wähler im Bundesgebiet
(50,3 %) und dem entsprechenden Anteil der gleichaltrigen männ-
lichen Wähler im Bundesgebiet @7,6 %l bestimmt werden. Wir lesen
zunächst die Standardfehler für die beiden Wählergruppen unter
Beachtung der Zuordnungen nach Tab. ll aus der Abbildung I ab:
Für den Anteil p1 =5O,3% auf der Kurve B den Standardfehler
st = 0,19 und für den Anteil 92= 47,6Yo aul der Kurve A den
Standardfehler s2= 0,23. Der Standardfehler für die Differenz wird
sodann aus der Abb. I I abgelesen:

Es ergibt sich der Wert s = 0,30.

Da der Bereich des doppelten Standardfehlers um die Differenz
Q,7 y.l, nämlich von 2,1 % bis 3,3 %, den Wert 0% nicht enthält,
kann man schließen, daß die wirklichen SPD-Anteile dieser beiden
Wählergruppen voneinander signif ikant abweichen.

A

B

E

F

(1_pl
"(o, - or)

9r'Pz

+
n n' ,2

'r''2

Anteilswerte der Gruppen 1 bzw. 2

Durchschnittliche Anzahl der Wähler der Gruppen
1 bzw.2 in einem Wahlbezirk

Anzahl der Stichprobenbezirken

- l0-

-p2



Abbildung I

STANDARDFEHLER FiJR DIE GESCHATZTEN STIMi{ANTEiLE UND DIE WAHLBETEILIGUNG

AUS DER REPRÄSENTATIVEN BUNDESTAGSWAHLSTÄTISTIK 1980

A: Stimmanteil einer Partei nach Altetsgruppe und Geschlecht
B: Stimmanteil einer Partei für lllänner, Flauen, ewie ll4änner und Flauen zusammtr

C: llJahlbeteiligune nach Altersgruppe und Geschlecht
D: wahlbeteiligung füI Männer, Frauen, gwie Männer und FIauen zusammen

E: Anteil der ungültigen Stimmen nach AltersgrupF und Geschlecht

F: Anteil der un$iltigen Stimmen für MänneI, Flauen, gwie Männer und Flauen zusammen

Standardfehlel Standardlehlel

1,00

0,90

0,80
1,80

1,60

0,70

1,20

0,50

0,80

0,60

0, r0

0,4 0

0,20

99

I

2

98

3456785
97 96 95 94 93 92 9l 90 80 70 50

Stichprobenumlang
Anteil ifl % Sti chprobenumfang

I

j
:l

l

I

E

E

l:l

le

t^
l8
l9P

Nt;

:l**

le
I

/

0,40

0,35

0,90

0,80

0,80-

0,70

0,50

,l ÄI

/
//

/ / / ,{l
,.

//
,/

1,40

1,10

1,00

0,90

1,00

0,40-

0,30

0,70-

0,60

0,60

/// /
7 /

\/c// a/
/ / B/ / lo(

)/ ./ / /

0,50-

0,40-

0,50

0,40

0,30-
0,25

0,20

,0// .// /

/ /. / 7 E

I/ , / v (\I/ 2 / )
a

F

c,20

0, r5

0,10 /t 7zv

0,30

0,20-

Vzv
/

0,40

0,20

,70

0,30

0,20

t0

0,1u

0,05

0,20 -

-- 0,15 -

-- 0, I0-

-- 0,05-

0,30-

0,20-

0,r0
0,10 -

SktiSrsches Bondesaml 81 00Sl

-il-

A

/

I



Abbildung ll

GRAPHISCHE ERMITTLUNG DES STANDÄRDFEHTERS
FÜR DIE DIFFERENZ vON ANTEILSwERTEN AUS UNABHANGIGEN UNTERSTICHPROBEN

(J- s12+s22)
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2 Zusammenfassende Ühersichten



2.1 Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik

I ) Ohne Suland. - 
2 ) Für Stimmabgabe 1969 und 1976: je 7 4O5, 1972: 1 089, 1979: 1 851 , 1980: 1 863 Wahlbezirke. - 3) Für Stimmabgabe: 1969: 166, 7972

164, 1976: 166, 1979 und 1980: je 168 Wahlbezirke. - a)Wahl zum Europäischen Parlament.-5) Für Stimmabgabe 1969 und 1972:1c 2,7%,1976:2,8%,7979
3,7",L, 7980: 3,6% Wähler in der Stichprobe. - 

6) Für Stimmabgabe 1969 und 1972: je 5,4%,1976 und 7979: 1e 5,1% ,1980: 5,2'/" Wähler in der Stichprobc.

2.2 Totalergebnisse der Bundestagswahl 1980 im Vergleich mit den Ergebnissen
der repräsentativen Wahlstatistik
Wähler auf
1000 Wahl-
berechtigtel)

Von 1 000 gültigen Zweitstimmen2) ent6elen auf

CDU F.D.P, CSU düunter
SPD DKP GRUNE

383
375

300
303

395
399

279
292

398
394

403
398

454
457

486
480

479
418

474
473

528
529

474
473

535
s13

476
479

470
474

431
429

375
380

331
331

487
491

883
883

878
878

886
886

868
868

879
879

893
893

893
893

856
856

864
864

899
899

727
133

742
140

t73
109

151
160

109
111

105
104

98
97

118
720

76
77

78
75

576
575

t2
74

aa
aa

15
15

25
25

77
72

17
19

12
12

16
17

72
12

10
10

76
18

30
29

18
18

35
34

16
16

22

t7
L7

2t
20

17
77

16
76

14

30
3t

X
x

7
2

5
4

1
7

5
4

),
2)
)
a

1

7

7
1

3
3

a

4
4

3
3

19

38
38

9
8

Bundcsgc-
bict ohnc

Bcrlin 'fllrä,'f- | ""-o*, I ** I 
u--." 

lV:tttl-i "** i 
*5af'-

24
96
97ß
92
93
92
96
%

1,5
4,4
4,4
2,1
3,9
4,0
4,1
4,3
4,j

16
16
55
59
53
64
62
62
59

1,4
1,j
4,0
4,1
4,1
4,2
4,0
4,0j,9

37
32
31
65
833)
843)
67t)
68)
68r)

1,5
1,0
1,0)o
2,U)
2,16,
2,16)
2,16)
2,161

99
365
391
392
445
772
ß6
418
420

1,j
4,1
4,1
?q
4,1
1,0
4,0
4,0
4,0

X
37
38
43
45
44
58
56
57

x
4,j
4,1
3,9
4,3
4,2
5,5
5,4
5,6

1,7
1,0
0,9
1,0
1,1
1,1
1,0
4,1
4,1

67
246
245
,87
207
202
188
794
794

136
115

27
t25
138
141
142
558
576

6
6

l1
27
26
26
27
27
27

470r)
007
126
163
3222'
009r)
3062)
7512)
7632)

1,4
1,0
1,0,z
,1

2,0,n
2,0

1,5))
2,4

1,4
4,1
4,1
3,1
3,1j,0
j,1
j,1
3,1

1,5
1,2)o
2,1
2,0
1,9
3,0a1
1a

2,0
1,5
)Ä
3,7
4,1
5,0
4,9\)
t)

1953
1957
11,61
1965
1969
7972
1976
797941
1980

SaulmdW.hljahr Baycrn

Stichprobenwehlbezirke
Anzahl

7

2,4
2,5s)
1,95)
2,5s)
j,45)
j,45)

,10

41
78
88
89
87

123
120
124

Bedcn-
Württem-

berg

45
53
59

137
144
156
741
742
t42

1953
1957
7961
1965
1969
1972
1976
1979.)
1980

'Wahlbercchtigte md Wähla in der Stichprobe
Prozcnt

Sonstigc
T : Totalergebnis,

S : Stichprobe

106
706

58
59

78
78

t02
702

97
97

106
106

Schlswig-Holstein .,

HeÄbug

Niedergchsen ... ..

Bremcn .

Nordrhcin-'Westfalcn

Hesscn .

Rheinlud-Pfalz.....

Baden-V/ürttembcrg.

Bayern .

Saarland.

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

T
S

L.nd

Bmdstagswahl 1976

ohne

dagegen:
Europawahl 1979

T
S

T
S

T
S

876
876

634
637

902
9U

340
338

390
388

375
374

434
435

417
419

432
433

t)'Wahlbeteiligung der ohne Vahlschein. - 
2) Ohne

-14-



2.3 veränderung der zzhl der wahlberechtigten nach Geschlecht und Alter
I wahlbcrechtigter) |

ln"naatgwanffil| 1e8o I teTe I te76 Ilr
Vcrändcmg

von Jahren
Alter

bis unter 1980 gegen 1979 1980 gesen 1976

23 384,7 23 206,4 22 937,O + 178,3 + 0,8 + 447,7

Iosgcsmt
1i,4
11,5
0,3j,5

,)a
18,7
0,8

11,2
12,8
12,8

8
7

+

+
+
+
+
+
+
+
+

+

+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

:

12,5
11,0
0,1)\

22,j
18,1
1,6
40

11,5
15,0

+ 16,7+ 3,3+ 1,0+ 5,0

- 10,8
! )7+ 2,1

- 
)q

+ 0,6+ 1,0

782,O
52,3
77,5
82,s

275,O
58,0
36,2
98,0
?I,7
4t,9

131,2
480,4
839,8
680,9
2N,5
884,7
816,2
599,3
647,0
577,0

+
+
+
+

+

+

+
+
+
+

+
;
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+
+
+

+
+

§5,7
347,2

10,2
118,7
061,1
708,9

28,0
691,1
776,3

764,4
184,6

11,3
76,4

553,6
367,5

511,8
358,1
774,5
580,5

141,3
162,8

7,7
42,2

508,0
34t,4

29,7
179,3
418,2
537,6

16,4j,2
0,7\9

11,1
2,6
2,3
0,9
0,0
0,1

15,1
3,2
0,5
6,8

11,4
2,5)\
1,j
0,9
1,5

362,8
104,8

26,2
196,0
447,2
172,4
79,2
59,4

2,1
6,1

180,8
52,7

8,7
113,6,a) a

54,4

t26,2
636,5
860,7
661,2
036,1
271,6
752,8
053,8
080,6
2t7,5

273,8
985,1
697,9
379,2
638,0
783,2
610,3
179,9
067,3
584,1

)
)
3
3
4
3
3
6
6
5

216,7
227,5
681,9
301,9
023,6
379,7
503,1

)
3
3
3
4
4
3
6
5
6

2
3
3
3
3
4
J
6
5
6

579,5
332,3
708,1
497,9
576,4
492,1
582,3
871,0
29r,0

307,0
689,2
869,4
774,8
803,9
266,0
795,8
092,4
062,2
181,7

,aa <
643,2
838,7
723,1
772,5
226,1
786,5
778,6
228,8
114,6

2t.
25.
30.
35.
40.
45.
50.
60.
70.

untcr 21
21 -2525
30
35fi
45
50
60
70

2t
25
30
35q
45
50
60
70

mtcr

+

+
+
+
+
+
+

_1

+

+
+
+
+
+
+

+
+

Männer
1142,6
1 504,6
1 858,1
1698,4
2 35?,5
1 898,5
| 794,1
2 580,6
2 420,3
2N7,2

I
1

1

1)
2
1
3

2

7
1
1
7
1
2
1

3
a
2und mehr

+
+
+
;
+
;

+

+
+
+
;
+
;

+261,9 I637,7

090,5.
590,9
821,2
640,6
987,5

Frauen
untcr 21

70 und mehr

r) Ohne dic nicht in den Wählervcrzeichnissen eingetragenen Wahlberechtigten. - 2) Total 43231 741 Wahlberechtigte. - 
3) Toael 42751940 Wahlberech-

tigtc. - r; Total 42058015 Wahlberechtigte.

Schaubild I

YERANDERUNG DER ZAHL DER WAHLBERECHTIGTEN I98O GEGENUBER 1976

NACH ALTER UND GESCHLECHT

+30

+20

+10

0

-10

-24

-30

+30

Männer-l I - *,u"n-\,..r/

\/ \/
V

+20

+10

0

-10

-20

-30
rj 4 2_5 3! 3_5 {_0 {
2t 25 30 35 40 45 50

5_9

60

6_0

10

70

und mehr

Alter rcn... bis ufl ter... Jahrs
Shlrnrsches Bunde$ml 8l 0031

7
1
1
1

7
2
1
3
3
4

7
1
I
1
1
2
1

3
3

2t-25.
25 -30.30 - 35.
35 -,1O.,to - 45.
45 - 50.
50 - 60.
60 - 70.

+

2.4 Altersgruppen der repräsentativen
Bundestagswahlstätistik

Bundestagswahlen

Alter von ... bis ... Jahrcn

21-24
25-29
30-39
ß-49
50-59
@--49
70 md mchr

'Wahlbeteiligmg

2t-24 18-20
2t-24
25-29
30-34
35-39
40-44
45-49
50-59
60- 69
70 und mehr

25-29n-34
35-39N-44
45-49
50-59
Q-49
70 und mehr

2t-29
30-59
50 und mehr

Stimmabgabe
27-29
30-44
45-59
60 md mehr

I

18-24
25-34
35-44
45-59
60 und mehr

- l5-

1
1
7
1)
1
1
3
3
3



Sbl sl sches EuMesamt 810032

28

lvahlscheininhaber von jeweils I00 lvahtb€rechtigten %

28

24 21

20 20

I{AHLBERECHTIGTE TIT WAHLSCHEIN BEI DEN EUNDESTAGSWAHLEN 1976 UND I98O
NACH ALTER UND GESCHLECHT

t6 I6

t2 t2

8

0 0

4 4

1_8 4 15 3! 15 l0 15
21 25 30 35 40 45 s0

5_0

60

60

70

70

und mehr

Alter von... bis ualer....Jahren

Frauen/
//, / FGwn,q Männer

,/i,/^
Männer

1976

Sdlaubild 22.5 Wahlberechtiste ohne und mit Wahlschein
nath dem Alter

Alter

untcr 21

70 und mehr

ohne I
mrt

Wahlschcinvon
unter .

bis
Jahren 79792) I t9'76

11,4

1980

Insgesmt
8,1

10,8
10,6
9,7
8,4
7,5
7,7
9,8

7

2

2)
3
3
3
4
3
6
4
5

54,1
49,2
52,1
57,0
62,4
67,1
67,7
59,1
1' 7

61,7

5,1
7,0
1a
6,4

§l
5,4
7,9
0,5
3,9

0,2j,7
j,8
1,8
0,7
0,2
0,2

10,4
1i,0
1i,8t2 )
11,2
10,2
10,1
12,5
15,9
19,4

zt -2525 -3030-35
3s-40
40-45
45-50
50-60fi -70

2t
25
30
35
40
45
50
60
70

917 600
1 120 900
1 334 000
1 341 000
1 433 7U)
1 825 300
1 ,169 80O
3 039 800
2 534 100
2 739 400

1 158 200
1 437 000
1 615 800
1 547 800
t@7400
2 019 800
1 619 100
3 319 900
27767(N
3276200

27
25
30
35
40
45
50
60
70

unter

237,8
400,3
450,4
368,0
346,7
415,5
33t,7
80t,7
735,5
193,0

341,8
932,0
257,7
130,0
aao 1
076,7
zfl,6
069,4
5s5.4

Männer
. 123,4

794,1
227,4
192,6
181,7
209,7
164,2
343,0
283,5

Frauen
1t4,4
206,2
223,0
175,3
165,1
206,4
167,4
458,7
452,1
838,4

158,2
437,0
615,8
547,8
607,4
019,8
619,7
319,9
776,7

mter 21
21 -2525 -3030-35
35 - ,+0

{o-45
45-50
50-60
60-70

7,7
10,0
10,7
10,1
8,5
7,5
7,6
9,2

10,8
14,9

8,5
11 ,7
10,4st
8,3
7,4
7,8

10,1
11,7
20,9

8,1

5,0
6,7
7,3
6,6
5Q
5,1
5,1
7,j

10,5
11,1

q)
7,4
7,2
6,2
5,6
5,5
5,8
8,3

10,6
14,9
o,/

12,9

ao
14,3
1.r,8
11,3
10,1
10,2
10,3
13,8
16,1
25,6

183,6
495,0
64t,9
582,2
622,3
056,9
631,5
749,4
778,7
827,1

7
1

1
1
I
I
7)
1
1

17

7
1
1
1
1
n
7
3
2

InsBesamt

und mehr

70 und mehr

unter
21
25
30
35
40
45
50
60
70

3 276,2

| 14,8 
I

r) Ohne die nicht in den Wählerverzeichnissen eingetragenen 
.Wahlberechtig-

ten. - 2) lwahl zum Euopäischen Pülment.

2.6 Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach Altersgruppen
Wählerr)

von 1@ Wahlberechtigten

75,6

Wahlbc-
rechtigter)

Anzahl

Altcrvon...
bisunter...Jahren

unter 21

70 und mehr

Insgesamt

8W
84,6
88,5

90,5
90,8
89,7
81,1

79J
84,1

89,2

90,4
90,5
89,j
80,s

)\I

7a
81 ,7
86,2
88,2
89,0
88,8
89,4
88,5
79,3

84,6
84,4
88,2
90,8
a) ?

93,1
93,9al 1

a1 )
85,9

84,1
82,9
86,5
89,2
91,sg)7
9i,6
93,8
9 3,7
88,0

55,1
50,2
51,8
s6,0
61 ,0
66,2
67,6
59,7
71)
67,5

1 883 600
2 314 000
2 678 4W
2 698 000
2862900
3 682700
2963 5N
5 600 000
4 198 000
4 375 700

2 341 800
2932000
3 257 7U)
3 130 000
3 229 7N
4 076 7U)
3 250 600
6 069 400
4 555 4m
5 103 300

21 -2525 -3030-3533-ß
40-4545-50
50-60
@ -70

7a
81,5
85,6
89,2
90,j
90,8
91 ,3
91,2
86,4

85,0
83,9
87,6
90,4
92,4
93,4
94,5sq,
94,5
90,2

84,9
83,0
86,3
88,8
91,0
92,8
93,9
94,8
94,8
91,2

56,1
51 ,1
51 ,5
54,9
59,5
65,5
68,1
70,5
74,7
1) 1

81,6
79,8
8t ,9
8 5,8
88,1
90,3
91,6
a1 I
93,5
89,5

966 000
193 1m
344 4N
357 000
429 300
857,+O0
491 7U)
5@2N
663 900
636 300

183 600
495 000
641 900
582200
622300
056 9@
631 500
749 4N
778700
827 tm

,rp
82,5
86,0
87,0
88,5
88,5
88,2
86,7
7q 1

80,4
78,9
9) a

85,2
88,6
90,3at)
9)1
a) )
I5,7

81,4
86,1
87,8
89,4
89,5
89,6
88,6
79,5

T

Männer

80,s
85,3

89,6

91,8

92,4o)o
88,t

78,s
84,5
90,1

91,5
92,0
91,8
87,1

II\I

76,3
80,4
86,2
88,s
90,4
91,3
91,6
91,1
8 5,9

untcr2l ...
21 -25 ...25-§...30-35...35-,r0...&-45 ...45-50...50-60...60-70...
70 und mehr

Zusammen...l17568700 1155O1 200 I 88,2 | 63,6 1 90,u 1 91,4 87,5 | 87,s | 88,9 | 89,6

Frauen

77\
81,7
8 5,7
87,3
88,0
87,4
88,1
86,4
74,8

80,1
84,0

87,6

89,4

89,4
87,4
75,j

8W
83,7
88,5

89,5
89,2
87,j
7 5,8

\I\I

84,j
8s,0
88,8
91 ,3
92,)
92,8
93,5
9t )
a) )
83,3

8 3,2
82,9
86,8
89,7
9) O

92,6
91 1

93,0
93,0
85,0

7S)
78,0
82,6
86,5
PS)
90,4
90,8
9t,6
91,3

2t
25
30
35
40
45
50
60
70 und mehr

r) Ohnc Perrcncn rnit Wahlschein. - 2) Waht zum Europäischen Parlament.

8 3,5
20 377 9@ 17 755 600 87,1 90,0 84,96i,6 90,2 84,6 86,2

- t6-

I

Zusammen



Land

Sdraublld 3

2.7 Wahlbetoiligung der Männer und Frauon in den Ländern 1980 nach Allersgruppen

Von 1 00 Wahlberechtigten r)

im Alter von etwa . . . bis unlcr. . . Jahren

wählt?n

und mehr

Schleswig Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinleild.Plalz -
Baden - WürttemberE
Bayern
Saarland

gundelgabiet ohne Bdlin

88,3
87,8
88,6
86.8
87,9
89,3
89,3
85,6

80,4
77 ,6
8r,9
83.3
8't,2
83,4
8r,9
77.O
19,2
83.0
8o,tt

80,9
78,8
83,4
84,5
a2,f
84,9
83,0
78,6
79.1
83.0
81,6

'19,7

77.6
78,4
79,3
76,r
79.1
81,1
8r,4
76,3
77.8
82,1
78,9

77.9
78,9
80,5
77,O
80,r
92,4
82.6
71 ,l
7A,t
8r,9
79,8

91,3
90,3

92.5
92,2
93,5
92,5
92,1
93,5
93.7
90.9
90,9
94,2
92,3

94.6
92,2

8r,9
83,6
90.6
85,7

90.2

83.3
85.0

lnsgesamt
82,0
81,3
82,7
79,4

42,2

Männer

42.1
83,2
84,0
8r,t
a2.o
84,3
42,6

85,9

89.8
87.3
89,8
86,2
88,7
90,t
90,1
87 ,l
87,6
90,3
88,6

88.3
45.7
89,r
84,0
88.1
89,4
89,7
87,2
al,4
89,9
88,1

84,1
86.0
83,6
95,8
87,1
86.8
85,3

9r.5
88,9
90,5
88,4

87,1
87,9
90.7

87.2
87,8
84.8

89,3
90.8
90,7

82,4
83,9
83,1
8r.0
81,5
44,2

87,5
85,0
87.3
44.4
86,2
87.2
87,3
85,0
85.2
88,9
86,2

91,4
92,1
88.8
89.5

92.3
89.8
92,7
89,6
90,9
93,0
92,r
49.1
90,4
92,1
91,2

92.3
92,8
93,1
92,0
92.4
93,4
94,1
89,9
90,8

87,r
88,1
86,2
8s,4
86,8
87,6
88,5

91,5
89,3
9l ,7
87,5
90,2

Schlerwig. Holstein
Hamburg
Niedersachsen
Eremen
Nordrhein-Westlalen
He!sen
Rheinland. Plalz
Eaden - Württemberg
Bayern
Saa rl and

Bund€r9ebi6t ohn€ BFlin

Schleswig. Holrtein
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein . Westlalen
Hegsen
Rheinland-Plalz
Baden.Wrirttemberg
Bayern
Säarlähd

Bund6gGbiet ohns Borlin

s8.2 79.987.9 16.488,3 80,486.7 82.1

71,3
78,0
78, I
15,1
79.3
80,r
80,'l

89,9
90,2

89.6
90,8
90,3

92,0
90,7
92.5
88, r
90.3
91,6
91,9
87,9
89.5
91,7
90,4

92,1
9l ,9
95. I
93,1

91.9
92.6
95,4
93.5

87.9
93. r

89,6

93,1
92.9
grt,0
92,9
93,3
93,9
94,3

89,t
90.2
9 r,2
91,5
87.0

92,0
91,6
93,r
92.2
91,5
93,2
93,3
89.8
90,r
93,5

91,5
92,3
92,9
91,0
91,6
92,5
93.989,0

84,5
85,8
89,8

74.8
76,8
82,3

86.4
89,9
87,6

88,4
81.5
89,0
86,8
88.4
90,0
89,6
86,8
87,2
90,0
88,2

47,5
88,7

81,
79,
82,
11,
82,
84,
o2,
8l

93,7
93,7
94,9
93,3
93,6
94,8
94.6

9l,t
87,9
91,0
86,8
90.2
91,2
92,3
89.8

89.2
85.4
88,7
85,3
86,5

.4
,5
,l
,8
,0
.t
.0

82,7
83,2
83,4
8r,r

92.6
89,7
92.5
89,5
91,3
93, r
92,9
90,3It,r
93,2
91,6

91,9
90.0
92.A
89,6
90,5
92,9
91.4
89.2
89,7
s2.2
90,8

8l,l
84,1
81,9

Frauen

84,8
89,0
85,S

85,5
87,1
83,8

82,O
80,8
15,4
78.8

85,5
86,8
79. r
81,'l
89.3
83,6

85,5
88,9

WAHLBETEITIGUNG I) OEN IIXTIEN UND FRAUEN 8EI DEN BUNDESTAGSWAHLEN I972, I976 UND I98()
SOWIE BEI DER EUROPAI{AIIL 1979 NACH DET4 ALTER

Iiähler wn jeweils 100 ltahlberechtigten

I00

--- Bundestagswahl I972

MA NN ER - 

Eundestagswahl 1976 
-- Europa,,rahl 1979

FRAUEN - 

Bundestagswahl 1980

INSGESAIIT
%

t00

90 90

80 80

1A 70

60

50

0

50

0
l-8 4 25 3-0 ls !0 15
2l 25 30 35 40 45 s0

5_0

60

60

10

70 l8 2l
21 15

ls 3! 35 t0 ls
30 35 40 45 50

50

61
60

70

10

u.mehr
1_8 4 2J l0 L5 !0 !s 50 50

21 25 30 l5 r0 45 50 50 i0
70

u. m€tr

Slal sl scks 8un&saml 810033

u.rehr

l)ohfe Pergnen mil lfahlschein. Alter wn ... bis unter... Jahren

-7/n--''

insgesamt 18-21 2t -25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-60 60-70

1l Ohn. P.rronon hi Wahlrchei^-

87,1
82,9
79,2 78,0

-17-

86,6 89.2 91,6

88.6
89,7
94,1
9r,3

v

\

I
,,,,,

,



WÄHLERI) UND NICHTWÄHLER2) BEI DER BUNDESTAGSWAHL I98O

NACH ALTER UND GESCHLECHT

ANrchtwähtil @tt;nte,

Männer Alter von ... brs....lahren FIauen

70 und mehr

60-69

50-59

45-49

40-44

35-39

30 -34

25-n

?t-24

18-20

4 3 2t0 I 23 4

MrllMrll.

1)0hne Personen mrt llählschein.- 2) Ivahlberechtigte oh[e Stimm- oder '.lahl$hernvermerk.
Stalstsches Bmdesamt 8lm34

195321
19571)
1961
1965
1969
7972
1976
19794)
1980

Sdraublld {

2.8 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei
Prozent

Wahljahr
Zweitstimmenl)

insgesamt

SPD
29,9
3r,9
36,1

Sdraublld 5

5PD

Männer.

.\
Fra!en
Mäiner

csu

F, D, P,

Sonsti r

ZWEITSTIAiTEN DER flANNER UND FRAUEN
BEI DEN BUNDESTAGSWAHI.EN 196I BIS I98() NACH PARTEIEN

(Stimnenateil der parlelen ir %)

60
fr
60

50
50

40 40

30
30

20 2A

t0 l0

t96l 1965 t969 1972

lahr der Eundeslagswahl

1976 t980
0

SlalrsIsch.s B{ndesail I I m35

sdlaubild 6

l) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 
2) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und

Saarland. - l) Ohnc Saarland. - a) Wahl zum Europäischen Parlament, bei dieser
Wahl gab es nur einc Stimme. - 5) 1953 und 1957 CDU und CSU.

STIIIi{ABGABE DER IANNER UND FRAUEN BEI DER BUNDESTAGSWAHL I98O
NACH DEf ALTER

Zwertstimmenanteil der Parteien in %

60 60

50 50

40 10

30 30

20 20

l0 l0

0
18-25 25-35 35 45 45-60 60 und mehr

Alter von,,. bis unter... Jahren

Shlr$rscks Bundesamt 8100S

Frauen
Männer

5PD

.iP:'--"="*'a
,,17,

-';j'-'Jcrtaven
CDU

c5u

-1
Männer

F.O, P

Sonstige Männer
Frauei

Frauen
Männer

CDU5)

27,6
28,9
32,9
36,2
40,4
45,7
43,7
41,4
43,9

47,2
53,5
39,0
4t,3
ß,3
36,3
38,0
39,6
33,5

10,4
7,4

12,2
9,2
5,3
7,7
7,6
5,8

10,8

10,6
10,4
10,3
o7

10,8
9,9

to,2

14,8
10,2
5,3,o
aa
0,6
0,5
3,3
1,5

32,5
35,3
39,7
44,0
45,6
46,9
43,6
42,5
43,7

11,7
8,6

13,6
9,7
6,1
8,8
8,1
5q

10,5

8,5
8,6
8,5
9,2

10,4
9,4

10,2

16,9
11,5
6,4
4,3
7,7
1,3
1,2
4,4
a1

39,8
42,8
46,3
43,3
41,9
43,5

43,3
49,3
35,7
37,7
36,5
35,t
37,4
38,8
33,8

11,0
8,0

12,9
9,4
5,6
8,2
7,8
5,9

10,6

9,6
9,6
9,5
9,5

10,6
9,7

10,2

15,8
10,8
5,8
3,5
5,6
0,9
0,8
3,8
1,9

38,9
44,6
37,9
33,5
32,7
33,8
36,8
37,8
34,0

19'194)
1980

7961

1961
196s
1969
1972
1976
19794)
1980

F.D.P.
19532)
t957t')

965

Sonstige

- l8_

;:-{

7961
1965
1969

1969
1972
1976
79791)
1 980

19532)
19573)

19532)
1957)
1961
1965
1969
1972
1976
19794)
1980



r00
AIer

wn ... bisunter
... Jahren

60 und mehr

Sklisrsches Bund€sant 8l 0037

45-60

35 -45

?5-35

20 18-25

lvAHI.ERSCHAFT DER PÄRTEIEN BEI DER EUNDESTAGSWAHL 1980

Männer FIauen Männer Frauen Männer Frauen Mänrer FraEn Männer Frauen

SPD COU F.D.P CSU Sonstige

NACH ÄLTER UND GESCHLECHT
Verteilung der Stimmen der Männer und Frauen nach dem A[er in %

60

40

0

Sdraubild 72.9 Zweitstimmen nach Geschlecht und Partei
in den Ländern

Prozcnt

Land
Zweitstimmenl)

Insgesamt
1,8
2,9
1,8
3,4
1,6
2,4

2,O
1,7
I,O

1,9

2,O
3,7,)
4,2
7,9
2,8
2,7
2,4
2,1
1,8

1,5

1,5
2,8
1,3
2,O
1,3

1,5
1,4

1,5

su

10,2

sts

r0,2

s7s

10,2

13,3
14,0
10,9
16,0
10,9
70,4q7
12,0
7,7
7,5

10,6

13,3
13,9
11,0
15,6
10,9
to,2o(
11,9

7,5

10,5

13,2
14,0
10,9
16,4
11,4
10,7
10,0
12,7
7,8
7,6

10,8

37,5
29,8
39,4
28,9
39,3
39,3
45,8
47,6

+zs

33,s

47,8
54,0
48,1

48,0
48,0L)e
38,6
33,2
48,6

43,9

47,3
52,9
47,3
51,3
47,6
47,4
42,9
38,0
33,1
49,1

43,5

46,7
51,5
46,3
50,5
47,7
46,7
42,9
37,3
32,9
49,7

43,r

37,7
30,3
39,9)oa
39,8
39,8
45,7
48,0

41,8

33,8

Männer
38,0
30,9
Änq
aoa
39,4
40,3
45,5

Schleswig-Holstein . .

Hamburg
Niedersachsen..,...
Bremen ,

Nordrhein- Westfalen
Hcssen .

Rheinland-Pfalz.....
Baden-Württemberg
Bayern .

Saarland.
Bundesgebiet ohne

Berlin.........

Schl6wig-Holstein
Hamburg . . .

Niedersachseh
Bremen

Wcstfalen
Hessen

Baden-Württemberg
Bayern.
Saarland.

Bundesgebiet ohne
Bcrlin........

Schleswig-Holstein
Hamburg ....
Niedersachsen
Bremen .

Nordrhein-Wcstfalen
Hcssen .
Rheinland-Pfalz.....
Baden-Württemberg
Bayern.
Smrland -

Bundesgebiet ohne
Berlin........

Partei

Insgesamt

SPD,
CDU
F.D.P
CSU
Sonstige.....
dar.: DKP. . .

GRÜNE
Zusammen

SPD
CDU
F.D.P
CSU

GRÜNE......,
Zusammen

48,3

40;
34,0

Frauen

l) Ohne Stimmen der Briefwähler.

2.10 Wählerschaft der Parteien nach Alter und Geschlecht
Von 100 gültigen ) für die Partei wurden abgcgeben von Wählern im Alter von . . . bis unter . . . Jahren

35-45 45-60 mehr
980

Insgesamt
24,8
29,7
t7,8
26,8
10,7
24,4
6,5

25,6

20,3
24,9
t4,3
)1 )
10,6
25,7

5,5
27,2

28,7
34,1
20,7
30,8
10,8
22,3

7,5
29,6

a1 a
31,2
22,6
32,0
12,0
25,8
7,5

28,3

23,1
26,7
le,4
27,8
70,7
25,5

6,2
24,7

30,8
34,8
25,4
lq(
73,4
26,4

8,9
32,0

25,7
28,8
18,2
28,0
21,6
21,7

x
26,6

22,0
)a q
16,0
?1 0
22,4
23,4

aao

28,9
32,3
20,2
3t,3
20,2
18,7

X
?9,8

25,7
27,7
24,0
26,O
74,7
20,9
11,0
25,7

25,6
28,3
24,2
25,8
14,0
22,4

9,3
26,7

24,6

23,8
26,2
75,4
18,6
13,0
25,4

26,4
28,0
25,2
27,3
77,1a)a
15,2
26,7

24,9
28,6
25,4
a1 a
15,8
22,4
13,2
27,0

24,0
25,3
23,4
24,3
26,3
21,0

X
24,5

23,4
24,9a)1
ala
25,6
19,7

X
23,9

18,3
20,4
24,3
19,8
72,3
71,1
12,1
79,7

19,9
22,7
25,6
zl,b
1n )
70,7
11,7
al a

77,0
18,8
23,2
18,3
12,6
11,7
12,6
18,4

19,6
2t,3
23,3
18,8
75,2
1a a
15,7
20,2

21,2
23,1
24,5
20,4
15,1
13,8
15,1
21,7

18,2
19,8

17,4
1f,,4
10,0
16,3
18,9

19,9
27,7
23,6
20,9
15,4
12,0

X
,no

21,6
23,8
25,3
22,8
15,4
t2,5

aa9

18,4
20,0

Frauen

77,4
12,8)n1
15,8
25,6
28,2aat
76,2

18,8
14,0
2r,3
77,3
25,7
27,O
28,1
17,4

16,5
71,6
19,5
14,4
25,5
30,2
26,1
15,1

15,4
11,5
77,1
12,6
24,O)ca
25,5
14,0

16,5
12,4
17,9
13,9
25,0
21,9
26,9
15,1

14,5
10,7
16,5
11,4
22,8
24,2
24,0
13,7

17,0
14,8
a)1
15,7
16,9
20,4

X
16,4

18,4
16,0
22,6
17,3
16,8
20,6

X
77,7

15,8
13,8
21,6
14,3
17,0
20,0

x
15,3

74,3
9,4

73,6
11,7
36,7
75,4
43,3
12,7

1 5,5
10,7
14,6
13,1
37,5
74,3
LqL
14,0

13,3
8,3

72,8
10,4
35,7
77,3
40,8
11,6

11,4
8,1

11,8
9,3

31,8
1O, /
36,1
t0,7

12,4ql
12,8
10,7
33,4
16,O
38,6
12,0

10,6
7,1

10,9
I,Z

30,0
18,0
33,4

9,6

13,4
9,4

t2,7
tt,2
19,8
25,0

X
11,6

14,6
10,5
73,4
12,7
19,8
23,8

8,6

12,5
8,5

12,1qg
19,8
27,1

X
10,6

Männer

24,4
25,6
24,1,q)
a1 q
23,4

25,0

26,0
27,5
25,0
27,5
18,5
21,4
77,4
26,5

22,1
1§,2
15,6
10,9

X
19,3

Wahl gab es nur eine Stimme.1) Ohnc Stimrrren der Briefwähler. - 2) .Wahl zum Europäischen Parlament; bei dieser

I F.D.P,

7| 1980| 19801980

- t9-

I

II

SPD.
CDU
F.D.P,
CSU



2.ll Stimmabgpbe der Männer und Frauen nach dem Alter

Altervon...bis
unter...Jahren

tehender Altersgruppe entf ielen auf

I spD I cDU I F.o.p. I csu I sonstioe t- DKp -IGRUNE

2t-30 1953 2'
1957 4)
I 961
1 965
1 969

1965
r 969

1 953 2J

1 957 4)
r 961
r 965
1 969

18-25

r8-45

25-35

35-45

45-60

60 und mehr

lnlgosmt

21-30

1972
1 976
lgTg 5)
1 980

21-45

30-60

21-45

30-60

1972
1 976
1979 s)
1 980

1972
1 976
1979 5)
I 980

1972
1 976
1979 s)
1 980

1 965
1 969
1972
1 976
1 979
r 980

1 953
r 957
196'l
1 965
1969
1912
1 976
1 979
1 980

5)

4t

5)

tgsl 2)
1957 4)
1961
1965
1969
1972
1976
1979 s)
1980

1953 2)
1957 4)
1 961
1 965
1 969

1 965
1 969

1 953 2)
1957 4t
1 961
1 965
r 969

1972
1 976
979 s)
980

5l

18-25

l8-45

25-35

35-45

45-60

972
976
979
980

972
976
979 s)

| 980

1972
r 976
1979 5)
1 980

1 965
r 969
1572
1 976
1979 5)
l 980

lnsgesamt

Männer

45,0 3)
49,5 3)
36,3
39,6
33,9

36,5
33,9

41,6 3)
48,1 3)
34,3
35,9
35,2

26,5
30,1
29,1
25,O

31,3
35,0
35,2
N,5

32,2
33,6
31,7
26,6

33,2
38.9
40,8
u,9
37,2
36,8
36.7
38,7
40,7
36,3

47.1 3t
52,6 3)
38,7
40,2
40,8
40,7
40,7
42,6
39,1

43,3 3)
49,3 3r
35,7
37,7
36,5
35,1
37,4
38.8
33,8

3)
3)

41,4
46,1
33,7
36,8
31,0

33,2
30,6

37,0 3 )

43,2 3t
30,2
31,6
30,8

26,1
30,0
29,1
26,O

30,6
u,7
34,5
30,2

31,6
33,2
30,8
27,4

32,3
38,4
40,1
35,3

32,5
31,5
35,2
38,3
40,1
36,8

-20_

t3,7
8.5
3,9
2,7
4,0

3,r
4,8

16,4
11,1
6,2
3,8
6,1

1,0
1,4

't 1,3
5,4

0,8
0,9
6,0
2,9

o,7
0,8
6,5
2,5

0,9
0,6
2,9
1,2

4,2
7,O
1,2
0,9
2,4
1,1

15,3
11,7
6,6
3,6
5,5
1,0
o,7
1,6
0,8

15,8
10.8

5,8
3,5
5.6
0.9
0,8
3.8
1,9

14,3
8,5
3,8
3,0
5,4

3,6
6,4

17 ,8
1 t,9
6,7
4,6
8,2

1,4
t,8

12,3
6,0
't,l
1.1
6,7
3,2

0,9
1,111
3.3

1,1
0,8
3,1
1,3

5,4
10,2

1,2
2,6
1,2

,7

10i
4,8

s,s
2,4

_
5.6
2,4

2i
0,9

_
1,8
0,6

-

0.8
0,4

-:
3,1
1,4

-

_
11,2

5,3

si
2,6

6i
2.6

_
2,4
0,9

,i
0,6

9,9
9,8
9,2

9,2
9,'l

9,2
9,1
9,2

8,8
10,1
8.4
9,4

9,1
10,3
8,8
9,9

9,0
r0,1
8,7

r0,0

9,4
10,6
9,0

10,3

9,2
9,5
9,7

r 0.5
9,9

10,3

:
10,4
10,5
10,2
9,9

11,2
10,9
10,7

9,6
9,6
9,5
9,5

10,6
9,7

10,2

9.3
9,3
8,6

8,5
8,3

8,0
8,r
8,3

8,1
10,3
8,4
9,6

9,0
10,3

8,7
r 0,1

8,9
10,1

8,7
10,2

9,2
10,4
8,9

10,4

8,2
8,3
9,2

l0,l
9,5

10,1



2.11 Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter

Altervon...bis
unter...Jahren

hender Altersgruppe entfielen auf

I seo I cou I t.o.t. I o, lson,te" ffi
60 und mehr

Zusammen

2t - 30

21-45

30-60

30-60

18-25

18-45

25-35

35-45

45-60

60 und mehr

Zusammen

t9s3 2)

19s7 4)

I 961
1965
1 969
1972
r 976
1979 s)
1 980

30,1
31,8
35,9
40,7
41,5
42,5
42,O
40,6
41,2

10,4
5,5
6,7
5,t
4,8
7,1

16,3
12,9

7,8
4,8
8,2
1,5
1,1
2,0
't,1

Männer
42,2 3t
47,1 3)

34,4
35,1
35,8
39.6
40,3
41,8
39,9

38,9 3)

!4,6
31,9
33,5
32,1
33.8
36,8
37,8
34,0

Frauen
48,4 3)
53,1 3)
38,9
42.4
36,9

,4

1 965
r 969

I 953 2)

1957 4)

1 961
r 965
1 969

1972
r 976
1979 s)
1 980

l 965
1 969
1972
1 976
1 979 s)
1 980

I 953 2)

1957 4)
1 961
1 965
1969
1972
1 976
1979 5)
r 980

I 953 2)
1957 4)
I 961
r 965
1 969
1972
1 976
1979 5 )

1 980

32,5
35,3
39,7
44,O
45,6
46,9
43,6
42,5
43,1

24,3
29,5
33,7
37,7
41,3

47 ,5
44,5
45,8
47,9

39,8
37,2

45,4 3 )

52,2 3t
37,7
39,6
38,9

40,9
40,7
37,9
39,0
41.3
35,9

51,4 3t
57 ,4 3)
42,2
44,4
44,5
4',t,6
41,1
43,2
38,7

47 ,z 3)
53,5 3)
39,0
41,3
40,3
36,3
38,0
38,8
33.5

8,2
12,9

8,5
8,6
6,6

1 1,9

9,0
9,4
6,9

13,3

10,1
10,7

7,3
13,9

8,3
8,7
6,8

13,6

9,8
5,4
7,7
7,4
5,5

10,1

9,6
6,7

10,9
8,5
4,4
5,7
5,2
4,6
7,5

10,4
1,4

12,2
9,2
5,3
71
1,6
5,9

10,8

9,0
9,0
9,0
9,7

10,9
r 0,9
10,1

:

8,5
8,6
8,5
9,2

10,4
9,4

10,2

:
,i
o,4
0,6
0,3

oi
0,4
0,5
o,2

o,2
0,5
0,5
0,2

0,2
o,2
0,3
o,2

0,1
o,2
0,5
0,3

op
o,4

"a
1,6

1 953 2)

19s7 1l
r 961
1 965
1 969
1972
1 976
1979 5)
1 980

t9s3 2)

1957 4t
1 961
1 965
r 969

29,O
31.3
34,8
36,6
44,4

38,4
43,9

11,7
8,6

r 3,6
9,7
6,1
8,8
8,1
5,9

10,5

16,9
1 1,5
6,4
4,3
7,7
1,3
1,2
4A
2,2

9,5
7,O

1 1,9
8,4
6,0

10,9
7,8

12,8
9,7
5,6

15,4
lo,5
5.6
3,1
4,2

13,1
8,6
3,8
2,3
2,5

2,7
3,3

1953 2)
1957 4)
1 961
1 965
1 969

1972
't976
lg79 s)
1 980

1972
1 976
1979 5)
r 980

1972
1 976
19795)
1980

33,7
37,7
41,3

10,9
' 7,8
12,8
9,1
5,6

28,3 45,429,5 52,2
37,7
39,6
38,9

26,9
§,2
29,2
23,9

10,6
10,3
9,7

9,9
9,8

10,2
9,9

10,0

:

10,2
9,9

10,0

9,0
10,0
8,4
9,1

9,3
10,3
8,8
9,8

9,0
10,1
8,6
9,7

9,2
5,8

3)
3)

sI
4,3

-
4,9
2,2

up
2,4

_
2,4
0,8

15,4
10,5
5,6
3,1
4,2

0,6
't,0

r0,3
4,7

0,s
0,6
5.4
2,5

o,4
0,6
5,8
2,6

55,0
50,2
45,5
50,3

49,2
44,3
43,0
45,6

32,0
35,4
35,9
28,9

32,9
34,1
32,5
25,9

47,3
40,9
39,8
40,7

9,2
39,3
41,6
34,4

9,6
10,7

9,1
10,2

0,6
o,4
2,1
1,1

0,1
0,1
0,1
0,1

36,0
39,0
43,6
42,1
40,7
42,5

24,7
25,3
29,7
32,4
3Q,5
42,O
42,O
39,8
42,6

27.6
28.9
32,9
36,2
40,4
45,7
43,1
41,9
43,9

10,'l
10,3
10,0
10,9
10,3
10,6

3,2
4,7
o,1
0,6
2,3
0,9

14,3
10,6

5,7
2,7
3,5
0,6
o,4
1,4
0,6

0,6
0,5
3,8
1,5

o,2
o,2
0,1

1,8
0,6

1',t,5
1 1,6
11,1
10,1
11,4
1 1,0
10,6

o,2
0,1
o,2
0,1

14,8
10,2

5,3
2,9

0,8
0,3

-
oi
o,2
0,4
0,1

3,7

10,6
10,4
10,3
9,7

r0.8
9,?

10,2
,,,
1,2

-21-



2.12 Stimmabgabe der Männs und Frauen

Von l0O
der Män

im Alter_von.., bis

25 -35
entfielen aut

Nieder

53,8
26,7
16,4
3,r
0,3
2,5

51,4
31,9
13,6

3,1
0,3
2,6

51,1
31,9
14,0
3,0
0,4
2,2

51,3
31,5
12,4
4,8
0,5
4,O

Bre

Ham

Rheinland

Baden

Bay

Saar

Bundesgebiet

Schleswig

56,4
19,7
'16,4

7,4
0,8
6,2

56,3
18,3
17 ,7
1,7
1,1
5,6

46,7
39,8
10,8

2,6
0,3
2,O

Nordrhein -

Hes

40,6
41,5
14,3
3.5
0,3
3,0

32,8
55,8

8,8
2,6
o,2
2,O

54,8
34,6

8,9
1,8
oÄ
't,t

46,4
21 ,4
12,8
10,2

3,3
o,4
2,6

insgesmt

18-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr zusammen 18-25insgesmt
Partei

44,O
38,s
16,6

1,0
0,1
o,7

49.0
29,8
19,4

1,8
o,3
1,3

u,4
25,8
16,8
3,0
0,3
2,5

56,7
19.6
17 ,6
6,2
0,8
5,'l

52,2
30,9
14,O
2,8
0,3
2,3

51,3
11 ,8
18,4
6,5
1,0
4.6

51,8
31,1
14,5

2,6
o,4
1,9

51,7
31,2
12,9
4,2
0.5
3,5

46,7
39,4
I 1,6),
o,2
1,8

41,9
39,6
15,2
3.3
o,2
2,8

33,8
54,7

9,2
2,4
0,2
1,9

54,2
34,5

9,6
1,7
0,3
1,2

47 ,1
26,6
13,3
10,0
2,9
0,3
2,4

54,3
24,O
15,9

5,8
0,2
5,3

56,2
17,4
1 5,9
10,5
o,1
9,3

54,5
24,4
1 1.'t

6,0
o,2
5,5

58,4
16,9
14,3
10,4
0,3
9,3

53,3
29,5
'12,6
4,7
0,3
4,O

53,1
28,9
10,8

0,3
6,6

49,2
36,2
10,8
4.1
0.2
4,2

45,6
36,2
12,5

5.7
0,r
5,2

35,3
52,6

7,9
4,2
o,2
3,7

47 ,3
37,7
13,3

1,8
0,2
1,4

52,9
30,3
14,0
2,9
0,5))

47 ,3
39,9
10,9

1,8
0,1
't,5

51,3

16,0
3,4
0,4
2.5

1,6
o,2
1,2

39,8
't0,4
2,4
o,2
1,9

42,9
45,7
9,1
1,7
o,2
1,2

38,0
48,0
12,O

2,O
0,1
1,7

33,1
57,5

7,1
1,7
0,1
1,2

sPD.......cDU.......F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP
GRUNE

sPD.. ....CDU .. .,
F.D.P.......
Sonstige

darunter: DKP
GRÜNE

SPD
CDU
F. D.P.
Sonstige

darunter:

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstig€

darunter: DKP
GBUNE

sPD.......cDU.......F.D.P.......
Sonstige

darunter: DKP
GRÜNE

sPD.......cDU.......F.D.P.......
Sonstige

darunter: DKP
GRÜNE

DKP
GRÜ

sPD.......csu.......
F.D.P.
Son*ige

darunter: DKP
GRÜNE

SPD..
CDU..
F.D.P.
Sonstige

darunter

49,1
41,4
1E
1,6
0,3
1.0

56,5
32,6

1.O
3,8
o,2
3,5

47,9
39,4
t 1,1

44,1
41,3
13.6

1,0
0,1
0,9

M,O
41,4
13,6
0,9

50,3
27,2
20,1

2,5
0,3
1,8

0,1
o,1

44,4
41,2
12,9

1,5
0,1
1,1

40,3
47 ,7
I 1,0

1.0
0,1
0,7

35,6
48,3
14,9

1,2
0,'l
1,0

30,8
58,4

9,5
'1.3

0,1
1,0

49,5
40.4
8,9
1,3
o,4
0,8

40,5
u,9
1 3,1
10.3

1,2
0,1
0,9

47,4

44,9
25,O
11,4
9,4
5,4
o,2
4,4

43,5
33.8
10,6
10,2

1,9
o,2
1,4

SPD
CDU
F.D.P,

darunter: DKPGRÜNE....
ll om stmmn aer erier*anter
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F. D.P.
Sonstige

SPD
CDU

Sonstig€
darunter:



Partei

SPD
CDU
F,D.P,
Sonstige

darunter:

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter

DKP
GRUNE

DKP
G RÜNE

SPD
CDU
F, D,P.
Sonstige

darunter: D
G

SPD
CDU
F,D.P.
Sonstige

darunter: D
G

F,D.P.
Sonstige

darunter:

KP
RÜNE

DKP
G RUNE

KP
RÜNE

DKP
GRÜNE

sPo
CDU

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter

SPD
CDU
F,D.P.
Sonstige

darunter: D KP
RÜNE

SPD
CDU
F.D.P.
Sonstige

darunter: D

SPD

SPD
csu
F.D.P.
Sonstige

darunter: DK
GR

SPO
COU
F.D.P.
Sonstige

darunter:

KP
RÜNE

P
UNE

DKP
GBÜNE

CDU
F.D,P.
CSU
Sonstige

darunter: D
G

45,7
40,6
12,8
0,9
0,'l
0,6

43,4
34,1
11,O
0,8
0.1
0.6

49,1
28,8

51 ,8
33,2
14,0

1.1
o,2
o,7

46,1
42,9
10,2
0,8
0,1
0,6

49,3
31,3
17 .5

1,9
o,2
1,4

46,9
41,6
10,7
o,7
0,r
o,4

46,1
42,1

1,2
0,1
0,8

41,6
47 ,7

0,9
0,r
0,6

36,8
51,4
10,8

1.0
0,0
0,8

33,1
58,6

1,1
0,1
o,7

46,4
45,6

7,2
0,9
o,2
o,4

42,5
35.9
10,1
10,6
0,9
0,1
0,6

44,3
40,8
13,8

1,0
0,1
0.9

50,2
26,8
20,7

2,4
0,3
1,9

M,1
40,6
14.5
0,8
0,r
0,6

44,8
40,7
13,2

1.3
0,1
1,1

40,4
41 ,4
11,4
0.8
0,0
0,6

36,3
41 ,6
1 5,1

1,1
0,1
1,0

30,8
58,0
10,0

1,2
0,r
1,0

49,7
40,3

8,8
1,2
0,3
0,8

40,7
34,4
13,6
10,2

1.1
0,1
0,8

20,5
1,5
0,'l
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KP
RUNE

10,4
1,3
0.'l
0,9

der Frauen

zusmmen 18-25 25-35 35-45 45-6045-60 60 und mehr 60 und mehr

in den Ländern 1980 nach dem Alter

Zweitstimmen 1)

ner

unter. . . Jahren

35-45
nebenstehende Partei

men

sen

Holstein
56,1
22,6
16.3
5,0
0,1
4,6

58,4
15,9
16,4
9,3
0,8
8,3

57 ,1
26,4
11 ,4

o,2
4,1

61,4
15,7
14,3
4.7
o,2

54,4
25.4
1 3,1
4,2
0,3
3.6

54,2
21,6

o,2
6,'r

49,3
35,0
11,4
4,3
o,2
ao

46,6
35,2
13,2
4,9
0,1
4,7

36,4
51,5

8.6
3,6
0,1
3,2

57,1
32,3

6,8
3,9
o,2
J,O

50,3
23,9
't'1,9

9.1
4,1
o,2

52,O
28.9
16,4
2,8
0,3
a1

48,0
39,3
1 t,4

1,3
0,1
1.0

48,0
39,3
10,7

2,O
o,2
1,6

42,4
45,8
10,0

1,4
0,r
1,1

38,6
47 ,6
12,1

1,7
0.1
1,5

33,2
57,5

7,8
1,5
0.1
1,1

48,6
42,5

7,6
1,4
o,2
1,0

43,9
33,5
10,8
10,2

1,5
0,1
1,2

47,8
37,5
13,2

1,5
0,r
t,l

42,6
49,5

7,1
0,9
0,3
0,3

50,7
38,8

9,1
1,5
0,8
o,4

43,3
48,3

7,4
1,0n)
0,4

45,1
41,5
1 1,8

't,5
0,6
0,6

46,1
46,2

6,8
0,9
0.3
0,3

40,4
51,2

1'
1,2
0,3
0,4

34,7
55,9

1,2n)
o,1

33.3
59,6

5,8
1,3
o,2
0,4

42,5
50,0

6,2
1,3
0,6
0,3

41,2
39,9

7,1
'to,7

1,1
0,3
o,4

44,3
41,9
1a o
0.9
0,1
0,5

50,4
34,4
1 3,5

1,6
0,4
0.8

44,3
44,4
10,2

1,0
0,1
0,6

49,6
32,8
15,6

1.9
0.3
0,8

41,4
41 ,7
r 0,0

1,0
o,2
0,5

44,8
44,1

9,6
1,4
o,2
0,9

42,O
47,7

9.0
1,4
0.3
0,6

35,'l
52,6
r 1.0

1,2
0,1
o,7

33,6
58,3

6,7
1,3
o,2
0,5

47,9
44,3
6,4
1,4
o,7
o,4

44,5
38,3
I 6,1

1,1
0,1
0,8

48,9
30,7
18,3

2,O
o,4
1,4

43,9
41 ,7
13,3

1,1
0.1
0.9

50,4
27,6
19,5
2,5
0,3
1,6

burg
54.0
29,4
14.0

0,3
1,7

48,1
39,4
10,9

1,5
0,1
1,3

sachsen

Westfalen

1 1,5

M,5
41,3

7,O
1,2
0,3
0,4

Pfalz

Württemberg

44,O
42,2
12,8

't ,1
0,1
0,7

44,0
41 ,7
12,7

1,6
0,'l
1,2

40,2
41 ,9
10,7

1,2
o,2
o,7

0,0
1,0

34,8
49,1
14,8

1.4

ern
30,8
58,9

1,4
0.1
0.9

49,2
40,5

8,9
1,4
0,4
o,7

land

42,2
36.8

10,r

0.2
0,6

35,3
'12,7

ohne Berlin
40,3



Partei

SPD

CDU

F.D.P.

Sonstig€

darunter: DKP

GRÜNE

Unqültiq

CDU

F.D.P

Sonstigp

darunter: DKP

GBÜNE

Ungültig

2.13 Kombination der Erst- und Zweitstimmen 1980
Von 100 Wählern 1

, die mit der Erststimme be. Zweitstimme nebeostehende
Partei bzw. ungültig wählten, wählten mit der anderen Stimme

Erststimmen = 100

ungültig

insgesamt

männlich

weiblich

insgesamt

männlich

weiblich

insgesamt

männlich

weiblich

0.9
't,0

0,9

0,3

0,4

0,3

2,5

2.5

2,6

0,5

o,4

0,5

5,5

6,4

4,9

0,8

0,8

0,8

0,9
0,9
0,9

0.6

o,7

0,5

0,3

0,3

0,3

o,1

0,9

0,5

0,5

0,5

o,4

8,4

8,8

8,0

3,5

3,5

3,5

o,2

o,2

o,2

42,8

42,4

43,2

4,0
3,9

4,2

0,5

0,5

o,4

0,5
0,5

o,4

51,1

49,4

53,3

0,0
0,0

0,0

0,0

0,0
0,0

0,0

0,0

0.0

0,0

0,0

0,0

0,3

0,2

o,4

o,4

0,3

o,4

o,2

o,2

0.3

o,4

o,4

0,5

0,5

0,4

0,6

2,O

1,8

2,1

3,7

3,9

3,6

21,4

20,3

22,2

24,7

24,6

24,8

35,5

38,0

33,4

5,9

5,6

6.4

1.3

1,4
1a

0,9

1,1

0,8

,2

,5

,0

csu insgesamt

männlich

weiblich

insgesamt

männlich

weiblich

2,1
't,9

27,8

27,2

28,5

ß,6
27,9

29,5

20,6

r6,7

23,1

13,1

12,5

14,4

1.7

1,7

1,7

5,3

5,6

5,0

3,0

3,3

2,5

10,2

9,5

1',|,0

8,3

6,1

i nsgesamt

männlich

weiblich

2,9

2,4

3,7

1,9

1,9

1,9

insgesmt
männlich

weiblich

5,5

5,9

5,1

l l,3
10,1

12,0

insgesmt
männlich

weiblich

12,9

1 1,6

13,8

2,7

2,7

66,5

61,1

65,5

5,5

8,7

3,3

1,0

o,7

1,6

o,2

o,2

o,2

0,0

0.0

0,0

0,0

0,0

0.0

51,5

52,6

50,3

0,3

0,4

0,3

0,5

0,6
0,5

0,4

0,3

0,5

0,

0.

0,

4,0
4,5

3,3

7,3

7,5

7,3

o,2

0.3

0.r

1,9

2,6

1,4

Zweitstimmen = 100

SPD insg€sam t
männlich

weiblich

1,6

1,5

1,7

3,5

3,1

3,9

1,4

1.6

1.2

O,I

o,2

0,r

insg€samt

männlich

weiblich

1,2

1,3

1,1

insgesamt

männlich

weiblich

11,6

11,8

t 1,3

1,7

1,7

1,6

2,1

2,3

t,9

0,1

0,1

0,1

2,O

2,1

1,8

1,5

1,6

1.4

insgesamt

männlich

weiblich

16,8

17,3

16,1

4,4

4,5

5,',|

9,3

10,4

1,9

1,2

1,4

1,1

0.6

o,4

0,8

0,5

0,4

0,6

0,3

0,4

0,2

,7

,7

1

CSU insgsamt
männlich

weiblich

insgesamt

männlich

weiblich

insgesmt
männlich

weiblich

1,0

0,8
1,1

1,5

1,0

2,3

1,1

0,6
1,8

8,8

8,6

9,2

12,5

10,8

13,6

2,5

2.6

2,5

0,3

o,4

0.3

89,9

90,9

8,4

18,7

19,9

17 ,4

7,O

6,3

7,4

1,7

1,5

2,2

1,3
't,5

0,8

4,4

4,5

5,'l

6.2
66,1

66,4

,4

,3

,6

1,1

1,2

1,0

o,7

0,8

0,6

0,3

0,3

0,3

darunter
Geschlecht

SPD CDU F.D.P csu Sonstige DKP GRÜNE

88,8

89,9

93,7

93,9

93,6

a))

71,7

95,4

95,5

95,2

53,7

54,9

52,2

59,3

59,3

59,4

49,6
50,2

49,0

ß,2
49,2

47,6

93,0

91,9

97,1

97,1

97,1

48,5

45,5

51,1

96,1

96,0

96,2

63.1

62,6

63,8

87,1

88,3

85,2

u,9
64,6

65.2

66,6

69,3

64,9

I ) Ohne Silmm.n der Briefwähler

insgesamt

männlich

weiblich
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1,7

1,6

1,8

4,3

4,6

4,2

o,7

o,7

o,7

1,8

r,s
1.7



für die 1976

248
92

620
74

33
7

930

934
25
14
6

31
935

72

941
t4
30

4

14
969

8

529
67

382
12

19
6

963

9so
9

25
3

13
8

969

77
972

8

299
68

607
t2

Von 1 000 Zweitstimmen

fN

924
16
35

5

12
971

8

355
116
485

17

15
9

961

947
17
6
6

10
955

72

I.D.P 67
175
703

JJ

26
10

941

13
8

957

955
11

6
4

aa
938

15

31
66

865
15

SPD
CDU
F.D.P
CSU

SPD
CDU
F.D.P.

SPD
CDU
F.D.P
CSU

SPD
F.D.P.
CSU

2. I 4 Ausgewählte Stimmenkombination

2.15 UneüItige Erst- und Zweitstimmen der Männer- und Frauen nach dem Alter

2.16 Art der ungültigen Stimmen der Männer
und Frauen

Wählerl) nach Art der
ungültigen Stimmen

Ungültige Erst- und
Zweitstimme

Erst- und Zwcitstimmen-
seite leer oder durch-
gestrichen.

Erststimmenseite leer odEr
durch gestrichen, Zweit
stimmenseite mehrere
Kreuze . .

zwcitsrimmenseite letr
oder durchgestrichen,
Erststimmenseite meh-
rcre Kreuze

Erststimmenseite mehrere
Kreuze

Sonstige Ursachen

Zusammen

Ungültige Zweit- und gül-
tige Erststimme

Zweitstimmenseite leer
odcr durchgestrichen . .

Zweitstimmenseite
mehrere Kreuze

Sonstigc Ursachen

l) Ohne Stimmen der

Männer Frauen

21,4
20,6

1980
1976

19,4
17,1

1980
1976

1980
t976

107
103

54
33

27
18

46
47

19
12

18,0
15,0

10,j
5,8

5,0
3,0

3,4
2,5

0,j
n?

61
56

q1
§§

4,9j,0

3,5
a1

0,4
0,j

0,9
0,6

8,8
5,1

35)a

17
1t

Beide Sciten mehrere
Kreu2e..........

1980
1976

20
16

10
7

8
7

3)

4,8
1,1

3,8
3,0

0,4n7

1,1
0,8

101
101
153
192
184

133
165

6
7

1
1

86
97

3
4

1
1

12

Von jeweils 100 LVählernr) wählten mit der

Eine Seite leer oder durch-
gestrichen, auf der an-
deren Seite sonstige
Ursachen

1980
7976

Beide Seiten sonstige Ur-
sachen ..

a
1

5
4

1980
t976

176
779
241
341
539

Ungültige Erst- und gültige
Zweitstimme

Erststimmenseite leer 1980
1976durchgatrichen

3
a

Alter
von...bisunter

. . . Jahren

und zwar
nur mlt

Zweit- Erst-
stimme stimme

und zwar
Erst-

stimme

1,0
0,8
0,9
1,2
t,7
1,7

1,1
1,1
2,1
2,4
2,5

1,1
0,8
1,1
7,4
2,4
1,5

1,5
1,4
3,0
3,8
3,3

Zweit-
stimme I

ungültig]
1

auch miti nur mit
dbr

Erst- I Zweit-
stlmme I strmme

1976
t972
1969
7965
7961

1980
L976

1980
1976

1976
1.972
7969
1965
7961

1980
1976

1980
1976

r976
1972
1969
7965
1961

75
78

728
149
t54

39,6
4J,5

30,0))o

?q9
42,5

1,6
1,6

n,
0,j

Insgesamt

220
262

10
10

1
2

,8
,7

i9,4
44,2

1,9
1,818-25....

25-35 . .. .

35--45 ....
45-60....
60 und mehr

0,5
0,4
0,5
0,7
1,0
0,6

0,5
0,5
0,9
1,1
1,7

0,5ol
0,4
0,6
0,9
0,6

0,5
0,5
0,8
1,0
1,0

0,4
0,5
0,7
1,1
o,7

0,6
0,5
0,9
1,2
7,1

1,7
0,8
1,0
1,3
2,1
1,3

1,3
1,3
2,6
3,1)o

0,5
0,4
0,5
0,7
1,0
0,6

0,5
0,5
0,9
1,1
1,1

0,5
0,3
o4
0,6
0,9
0,6

0,5
0,5
0,8
1,0
1,0

0,5
0,4
0,5
0,7
1,1
0,7

0,6
0,5
0,9
1,2l,l

0,6
0,4
0,5
0,6
7,1
o7

0,8
0,7
1,7
2,0
1,9

0,6
0,4

0,6
0,8
0,6

0,6
0,6
1,3
1,4
1,4

0,6

0,5
0,7
1,3
0,8

1,0
0,9

2,6

0,7
0,6
0,7
1,0
1,5
1,0

1,0
0,8
t,7
2,5
4,2

0,6

0,6
oq
1,3
0,8

0,8
0,7
1,5
2,1
3,4

0,8
0,6
0,8
7,1
7,7
1,7

1,1
0,9
1,9)o
4,9

0,2
0,2
o,2
0,3

0,3

0,4
o1
0,8
1,4
3,2

0,2
0,2
0,2
0,3
0,4
0,2

0,3
o,2
0,7
7,1
2,4

0,2
0,2
0,3
0,4
0,6
o,4

0,5
0,4
1,0
1,7
3,8

Insgesamt

51 ,6
44,5
il,0

11 7
22,8

1,6
2,1

0,2
0,3

i1 ,2
51,0

274
257
607
627
584

98
138

9
13

707
752
106
288
439
959

980
976

54,4
47,6
il,9

173
163q4
434
376

63
90

5
9

44,3
44,8
46,8
38,9)o1

16,0
20,8

1,5
1,8

0,2
0,j

95
203
193
208

35
48

3
4

0
1

18,7
24,1

1,6
2,3

0,2
0,2

dagegen t976
1972
1969
1965
7961

dagegen. 1976
1972
7969
1965
1961

Männer
18-25 ..........
25-35 . . .. ..... .

35--45......,...
45-6t) .

6Oundmehr.....
Zusammen

Frauen

52
39

103
154
339

7
18-25 . .

25--35 ..
35--45 .

45-60 .
60undmehr......

Zusammen

dagegcn:1976
1972
7969
1965
1961

100

00
00
00

Wahl-
jahr

Insgcsamt

10ml %

228
211
4!4
497
701

100
100
100
100
100

374
331
742
911
180

1976
1972
1969
7964
1961

@2
542
176
,l{18
882

00
00
00
00
00

r) Ohne Stimmen der Briefwähler.

-25-

entheler
1965 1.972

SPD.

CDU

CSU

I
1

100
67

18s
285
620

1
7
L



2.17 Afi der un(iiltigen Stimmen 1980 nach Ländern

Prozent

wähler 1 ) mit Saarland

Bundes-
gebiet
ohne
Berlin

Schleswig -
Holstein Hamburg Nieder'

schsen Bremen
Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen Rheinland
PJalz

Baden -
Wüntem-

berg
Bayern

lnsgesamt
Ungültiger Ersr- und Zweitslimme

1. Erst- und Zweitstrmmenseire leer oder durchge'
strichen

2. Erststimmenseite leer oder durchgestrichen, Zweit-
stimmenseite mehrere K reuze

3. Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen, Erst-
stimmenseite mehrere Kreuze

4. Beide Seiten mehrere Kreuze
5. Eine Seite leer oder durchgestrichen, auf der anderen

Seite sonstige Ursachen
6. Beide Se;ten sonstige Ursachen

1- - 6, zusammen

Ungültiger Erst- und gültiger Zweitstimme
7. Erststimmenseite leer oder durchgestrichen
8. Erststrmmenseite mehrere Kreuze
9. Sonstige Ursachen

7. - 9, zusammen

Ungültiger Zweit- und gültiger Erststimme
1 0. Zwerststrmmenseite leer oder durchgestnchen
1'1. Zweitstimmenseite mehrere Kreuze
I 2. Sönstige Ursachen

10. - 12. zusammen

Ungültiger erst- und Zweitstimme
1. Erst- und Zweitstimmenseite leer oder durchge-

strichen
2. Erststimmenseite leer oder durchgetrichen, Zweit-

stimmenseile mehrere Kreuze
3. Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen, Erst'

5timmenserte mehrere Kreuze
4. Beide Seiten mehrere Kreuze
5. Eine Seite leer oder durchgestrichen, auf der anderen

Seite sonstige Ursachen
6. Beide Seiten sonstige Ursachen

Ungültiger Erst- und gültiger Zweitstimme
7. Erststimmenseite leer oder durchgestrichen
8. Erststimmenseite mehrere Kreuze
9. Sonstige Ursachen

7. - 9. zusmmen

Ungültiger Zweit- und gültiger Erststimme
1 0. Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen
1 1. Zweitstimmenseite mehrere Kreuze
'l 2. Sonstige Ursachen

Ungültrger Erst- und Zwettstimme
1. Erst' und Zweirstimmenseite leer oder durchge-

stri che n
2. Erststimmenseite leer oder durchgestrichen, Zweit-

stimmenseite mehrere Kreuze
3. Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen, Ersl

stimmenseite mehr er e Kreuze
4. Beide Seiten mehrere Kreuze
5. Eine S€ite leer oder durchgestrichen, auf der anderen

Seite sonstige Ur sachen
6. Beide Seiten sonstrge Ursachen

1. - 6. zusmmen

Ungültiger Erst- und gültiger Zweitstimme
7. Erststimmenseite leer oder durchgestrichen
8. Erststrmmenseite mehrere Kreuze
9. Sonsrige Urschen

7. - 9. zusmmen

Ungültiger Zweit- und gültiger Erststimme
1 0. Zweitstimmenseite leer oder durchgetrichen
1 1. Zweitstimmenseite mehrere Kreuze
1 2. Sonstige Ursachen

10 - 12. zusmmen

, ) O* *.."" mlt Wahlschern.

19,4

9,7

19,2

1 1,6

22,1

9.1

4,O
4,8

0,3
2,9

43,2

40,0
3,7
0,3

M,O

9,6

12,4

5,4

11,8

12,8

23,7

1,8

42,1
0.8
0,r

43,7

27 ,1

5,6

0,5
1,1

41,3

19,1

8,4 9,19,'1

4,1,o
0,6
1,2

40,8

22,4 15,8

16.8
1,9
o,2

19,0

4,8
2,9

0,3
0,6

31,2

23,2

9,4

6,0

24,8

8,3

6,2
2,O

0.6
0,6

42,6

13,9 25,4

3,1

44,4
0,6
o,2

45,6

't3,8
0,8

14,6

AA
3,6

14,7
0,6

15,3

5,0
3,4

0,3
o,1

38,0

18,1
1,6
o,2

20,5

8,9
2,7

4,3

2,8

oi
36,3

2,5
3,4

0,9

33,9

27,6,,:
24.5

4,2
5,5

3,5
3,9

5,6
5,0

5,0
2,4

o,4
0,9

38.9

39,6
1,8
0,3

4'1.7

17,7
1,6
o,2

19,4

o,4
1,1

39,8

1,5
3,8

38,1

41,4

12,9

12,9

12,5

4,8

9,0
2,1

39,1
0,9
0,0

40,1

33,1
2,1

o,2
0,6

31,2

47,7
1,7
0,5

49,9

47,9
1,7
0,5

50,0

o,4
't,2

42,7

35,9
2,1
o,2

§,2

0,6
0,6

40,1

0,r
1,2

38,6

o,4
0,8

42.1

38,9
1,2
o,4

40,4

,,,:

2't,5

2.8
4,2

5,2
5,2

0,3
2,O

45,4

19,9

6,0

8,6
3,4

1,1
6.0

45,7

39,7
1,7

2,8
2,8

4,6
3,9

L9
ao

21,4

8,8

o,4
1,3

4.4

39,9
1,6
o,2

41,8

21 ,1

12,5

21 ,6

7,5

35,7

34,6
2,0

19,8
1 ,',|

20,4

36,1

0,5

39,5

'tJ.4
2,O
o,4

19,8

11,3
1,7
o,2

19,r

't5.0
1,1
0,r

16,2

1 9,9
1,3
0,1

21,4

20,7
1,4
0,'l

22,2

35,3
't.6
o,2

37,1

26.1
0,5
0,1

2i,7

14,1

8,5

31,4

4,3

Männer

22,6

6,8

23,6

9,7

21 ,6

11,2

5,1
J,2

4,1
6.5

0,3
't,0

43,4

2,8

37,8

0.5
't,5

43,8

o,2
1,5

41,3

45.2
4,O
0,6

49,7

37,0
1,3
0,3

38,6

34,8

0,1

37,O

44,6
0,8
0,3

45,7

38,9
0,9
0,1

40,0

1,5

OJ
q2

41,8

352

47 ,6
1,7
0,5

49,8

35,1
0,3
0,3

35,7

23,5
0,3
0,3

24,1

35,4
2.3
o,2

378

43,1

13,5 12,4

0.4
1,1

37,7

35,4
3,5

13,1

36,6

16,0
1,6
o,2

17 ,A

| 5,5
1,6
o,4

17,6

15,4
2,O
0,2

17 ,6

12,2
1,3

1l 16,5
2,O
0,3

18,8

12,1
0,8
o,2

13,0

17,4
1,2
0,1

1A,7

Frauen

18.0

10,3

18,2

't 1.1

21 ,7

11 ,1

21 ,4

8,7

't5,5

13,8

22,1

10.1

21,8

9,i

3,9
3,6

0,6
o,4

39,4

41 ,7
OB

42,5

17 ,6

9,0

13,7 22,4

9,5 4,3

6,0
2,5

5,8
4,4

4,3
2,6

0,6
0.9

38,5

5,0
6,6

3,0

48,0

3,2
3,6

ol
402

4,3
4,9

q,
2,1

39,4
1,9
0,3

41,6

46,5
o,2
0.4

47,O

34,2
o,7
o,7

39,6

1,4
2,',|

3r,9

0,1
1,1

36,9

0,3
0,9

41,8

0.1
0,5

31,r

33.r
2,1

o,4
o,7

41,0

38,9

35,3
4,O
o,7

N,1

36,5
2,1
0,3

38,9

,6
,5

-26-

18,1
2,3
0,4

21,4

14,4
1,5
o,2

20,1

tb,b
1,3
0,1

18,0

21,5
1,3
0,1

23,O

21 ,3
't,6
0,1

23,O

11,O
't,9
o,2

19,1 24,2



Tabellenteil



1 Wahlberechtigtte, Wähler und

(Hochgerechnete Ergeb

Lfd.
Nr.

%

Schleswig

r 1960 - 1962
2 1956 - 1959
3 1951 - 1955
4 1946 - 1950
5 r94r - 1945
6 1936 - 1940
7 1931 - 1935
I 1921 - 1930
9 1911 - 1920

10 1910 und früher

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18 21

21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60 -- 70
70 und mehr

18-21
21 25
25-30
30 35
35-40
40-45
45 50
50-60
60-70
70 und mehr

107,6
135,9
155,8
162,3
189,3
219,1
153,6
273,9
231,3
298,6

5,6
7,O

8,1

8,4
9,8

1'1,4

8,0
14,2
12,O

4,4
7,3
7,9
6,6
1,2
8,5
6,7

13,8
12,9
24,6

5,1
7,O

8,1

8,6
10,1
'1 1,8

8,1

14,3
1 t,9
14,3

5,2
6,2
7,5
8,6

10,3
12,2
8,5

14,9
12,4
14,1

6.1

1,8
8,8
9,3

10,9
12,7
8,8

't3,8

oo
I 1,8

9,6
15,8
11,O

14,3
15,6
18,3
't4,6

29,8
27,8
53,2

98,0
120,O

138,8
148,0
173,7
201,4
139,0
244,1
203.5
245,4

51,O

65,3
70,0

76,9
93,0

106,2
84,6

168,7
144,2
201,2

78.8
93.r

't13,8

129,5
r 56,0
184,3
128,3
225,9
187,8
213,4

44,2
51,2

56,9
65,4
81,2
94,8
76,0

155,5
137,6
177 ,2

80,4
77 ,6
82,O

87 ,5

89,8
91,5
92,3
92,5
92,3

54,4
69,8
78,4
83,4
97,6

r 13,5

123,2
88,5

104,9

32,4
37,3
41,2
43,6
54.6
61,1
48,0
85,6
69,3
82,1

1 1 Zusammen

12 '1960 1962
13 1956 - 1959
r4 1951 - 1955
15 1946 - 1950
16 1941 - r945
17 1936 - 1940
r8 193r - 1935
19 1921 - 1930
20 '1 91 1 - 1920
21 1910 und früher

22 Zusmmen

23 1960 - 1962
24 1956 - '1959

25 1951 1955
26 1946 - 1950
27 1941 - 1945
28 1936 r940
29 1931 - 1935
30 1921 - 1930

31 191 1 1920
32 1910 und früher

33 zusmmen

34 1960 - 1962
35 1956 - 1959
36 't951 - r955
37 1S46 - 1950
38 't941 - 1945
39 1936 1940
40 1931 - 1935
4't 192r - 't930

42 1911 - 1920
43 1 91 0 und früher

44 Zusammen

1 928,0 100 216,1 100 1711,9 100 1 511,4 100

87,1

88,3

77 ,6
78,4
81,3

85,0
87,3
89,3
89,8
92,2
92,8
88,r

81,9
79,3
82,7
87,3
89,8
91,7
92,7
93,5
93,7
86,2

Ham

5,8
6,7
7,4
7,8

9,8
11,0
8.6

15,4
12,5
14,9

100

Nieder

Bre

891,9 100

64,2
74,5

80,2
86,9

't06.4
-t22,1

96,5
201,4
171,O

243,7

5,3
6,'l

6,5
7,2

5,1

5.9
6,4
6,9
8,5
9,1
7,1

16.1

14.1

19,5

1(x)

6,1

7,6
8,9
9,6
8,5

10,6
g,z

15,5
12,O

13.9

1,2
9,2

10,2
10.0
13,4
15,9
't2,o

28,1
42,5

22.6
45,2
6?n
39,0
34,8
40,3
31,5
79,9
78,6

139,6

1,9

4,6
5.5
4,5
4,2
4,3
3,4
8,4
8.6

14,O

4,0
5,1

5,6
5.5
7,4
8,8
b,b

18.0
15,8
23,4

8,7
9,9
70

15,8
13,8
18.8

4,7
5,4
6,'t
1,O

8,6
10,1

8,1

16,5
14,6
18,9

317 ,2
411 ,5
480,5
449,5
443,4
547,9
425,6

655,9
808,r

9,0
8,4
8.3

10,2

15,4
't2,2

1 5,1

4,0
8,0
9,2
6,9
6,2

5,6
14,2
I3,9
24,4

241,2
290.4
354.6
358.3
366.9
465,7
365,2
695,4
540,9
575,9

157,9

207 ,1

244,1
235,3
229,6
281,3
211 ,8

371,2
255,7
287,9

6,4
8,3
9,8
9,5
9,3

1 1.3
8,5

15,0
10,3
1 1,6

1252,A

5 363,0 100

5,9
7,7

181,8 100

294,5
366,3
428.5
410,5
408,6
507,6
394,1
743,4
517,3
668,5

553,7 100 4 799,3 100

59,4 100

1 071,0 100 939.8 100 A7,a 555,8

5,7
6,8
8,3
8,4
8.6

10,9
8,6

16,3
12,7
13.5

100

28,7
35,9
40.7

40,7

44,1

52,O

39.r
83,0

86,5

5,5
6,9
7,8
7,8
4,4
9,9
I,C

15,9
r 3.8
16,5

7,1
9,3

1,1

5,7

14,2
14,4
23,6

26,4
31,4
35,1

36,2
39.9
41 ,1

35,7
7 4,6

63,7
72,4

5,8
6,8
7,6
7,4
8,6

10,3
11

16,r
13,1

15,6

5,5
5,9
6,9
7,6
8,6

10,4

8,0
17,2
14,6
15,4

14,6
18,5
20,9
21 ,1

23,3
27 ,1

18,5
36,1
29,6
30,1

6.1

7,7
8,7
8.8
9,7

1 1,3

15,1

12,3
12,6

42il,5

22,3
23,9
27,9
30,6
34,4
41,7
32,O

69,1

58,6
6r,9

88,6 2ß18 100

83,3
76,1

79,4
84,4
46,2
a7,5
89,6
92,5
92,O

85,4

86,8

lnsgesamt

WählerIt.
Wahlberechtigte
Wählerverzeichnis

mrt ohne
insgesamt Wahlschein

Wahlbe-
teili-

gung 1 )

Alter
von.,.
bis unter
,. Jahren

1 000 % r 000 % r 000 1 000 't000

Geburtsiahrgruppe

1 ) Ohne Personen mir Wahlschein

523,1 100

-28-

't63,6 100 402,3 100 2&,O 100



Wahlbeteiligung in den Ländern 1980

nisse der Stichprobe)

Männer

Wahlberechtigte
lr. Wählerverzeichnis

mit
Wahlschein

1 000

Holstein

burg

Lfd.
Nr.

5,5
8,5
9,1

7,8
8,3
9,8
7,2

13,8
10,4
16,0

5,7
8,8
9,5
8.1

8,6
1 0.1

7,4
14,3
10,8
16,6

6,1

1,7
8,7
9,5

11,2
13,0
8,9

r 3,8
9,8

11,2

53,3
66.0
77,4
79,O

91,7
106,2

75,4
1 50,7
142,8
193,7

5,1

6,4
7,5
7,6
8,8

10,2

14,5
13,8
14,7

4,1

7,8
6,5
7,4
8,6
7,4

16,0
17,4
37,2

3,4
6.'l
6,6
5.5
6,2

6,2
13,4
14,5

31,1

1«)

49,2
58,7
69,5
72,4
44,3
97,6
68,0

134,7
125,4
't56,5

5,4
6,4

7,9
9,2

10,1

7,4
14,7

13,7

17 ,1

4,9
5,6
7,1

8,0
9,5

11,1

15,3
14,2

16,5

48,8
61,3
69,3
75,6
89,4

103.8
71,O

109.4
78,0
88,8

13,7

t 6,0
17,8
18,6

20,6
24,6
16,8
32,4
25,9
26,O

39,5
47,4
56,4
64,9
74,9
94,5
65,8

r01,9
73,1

80,1

39,3
45,4
57 ,4
64,6
77 ,2

89,8
62,5
23,9
14,8
33,7

5,6 80,9
6,8 77 ,9
8,0 81,4
9,2 85,9

11,2 88,3
13,4 91.1

9,4 92,6
14,5 93,1

10,4 93,7
11,4 90,2

100 88.4

21 ,7

7,O

51,8

78,8
78,9
79,5
u,7
85,7
87,9
89,7
92,9
93,7
89,9

79,9

42,7
49,2
91,5
92,O

91.9
92,O

91,5
85,5

96,4 100 795,4 100 702,4

22,5
25,7
28,5
32,6
40,7

46,5
38,1

67,1

53,8
61,6

3,8
4,7
5,3
5,0
7,1

8,2
5,6

13,4
1 1,9
14,2

4,4
5,9
6,1
6,4
9,0

10,3
7,1

16,9
15,0
17,9

28,6
32,6
35,9
38,5
47 ,5
53,0
42,5
72,2
57,4
68.5

6,0
6,8
7,5
8,r

r0,0
1 1.1

8,9
15,2
12,O

14,4

60,9
48,5

1 15,8
107,6
r 61,0

t6,6
15,4
23,1

4,6
5,3
5,6
6,2
7,4
4,7

4,8
5,5
5,7
6,5
7.7
8.9
1,1

16,2
15,3
22,3

25,5
28,3
32,7
40,5
48,2
37,9
88.4
83,8

115,6

4,2
4,9
5,4
6,3
7,7
s,2
1,2

16,9
16,0
22,1

5,4
6,2
6,8
7,8
9,7

11,2
9,1

16,1

12,9
14,8

31,9
37,2
39,0
43,3

1 036,1 100 119,6 916,5 100 808,6 100 88,2

24,4
32,7
34,r
38,3
45.6
53.2
42,1

96,5
90,8

132,7

3,4
4,5
4,9
5,0
6,3
7,8
6,4

19,2
16.8
24.3

1.0
2,O

2,4
1,9
1,5
1,9
1,7

4,7
4,8
9,9

3,3
4,4
4,8
4,8
6,1

1,6
6.2

18,7
16.4
27,6

76,4
78,0
ß,2
85,4

88,9
90,7
90,0
9r,6
92,3
47,1

12

r3
14

15
't6

17

18
19

20
21

2279,2 1ül 476,6 100 417,1 100 47,5 697,0 100 102,6 loo 594,4 100 522;t 100 878

sachsen

men

11,3
22,2
26,1

21,9
18,4
21,2
I 5,6
34,2
29,5
41,9

146,6
185,0
218,0
213,5
211,2
260,1

196,2
336,9
226,2
246,O

2423 100 2239,6 1 993,7 100

4,7

9,1

10,8

9,0
7,6
4,1
6,4

14,1

12,2
17,3

5,5
7,1

8,2
7,4
7,4
9,3
1,4

15,7

r3,9
18,1

1't,3
23,1

25,9
17 ,1

16,4
19,2
15.9
45.7
49,1
97,7

5,3
6,3
7,8
7,7
7,9

10,1

8,1

16,7

14,4
15,7

6,5
8,3
9.7
9,5
9,4

1 1,6
ö.o

t 5,0
1 0,1

1 t,0

100

122,3
148,8
179,0

1 83,5
188,2
236,8
181,5
31 6,8
214,4
222,O

6,1

7,5

9,0
9,2
9,4

1 1,9
ö,r

1 5,9
10,8
1 1,1

83,4
80,5

82,1

86,0
89,1

91,0
92,5
94,0
94,9
90,2

89,0

159,3
204,4
236,5
214,1

213,8
266,7
213,8
452,2
400,2
520,2

3.5

8,1

5,3
5,r
6,0
4,9

14,2
15,3
30,4

148,0
181,3

210,5
197,0
197 ,4

247,5
197,9
406,5
35t,1
422,5

13,r
15,4
17 ,4
17,6
19,4
23,1

18,9
42,2

37,8
46,4

118,9
141,6 |

1 75,5
174,4

179,7
228,9
143,7
378,6
326,1

354,0

10,7

1 1,6
14,1

r5,1
17 ,1

20,3
17 ,O

38.9
34,4
38,7

so,4
74,1

83,4
88,7
90,5
92,5
92,8
93,1

92,9
83,8

883

82,1
't5.1

81,1

85,3
88,4
88,1

89,6
92,2
91,0
83,3

23
24
25
26
27
28
29
30
31

32

33

5,8
7,1

8,2
7,7
7,7
9,7
1,7

15,9
13,7

16,5

34
35
36
37
38
39
40
41

42
43

44

14,1

17 ,4

19,8
19,6
20,9
24,9
20,6
46,9
42,6
56,3

2 881,1 100 321,4 100 2559,7 100 2260,A 100

0,9
2,6
3,2
2,6
2,7
2,5
1,1

3,7
3,7
4,1

8,9
6,2

t 3,5
13,5
14,9

6,5
1,5
8,4
8,8
9,7

1 1,6
7,9

t 5,3
12,2
12,3

6,3
6,7
7,5
8,4
9,4

11,6
9,2

16,3
13,1

12,6

84,5
77,O

77,4
83,6
84,0
86,8
89,5
92,9
93.3
89,1

5.0
6.1

7,O

6.9
7,4
8,8
7,3

16,6
15,1

r9,9

3,1

6,3
7,5
6,1

4,4
5,8
5,3

14,8
15,2
31.2

4,9
5,3
6,5
6.9
7q

9,3
7,4

17,9
15,8
17,4

I 1,6
12,3
13,8
15,4
17,3
21,4
15,0
30,1

24,2
23,2

3.3
9,3

t 1.5
9.3

5,2
6,1

6.9
1,O

7,7
9,2
7,5

16,8
15,0
18,5

9,7

251,2 100 217ß 100 ü,7

Frauen

Wdhler It.
Wahlberechtigre
Wählerverzeichnis Wähler

mitohne ohne

Wahlbe-
teili-

gung 1 )
zu§ammen Wahlschein

Wahlbe-
teili-

gung 1 )

1 0001 000 1 000 v" 1000 1000 1000 %

27,6 100 212,4 r00 184,5 100 86,8 243,1 100

-29-

31,9 100

1

2

3
4
5
6
7

I
I

10

1t



Nr,
Lfd_

1 1960 - 1962

2 '1956 - 1959

3 1951 - 1955
4 1946 - 1950
5 1941 - 1945

6 1936 - 1940
7 1931 -',t935
I r92r - 1930
I 1911 - 1920

10 19'l0undfrüher

11 Zugmmen

1 Wahlberechtigrte, Wähler und

(Hochgerechnete Ergeb

%

Nordrhein

6,6
8,8

18 21

21 -25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
2',t - 25
25-30
30-35
35-40
40 45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

1A-21
21 -25
25 30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

736,1

976,6
1076,7

958,7
I 004,3
1 287,9
r 066,9
2 055,0
1 484,1

1 727,6

412,O

509,0
549.4
516,4
545,2
684,6
540,2
989.4
144,4
874,5

5.9
7,9
8,7
7,7
8,1

10,4
8,6

16,6
12,O

14,O

80,4
i28,1
146.6
121 ,5

|t5,8
142,6
119,'l
295,5
242,0
370,3

8,3
6,9
6,6
8,r
6,8

16,8
13,7

21,O

655,7
848,5
930,1
837,2
888,s

1 145,3
941,4

1 759,5
1 242,1

1 357,4

6,2
8,0
8,8
7,9
8,4

10.8
ao

16,6
11 ,7

12,8

5,1

4,2
1,7
8,4

't 1,1

9,2
17,4
12,3
12,6

8,4
8.8

11,4
9,5

't6,6

10.2
10,1

4,6 532,5
676,3
765,9
721 ,4

788.0
1 033.5

861,2
1 625,3
1 147 ,5

1 117 ,9

292,6
340,6
390,2
396,4
435,6
561 ,2
448,0

812,2
590,0
604,7

81,2
79,7
82,4
86,2
88,1
90,2
90,9
92,4
92,4
86,8

37 4,1

496,8
541.4
478.8
500,9
644,1
536,5
939,3
579,6
574,6

212,O

256,6
270,O

261 ,1

269,0
344,3
270,6
445,1

288.1
304,1

9.6

1?373,9 100 1 761,8 100 10 612,1 100 I 329,6 100 87 ,9 5 666,1 100

12 1960 - 1962
'13 1956 - 1959
14 1951 - r955
15 1946 - 1950

17 1936 - 1940
18 1931 - r935
19 r921 - 1930
20 1911 - 1920
21 I 91 0 und früher

215,5
249,1
332,3
339,1
328,7
393,2
322,2
622,6
508,8
649,2

5,4

8,3
8,5
8,2
9,8
8,r

15,6
12,7
16,2

r 98,4
254,5
296,0
306,3
300,1

360,2
295,1

558,9
444,4
534,1

5,6
7,3
8,3
8,6
8,4

10,1

8,3
15,7
12,5
15,0

r 65,5
209,7
248,5
267,O

270,3
329,3
214,5
522,8
415,0
468.0

83,4
8r.1
83,9
87,2
90,r
91,4
93,0
93,5
93,4
87,6

106,8
145,4
168,6
172,O

167,5
201,3
162,9
281,9
198,8
230,6

5,8
70

9,2
9,4
9,1

I 1,0
8,9

15,4
ro,8
12,6

5,2
6,6
7,8
8,4
8.5

10,4
8,7

16,5
r 3,1

14,4

6,9

6,4
1t
O,U

14,2

14,3
25,6

17 ,1

31,1

36,3

28,6
33,0
27,1

63,7
64,4

1 15,1

16,8
24,9

17 ,a
16,0
21 ,O

17,4
43,4
38,6
65,3

Hes

1,1

8,9
oo

8,4
8,3

't 1,5
9,4

15,9
10,4
10,3

r00

Baden

8,8
9,2
8,9
9,2

11,8
9,3

15,2
9,9

10,4

100

22 Zusmmen

23 1960 - '1962

24 1956 - 1959
25 195r - 1955
26 1946 - 195C

21 1941 - 1945
28 1936 - 1940
29 1931 - 1935
30 1921 - 1930
31 19il - 1920
32 1910undfrüher

33 Zusmmen

4 001,3 100 449,2 100 3 552,1 100 3 170,5 r00 89,3 r 836,1 100

Rheinland

177 ,O

225,1

243,5
215,6
211,5
296,6
234,O

454,9
33r,0
370,4

6,4
4,2
8,8
7,8
1,7

10,7

16,5
12,O

13,4

5,8
8,6
9,5
6,2
5,5
1,3

6,0
1 5,1

13,4
22,6

1 60,2
200,2
216,2
197,8
r95,5
215,6
216,6
411,4
292,4
305,r

6,5
8,r
8,7
8,0
7,9

11,2

8,8
16,7
I 1,8
12,3

131,2
162,9
179,5
172.?
176,3

253.8
1 99,6
385,7
275,2
210,2

5,9
1,4
8,1

7,8
8,0

'l 1,5

9,0
17 ,5
12,5
12,2

81,9
81 ,4

83.1

87,3
90.1

92,',|

92,1

93,7
94,1

88,5

91,3
114,1

127 ,1

108,5
106,5
144,2
120,9
205,2
133.9
132,3

2 759,5 100 244,6 100 2 471,1 100 2 207 ,O 100 89,3 1 288,0

34 1960 - 1962
35 1956 1959
36 1951 - 1955
37 1946 - 1950
38 1941 - 1945
39 1936 - 1940
40 1931 1935
41 1921 - 't930

42 1911 - 1920
43 1910 und früher

6,5
8.0
8,6
8,1

8,6
10,1

8.5
15,5
1 1,8
13,7

4,7
oa

10,0
7,4
6,1
7,8
6,1

14,1

13,6
20,2

379,9
446,5
481,5
466,1
499,9
631,8
499,3

893,8
656,6
738,2

6,1
7,8
8,5
8.2
8,8

1',I,1

8,8

1',l,5

13,0

6.0
7,O

8,0
8,1

8,9
1 1.5
oa

16,7
12,1

12,4

71 ,O

lb,J
81,0
85.0
a7 ,1

88,8
89,7
90,9
89,9
81,9

32,1

62,5
67,9
50,3
45.3
52,7
40,9

95,6
92,2

1 36,3

44 Zugmmen 675,9 100

lnsgesamt

Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis Wähler

mit ohne
insgesamt Wahlschein

Wahlbe.
teili-

gung 1 )

% 1000 v" 1 000 r 000

Geburtsjahrgruppe

Alter

bis unter
. . Jahren

1 000 1 000

ll-6nni Pmn mt wantscnein.

6 369,5 100

- 30-

5 693,6 100 4471,4 100 85,6 2920,7



Wahlbeteiligung in den Ländern 1980

nisse der Stichprobe)

lvlänner

Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis

mit
Wahlschein

1 000

Westfalen

sen

Lfd
Nr.

62,4

62,2
59,1
70,7
EO?

127,9
93,3

107,3

5,4
4,2
9,6
8,2
7,9
9,3
7,8

16,9
12,3
14,2

332,9
434,4
469,0
416,6
M1,1
573,4
411,3
811 ,4
486,4
467 ,3

6,8
8,8
v,b
8,5
9.0

11,7

16,5
oo

275,2
348,0
384,5
357,5
388,5
517,O

435,6

757,4
455,2
421.6

6,3
8,0
8,9
4,2
9,0

1 1,9
10,0
17,4
r0.5
9,7

82,7
80.1

a2,o
85,8
88,1

90,2
91,3
93,3
93,6
90,2

362,0
479,4
535,3
479,9
503.4
643,7
530,4

1115,7
904,5

1 153.0

5,4
7,2
8,0

9,6

39,1

65,8
74,2

59,3
56,0
71,8
59,8

167,6
148,8
262,9

3.9
6,5
7,4

5.9
5,6
7,1

6,0
16,7

14,8
26,2

5,7

8.1

7,4
1,8

10,0

8,3
r 6.6
13,3
t5,b

6,6
7,6

8.0
10,4
8,5

17,4
13,9
15,2

41,2

16,5
24,7
33,1
26,7
23,1
25,8
20,5
40,8
35,9
42,3

97,4
130,2
149,7
1 54,6
151,8
183,9
149,0
255,1

174,1

195,4

81,8
101 ,6
112,3
99,3
98,4

137,9
112,3
144,8
117,5
113,7

1 95,5
227,9
236,3
234,4
245,3
31 8,5
250,O

404,3
252,2
26r,8

5,9
1,9
9,1

9,4
9,2

l',!,2
9,1

15,5
10,6
1 1,9

1,1

8.8

42,1
101 ,2
126,7
134,6
1 35,7
167,7
138,8

239,6
1 65,r
174,2

153,6
177 ,2

191,3
't99,9

213,4
285.9
225,8
372,5
231,6
227,5

84,9
82,4
u,7
87,1

89,4
91,2
93.1

93,9
94,8
91,2

74,6
17,7
81,0
85,3

r08,7
143,9
163,7
167 ,1

161,2
191 ,9

159,3

uo,7
310,1
418,6

5,0
6,6
1,6

7,4
8,9
7.4

15,7
14,3
19,3

322,9
414,1

461,1
420,6
447 ,3

511 ,9
470,6

948,1

755,7

890,1

5702,3

10r ,0
128,4
146.3
151 ,7

148,3
176,3
146,1

303,8
270,3
338,7

324,2
38r,4
363,9
399,6
5r 6,5
425,7
868,0
692,3
156,3

42,8
102,5
121,7
132,4
134,6
161 ,6

135,7

283,2
249,9
289.8

63,4
79,0
87,2
86,5
88,1

126,6
95,3

211,3
r 64,1

166,0

139.0
163,5
r98,9
196,5
221,8
275,4
222,3
439,8
358,4
376,9

79,1

79.3
82,1
86,5
89,3
90,3
90,5
9r,5
91,6
85,0

82,0
80,1

43,2
87,2
90,8
9r.6
92.9
93,2
s2,5
85,5

16,6
13,5
17 ,2

1

2

3
4
5
6
7

ö

9

10

11756,4 1oO 4909,7 100 4340,5 100 88,4 6707,7 100 r 005,4 100 100 49a9,2 100 87,5

9,4
15.6
r 8,9
17 ,4
15.7
17,4
13,9
26,8
24,6
35,2

4,8
8,0
9,7
8,9
8,1

8,9
7,1

13,7

12,6
1 8,1

5,6

8,6
9,'l
9,2

11,4
9,4

16,2
11 ,2

12,1

7,7
15.5
17 ,4

15,4
12,8
15,6
13,2

36,9
39,8
79,9

3,0
6,1

6,8
6,1

5,1

6,1

5,2
14,5
15,6
31,4

5,3
6,7

1,9
7,8
9,2
7,6

'15,9

14,1

17 ,1

4,9
6,0
7,2
7,8
7,9
9.5
8,0

16,7

14,8
17 ,1

12

l3
14
15
16

17

18

19

20
21

22195,0 100 1641,2 100 1 476,4 100 q),0 2165,2 1m 254,3 100 1 910,9 100 1 694,1 100 88,7

Pfalz

9,5
12,6
14,8

8,1
't0,3

8.6
20,4
16,3
't8,6

7,4
9.8

1 t,5

6.3
8.0
6,7

15,9
12,7
't4,5

8,6
8,5

1 ',t,9

o7

15,9
1 0,r
9,8

67,5
83,9
92,3
86,2
84,2

121 ,2
r04,3
17 4,3
111,1

104,1

6,5
8.1

8,9
8,3
8,5

12,2
10,0
16,8
10,7
10,0

45,7
111,0
1 16.5
101 ,1

105.0
148,4
1 13,0

249,1
r97,r
238,1

5,8
7,5
ao
7,3
7,1

10,1

7,7
17,O

13,4
16,2

14,4
98,7

103,9

98,5
97 ,2

137 ,7

104,3
226,6
114,8
191 ,4

6,0
7,5

1,5
7L

10,5
8.0

17 ,3

14,6

80,8
80.1

84,0
87,8
90,7
91,9
91,4

93,9
86,8

7,3 4,6
12,3 1 ,7

12,6 1,8
8,6 5,4
1,4 4,9

10,8 6,7
8.8 5,s

23,1 14,4

22,3 13,9
46,7 29,2

83,0
82,6
42,2
86,8
89,7
92,3
92,4
94,3
94,6
91,5

89,6

9,7

5.4 75,4
6.3 74,4
1 .7 81.1

7,6 U,A
8,6 87,1

10,6 87,9
8,6 89,2

17,O 89,8
13,8 88,6
14,5 19,1

100 84,5

1,6

87,2

7,4

5,4
6,8
7,5
7,4
7,5

10,8

8,2
18,r
14,1

14,2

23
24
)q

26

28
29
30
31

32

34
35
36
37

38
39
40
41

42
43

44

12a,4 100 1 159.6 100 1 039,5 100

Württemberg

1471,7 100

200,1

252,4
279.5
255,3
276,2
340,3
269,6
544,3
460,7
570,4

160,2 100 1 311,5 100 1 167,6 100 89,0

5,6
9,7

11,4
9,1

8,1

8.8
7,O

13,8
12,2
14,3

9,0
Rq

9.3
12,1

15,4
9,6

10,0

89,8
90,3
92,1

91.9
87,0

5,8

8,1

1,4
8,0

7,8
15,8
13,4
16,5

4,1

8,9
9,0
6,2
5,7
7,1

5,3
14,4
14,8
24,1

10,2
8,'1

to,u
13,2

15,5

6,7
7,4
8,4
8,8
9,4

12,5
9,9

16,3
10,2
r0.0

100

15,6
33,8
34.2
23,5
21,5
26,9
20,4
54,8
56,3
94,0

r 84,5
214,6
245,2
231,7
254,6
313,4
249,2
489,5
404,4
476,4

6,0
7,1

8,0

86,8 3 M8,7 100

F rauen

Wähler
Wahlberechtigte

It. Wählerverzeichnis Wähler

mit ohneohne

Wahlbe.
tei I i.

gu4g 1 )
zusammen Wahlschein

Wahlbe-
tei I i-

gung I )

1 000 1 000 % 1 000 1000 1 0001 000

294,7 100 2626,1 r00 2279,5

-31-

3A1,2 100 3 067.5 100 2592,3



Lfd.

1 Wahlberechtigte, Wähler und

(Hochgerechnete Ergeb

zusammen

oÄ

Nr.

r 1960 - 1962

2 1956 - 1959

3 1951 - 1955

4 1946 - 1950

5 1941 - 1945

6 1936 - 1940

7 1931 1935

8 1921 - 1930

I 't911 - 1920

10 1910undfrüher

'! 1 Zusmmen

12 1960 - 1962

13 'l 956 1959

14 1951 - 1955

r5 1946 1950

16 1941 - 1945

17 1936 - 1940

18 193r - 1S35

19 r921 - 1930

20 1911 - 1920

21 '1910 und früher

22 Zusmmen

18-21
21 -25
25-30
30 35

35-40
40-45
45-50
50-60
60-70
70 und mehr

18-21
21 25

25-30
30-35
35 40

40-45
45-50
50 -- 60

60-70
70 und mehr

18 21

21 25

25-30
30-35
35-40
40-45
45 50

50-60
60 70

70 und mehr

2 579,5

3 708,1

3 497 ,9

3 576,4

4 492.1

3 582.3

6 871,0

5 291,0

6 296,3

43 227,1

464.7

601,9

668,8

660,0

641,8

4o2,1

632,8

1 231,7

986,3

1 132,2

7 A26,3

6,0

7,7

8,5

8,4

8,2

10,2

8,1

15,7

12,6

14,5

100

6,0

7.1

8,6

8,1

8.3

'to,4

8,3

t 5,s

12,2

14,6

100

46,1

70,6

79,4

12,O

68,5

80,1

59,8

137.0

140,9

230,6

985,1

8,1

8,1

5,8

4,7

7,1

6,0

15,6

13,7

26,1

99,0

4,7

8,1

6,9

8,1

6,1

13,9

14,3

23,4

100

422,6

589,4

587,9

722,O

513,O

1094,7

845,4

901,5

6 441.2

48,6

64,1

12,0

63,0

57 ,2

78,9

65,4

120,2

81,9

79,6

730,8

o,z

1,4

8,6

8,6

8,4

10,6

8,4

16,0

12,4

13,2

100

6,2

7,7

6.b

8,2

8,5

10,7

8,6

16.0

12,O

13,4

100

334,9

4',t3,3

480,4

500,7

502,5

646,4

518,1

994,9

768,0

754,1

5913,2

5,1

7,O

8,1

8,5

8.5

10.9

8,8

16,8

13,0

12,4

100

79,2

71 ,8

81 ,5

85,2

87,6

89,5

90,4

90,9

90,8

83,6

86,4

80,4

78,9

82,2

86,2

88,6

90,3

91 ,2

92,3

a2?

85,7

a7,6

237,O

306,3

336,4

335,9

324,7

401 ,3

312,6

542,6

381,6

399,4

3 577 ,A

Bay

6,6

8,6

9,4

9,4

9,1

11,2

8,7

15,2

10,7

11 ,2

100

80,1

68,8

61.8

86,0

71,3

135,8

95.5

105,7

a29,7

6,3

8,1

q7

8,3

7,5

1C,4

8,6

16,4

1 1,5

12,1

100

3,9

8,2

8.2

5,8

4,1

1,1

6,0

'15,8

13,8

26,4

100

6,6

8,8

8.6

1,8

10,8

8,9

16,4

11,2

10,9

100

6,r

8,0

8.5

1,9

't 1,0

o)
11 ,3

1 1.8

I 1,0

100

83,0

82,1

44,2

88.9

90,3

9'1,3

92,7

94,2

94,6

90,6

89,9

Saar

6,9

9,6

'to,7

1,9

'tl,4

9,3

16,2

9,1

100

40,3

\, 1

60,6

56,0

51,6

12,O

60,6

1 ',l3,3

11,4

72,1

656,7

1 883,6

2 314.0

2 618,4

2 698,0

2 862,9

3 682,7

2 963,5

5 600,0

4 198,0

4 375,1

33 256,8

5,1

7,O

8,1

0,o

ll,1

8,9

16,8

12,6

13,2

100

26,6

36.8

41,3

35,2

30,3

43,7

35,8

62,1

11 )

35,1

384,1

1307,0

1 689,2

1 869,4

1 114,8

1 803,9

2 266,0

1 795,8

3 092.4

2 462,2

2 181,7

19 A42A

Bundesgebiet

23 1960 - 1962

24 1956 1959

25 1951 1955

26 1946 - 1950

27 1941 - 1945

28 1936 - 1940

29 l93t 1935

30 1921 - 1930

31 1911 - 1920

32 1 9'l 0 und Irüher

33 lnsgsmt
It on*EGn"n mit wahrschern

237,8

400,3

450,4

368,0

346,7

415,5

331,7

801,7

735,5

1 193,0

5 280,5

4,5

8,5

7,O

6,6

6,3

15,2

13,9

22.6

100

2 341 ,8

2 932,0

3251,7

3 130,0

3 229,7

4 076,7

3 250,6

6 069,4

4 555,4

5 103,3

37 946,6

6,6

8,5

9,4

8.9

9,'r

11 ,4

9,1

15.6

10,4

I 1,0

100

lnsgesamt

WählerIt.
Wahlberechtigte
Wählerverzeichnis

mit ohne
insgesamt Wahlschein

Wahlbe-
teili-

gung 1 )

I 000 1 000 v. 1 000 1 000 1 000

Alter

bis unter
.. Jahren

Geburtsjahrgruppe

t2



Wahlbeteiligung in den Ländern 1 980

nisse der Stichprobe)

Männer

It- Lfd.
Nr.mit

Wahlschein

ern

land

1 000

22,9

33.1

39,5

36,7

35,7

39,3

28,7

55,2

52,8

67,8

411,6

5,6

8.0

9.6

8,9

8.7

9,5

7,O

13,4

12,8

16,5

100

214,1

273,2

296,9

299.2

289,0

362,0

283,9

481,5

328,8

331,6

31ü,2

6,8

8,6

9,4

9.4

9.1

11,4

9,0

15,4

'to,4

10,5

100

1 70,6

215.1

240,7

253,4

252,7

324,3

258,6

447,9

304,4

291,6

2759,7

6,2

7,4

8,7

o1

o,
1 1,8

9,4

16,2

1 1,0

10,6

100

79,7

81,'l

81,8

87,4

89,6

9',t,1

9't,9

92,6

87,9

47,2

83,0

81,9

44,1

89,0

89,9

90.8

93,2

95,1

95,4

93.1

90,0

231,1

295,6

332,4

324,1

317,1

400,8

320,2

689,1

604,7

732,8

42ß,5

5,5

7,O

7,8

7,5

9,4

7,5

16,2

14,2

11,2

100

5,8

1,9

4,7

1,5

7,1

9.5

8,0

16,5

1 3,1

15,8

100

37,5

39.9

35,3

32,8

40,8

31,1

81,8

88.1

162,4

573,5

4,1

6,5

7,O

6,2

5,7

1,1

5,4

14,3

15,4

28,4

ro0

2,6

1,5

6,6

4.5

4,4

5,5

4,9

15,4

15,3

33,3

loo

208,4

258,1

292,5

288,7

284,3

360.0

289,1

601,2

5'r6,6

569,9

3 675,0

5,7

7,O

8,0

7,9

7,7

oa

,o

16,5

14,1

15,5

100

164,3

198,1

239,8

246,9

249,4

322,1

259,4

546,9

463,6

462,5

3153,5

q)

6,3

7,6

7,8

70

10,2

4,2

17 ,3

14,7

14,7

100

78.8

76,8

82,O

85,5

87,9

89,5

89,7

90,1

89,7

81,1

85,8

1

2

4

5

6

1

I

lo
11

2,4

3,9

4,4

3,2

Än

6,8

5,0

42,1

5,7

9,'l

'to,4

7,6

5,1

9,4

7,6

16,2

1 1,8

17,O

100

24,3

33,0

36,9

32,O

28,1

39,8

32,6

55,3

32,2

)1 0

u2,o

7,1

9,6

10,8

9,4

t 1,6

9,5

16,2

9,4

4,2

r00

20,1

27,O

31;o

24,5

25,3

36.1

30,4

52,6

30,7

26,O

307,7

6,5

8,8

r0,1

oa

8,2

11,7

9,9

17 ,1

10,0

8,4

100

6,2

8,7

8.8

9,2

12,O

9,6

16,5

10,7

10,6

r00

25,8

35,4

38,8

33.6

31,5

42,2

J5,O

73,7

58,3

70,6

445,6

1,5

4,3

3.7

2,6

2,5

2,8

8,8

9.1

19,0

56,8

24,3

31,1

35,1

31,0

29,0

39,1

32,8

64,9

49,7

51,6

388,8

6,3

8,0

9,0

8,0

7,5

'10,1

8,4

16,7

12,8

13,3

r00

20,2

25,6

29,6

27,6

26,3

35,9

30.3

60,7

46,1

46,1

349,0

5,8

7,3

8,5

7.9

7,5

10,3

8,7

17,4

13,4

13,2

100

82,9

82,3

w,3

88,9

90,7

91,7

92,2

93,5

94,1

89,3

89,8

12

13

't4

15

16

17

r8

19

20

21

22

ohne Berlin

123,4

194,r

227,4

1 92,6

181,7

209,1

164,2

343,0

283,5

354,6

2273,6

1 183,6

r 495,0

r 641,9

1582,2

1622,3

2 056,9

1 631,5

2749,4

| 778,1

1 427 ,1

17 *4,7

966,0

r 193,1

1344,4

1 357,0

1 429,3

1 857,4

't 493,7

2 560,2

1 663,9

1 636,3

l5 50r,2

1272,5

1643,2

1 838,7

1723,1

1772,5

2 226,1

1 786,5

3 778,6

3 22A,8

4114.6

23§4,7

114,4

206,2

223,O

r 75,3

165, r

206,4

167,4

454,7

452,1

838,4

3 006,9

1 r 58.2

1 437 ,O

1615,8

1 547 ,A

1 607,4

2 019,8

't 6't9,'l

3 319,9

2176,1

3 216,2

20377,9

917,6

't 120,9

1 334,0

1 341,0

1 433,7

't 825,3

1 469,8

3 039,8

2534,',1

2739,4

17 755,6

5,4

8,5

10,0

8,5

8,0

9,2

7,2

1 5,1

12,5

15,6

100

6.7

8.5

9,3

9,0

9,2

11,7

9.3

15,6

10,1

10,4

100

81,6

79,4

81,9

85,8

88,r

90,3

91,6

93,1

93.5

89,6

aa,2

5,4

7,0

7,9

1,4

7,6

9,5

7,6

16,2

13,8

17,6

100

3.8

6,9

7,4

5,8

5,5

6,9

5,6

15,3

15,0

27,9

100

5,7

7,1

1,9

7,6

1,9

9,9

7,9

16,3

13,6

16.1

100

5,2

6.3

1,5

7,6

8,1

10,3

8,3

17 ,1

'!4,3

15,4

100

79,2

78,0

82,6

86.6

@,2

90,4

90,8

91,6

91,3

83,6

a7,1

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

Frauen

Wähler Wahlberechtigte
It. Wählerverzeichnis Wähler

mit ohneohne

Wahlbe-
tei I i-

gung t )
zusammen Wahlschein

Wahlbe-
teiIi-

gung 1 )

% 1 000 1 000 % r 000r 000 1 000 1000%

33-



cou F.D.P. csuUngültig SPD

% 1 000 1 000 % 1 000 1 0001 000 1 000

Zweitstimmen
(Wählervon...

bisunter...Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Schleswig

lns

Ltd.
Nr.

1 Ungültig

2 SPD..
3CDU..
4 F.D.P..
5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRÜNE

8 Zugnlmen

l4 Ungültig

I5 SPD

16 CDU ,

17 F.D.P.

18 Sonstige

tg darunter: DKP

20 GRÜNE

21 ZuEmren

4,1

2,8

1,2

0,8

0.1

0,3

5,0

0,4

1,6

o,7

10,r

0,9

0,0

0,8

1,3

0.0
1,1

7,O

24,5

16,9

0,r
20,2

3.8

15,0

20,3

27,6

23,O

14,1

100

0,1

6,5

1,4

3,6

2,1

I 1,6

0,3

24,4

5,r
13,6

5,0

76.3

7,0

o,2

6,3

756,8

1,5 0,2 1,2

9,3

o,2

1,6

594,4 100

44,7

66,9

135,6

r 53,9

1 93,2

100

4,7

o,4

0,0

o,2

28,1

0,0

1,4

0.1

24,4

4,6

0,5

0,0

0,4

4,9

0,4

0,0
o,2

1,1

0,0
0,9

15,1 56,6

16,6 100

6,3 100

100

0,5 0,r

120,7 100

51,2 100

26,6 100

7,9

43,6

9,1

44,6

39,8

25,2

1 1,5

1 1,5

8,9

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35.
11 35-45.......
12 45-60.
13 60 und mehr

1,5

1,8

2,9

3,0

1,4

8,8

10,8

17,5

18.3

44,7

101,1

144,9

157,9

169,4

183,5

7,5

1 1.3

22,8

25,9

32,5

16,4

23,O

31,6

26,7

23,O

r3,6
19,0

26,2

22,1

19.1

38,9

26,4

12,1

12,4

9,8

10,3

7,1

3,2

3,3

2,6

13,4

19,1

20,9

22,4

24,2

Män

o,4

3,9

0,r
't,4

0,1

10,1
't,9

o,2

19,7

3,8

0,0

3,3

0,6

1,6

0,4

24,4

4,6

11,4

t,l
0,9

0,5

0,6

0.0

0,2

17,6

14,2

8,3

9,0

0,8

2,6

o,7

10,9

1,1

0,0

1.0

1.0

0,0

0,7

1,2

6.1

2,6

38,6

3,8

0,1

3,6

352,6 100

13,7

0,0

o,7

274,1

23,6

34.6

68,6

74,6

76,8

8,1 59,2

13,7 100

22

23

24

25

26

2A

29

30

3l
32

33

34

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

o,1

0.8

1,4

1,4

2.O

1 1,6

12,0

22,5

22,8

31,1

50,0

72,6

83,0

80,0

67,O

8,5

12,4

24,6

26,8

27,6

7,1

10,4

14,1

1 1,8

7.2

5,4

3,9

1,6

1,6

1,2

14,2

20,6

23,5

22,7

19,0

Frau

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

G RÜNE

Zusmmen

0,0

20,5

3,8

0,0

14,3

2,6

0,8

0,0
0,1

69,5

4,5

0,3

0,0

o,2

2A,A

18,5

6,2
aa

o,2

0,9

1,0 0,3 0,8

5,4

o,2

1,1

0,0

3,1

o,7

2,1

o,2

24,3

5,7

15,9

3,0

1,9

0,6

0,3

0,0

0,'l

2.4

37 ,t
3.1

0,1

2,4

0,6

9,3

0.8

0,0

o,7

14,4

1,0

0,0

o,7

1,2

0,0

1,1

7 ,O 53,9

b,b

42,6

1ü)

0,8

5,5

12,9

o,1

1,0

1.5

t,o
5,5

10,3 100 &4,3 100 316,2 100

12,6

17,9

18,5

22,1

28,8

7,8 46,6

667,0 88,1

93,r
90,3 74,8

3,2 50,9

307.0 a7,1

259,0 93,1

38,6 75,4

4,5 44,1

360,0 89,0

294,6 93,2

51,1 74,4

Nach dem Aiter der Wähler

35 1A-25 .

36 25-35.
31 35-45 .

38 45-60.
39 60 und mehr

7,1

I 0,1

14,4

1 5,5

53,0

5r.r

75,O

89,4

1 't6,5

u-

2't,'l
32,3

67,1

79,3

1 16,4

6,7

10.2

21,2

25,1

36,8

4,7

12,6

17,5
't4,9

't5,8

12,5

18,r

25,2

21,5

22,4

4,9

3,3

1.6

1,7

1,4

38,0

25,2

12,6

r3,3
10,8



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

1 000

Holstein

gegmt

0,0

0,6

0,1

0,0

2,1

Lfd
Nr.

0,0

21,9

3,4

1,7

73,0

0,1

5,5

1.0

3,0

1,6

0,1

0,3

26,0

4,9

14,1

54,7

0,5

8.0

13,2

7,3

13,8

38,0

13,5

44,5

10,9

18,6

1 t,0
20,4

27,6

28,9

38,8

20,4

22,4

27 ,4

12,1

12,5

11,6

4,7

180,9

190.3

31.1

2,8

0,9

1,2

10,6

711,3

567,3

199,5

26,4

2.5

20,7

174,0

243,6

331,3

356,4

409,8

4,2

325,5

265,1

93,0

14,2

1,4

10,9

47,5

122,1

168,7

169,4

154,2

o,7

46,9

37,4

13,2

1,7

o,2

1,4

0,8
94,0

41,6

27,5
't0,0

0.3
9,2

,2

,9

17 ,71,9

ß4,4
126,4

54,6

0,3

2,4

331,3

2,1 19,3

159,6 22,4

146,0 25,7

45,6 22,A

3,1 11,8

o,2 9,6

2,O 9,5

44,1

25,4

33,5

15,6
'10,5

35,6

5.6

1

2
1

4

5

6

1

8

0,0 0,0

62,5

40,1

o,7

6,0

243,6 16,1

12,3

20,1

12,3

21,4

26,8

28,4

28,2

9,9

17 ,2
oo

19,5

24,5

29,5

29,6

2,8 100 21,3 100 1 515,1 100 174,0 11,5 21,9 356,4 23,5 «)9,8 27 ,O

0,6
66,5

30,r
20,8

3,5

0,3

2,9

0,0
2,4

0,5

1,7

5,4

0,0

o,4

0,8

0,3

0,5

0,9

0,3

o,4

o,2

0,3
0,5

0,1

0.3

0,1

o,2

o,4

15,1

26,9

10,'l

16,8

31,1

0,0

23,2
't,5

o.2

9.2

5,8

2,5

2,3

1,4

43,4

27,2

12,O

10,9

6.5

11,5

1 6.1

21,9

23,5

27,O

I
10

11

12

13

neI

en

0,0

0,4

0.0

0,0
'1,2

0,0

z,ö

0,5

1,2

6,2

0,1

o,4

25,5

4,4

1 1.5

57,7

o,1

0,2

26,6

5,0
'16,7

51,6

o,2

0,6

46,4

31,4

13,2

2,O

0,2
't,5

12,5

17,4

24,O

24,1

22,O

0.8

47,4

37,2

1 3,1

1,5

0,1
't,2

0,4

45,1

22,2

13,5

5,7

o,2

5,2

0,4

48.3
19,4

14,0

4.3

0.1

4,O

9.5

14,0

4,4

14,5

40,3
16,7

47,9

0,8

74,7

64,3
,4 1

1,8

0,1

1,4

74,6

70,5

21 ,7

1,5

0,1

0.8

1,0

85,0
75.5

23,9

1,6

0,1

1,2

25,1

22,9

26,6

23,3

10,5

10,0

7,2

0,5

65.4

32,5

19,9

3,8

0,4

3.1

19,0

22,9

24,3

29.1

12,8

10,0

12,6

1,4

65,0

75,6

10,8

1,4

0,5

0,4

34,1

20,0

28,5

1 1,6

9,7

35,0

4,1

14

15

16

17

18

19

20

211,6 100 10,8 100 701.9 r00

0,0 0.2

0,0 0,0

a7,5 12,5 122,1 17,4 168,7 24,O 169,4 24,1 154,2 22,O

11 ,4

27,5
't0,1

16,0

29,O

4,4

3,1

1,2

1,1

0,6

M,2
28,8

1 1,1

10,5

5,5

22

23

24

25

26

35

36
37

38

39

0,0

o,2

0,1

0,0

0,8

0,0

20,0

6,0
4,1

69,9

6,4

385,8

302,3

1 06,5
'12,2

1,0

9,8

7,O

12,5

6,4

13,2

35,5

9,1

40,6

1,r

70,2

62,5

27,5

1,4

o,2

1,0

16,9

14,2

20,1

25,8

11,2

15,9

10,6

't5,4

22,O

25,O

22,4

13,3

9,1

12,O

3,3

I 15,8

114,7

20,3

1,4

o,4
o,7

50,7

30,0

38,0

t 9,r
t 1,6

36,4

27

2a

29

30

31

32

33

341,2 100 10,5 100 a13,2 100 86,5 10,6 121,5 14,9 162,6 20,O 187,0 23,0 2555 31,4

12,O

26,0

10,0

18,0

34,0

86,5

121 ,5

162,6

r 87,0

255,5

10.6

14,9

20.o

23,O

31,4

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Altervon... bis unter... Jahren

18 - 25 25-35 35-45 45-60 60 und mehrGRÜNE

lnsgesamt

%Anzahl % r 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000% 1 000

'r.9 68,8

11,1 52,0

1,2 70,9

5,9 54,1

0,8 65,8

5,2 49,3

4,5

1,3

1,2

0,8

42,6

25,7

12,8

I',t.3

7,7

-35-



CDUUngültig SPD F.D.P. csu

% 'I 000 r 0001 000 % r 000 % I 000 1 000

Zweitstimmen
(Wählervon...

bis unter. .. Jahren)

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

SonstigeLfd.
Nr.

t Ungültig

2 SPD..
3 CDU..
4 F.D.P. .

5 Sonstige

6 darunteri DKP

7 GRÜNE

8 Zusmmen

14 Ungültig

15 SPD .

16 COU .

r7 F.D.P.

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRÜNE

2l Zugmmon

Ungültig....
sPD........
cDU...-....
F.D.P......._
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zugmmen

Erststimmen

1,1

87,6 100

%

0,5

3,1

0,1

21,7

2,3

0,1

6,4

0,6

r.8

1,5

0,6

0,6

1,8

0,1

0,9

11,4

7,O

6,7

21,4

u,o

1 1,3

0,5

10,3

1,1

0,0

1,1

12,7

1,6

0,0

0,8

2,1

0,r

2,O

2,4

0,1

2,3

0,8 0,1

0,5 0,2

Ham

lnc

o.2

26,2

2,4

1,5

Män

0,2

24,9

2,11,5

25,1

3,6

0,1

3,4

0.6

10,9

t,o
0,0

1,5

o,2

1,1

0,1

24,4

2,6

4,3

0,5
0,0
0,3

0.6

0,0
0,3

5.9

0,8

0,0

0,4

2,6

54,0

6.0

o,2

5,5

57,9

75,2

96.3

25,4

70,5

28,8

37 ,7

48,2

56,3

59,5

277,4 94,0

295,2 100

o,2

15,5 63,7

8,3 100 525,2 100

3,9

10,9

24,3

16,0

44,9

1(xt

Nach dem Alter der Wähler

9 l8-25.......
10 25-35 .

11 35-45.......
12 45-60.
13 60 und mehr

1,0

0,8

1,2

1,6

3,7

12,5

1 0,1

14,4

18,7

44,4

1 1,0

14,3

18,3

23,9

32,5

17 ,7

25,7

55.6

81,2

r 15,0

6,0

8,7

18,8

27,5

39,0

10,2

12.9

20,1

21,4

23,O

11,6

14,7

23,O

24,4

26,2

4,7

7,6

2,7

2,6

2,8

35,6

31,3

I 1,0

10,7

11,4

0,5

0,3

0,3

1,2

0,0

0,5

4,O

1 r,5
8,3

0,2

1,4

0,1

7,9

o,7

1,0

0,0

1,0

o,2

22,1

2,1

0,0

3,3

0,3

1,21,6 ,7

29,3

0.6

12,1

10,6

3.1

8,8

20,o

53,5

2,8

0.1

2,9

34,9 100

5,9

13,4

43,9

100

Nach dem Alter der wähler

22 t8-25 .

23 25-35.
24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

0,6

0,5

0,8

o,7

1,4

14,6

13,3

20,4

17,2

34,4

12,5

16,3

20,9

24,4

25.5

9,5

13,0

28,4

37,3

45,3

7.1

9,7

21,3

27,9

33,9

4,1

5,4

8,3

8,7

8,3

I 1,9

15,5

23,8

25,O

23,8

4,8

4,0
1,7

1,3

1,6

ro0 2§,4 1@ 133,6 100

0,3

1,7

161,6 100

35,7

30,0

12,6

10,1

1 1,6

Frau

2t
28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

0.0

13,8

1,6

0,0

3,0

0,3

o,7

o,2

27,7

2,8

6,1

22,9

5,9

5,9
14,1

0,6

10,0

1,1

28,9

2,4

0,r
z, I

0,4

9.8
0,8

0,0
o,7

6,7

o,1

0,0

0,4

1,1

0,1

1,0

2,O

0.1

1,9

'|,6

5,0

0,2

1,1

0,0

26,1

2,9

4,2

0,5

0,0

0,3

4,2

12,7

27,1

43,9

69,7

1,0

0,3

0,3
0,6

0,0

o,4

4,3

0,s
0,3

0,4

0,9

2,3

152,2 94,2

6,9 63,2

100 294,8 100 52,7 100 10,9 100

14,7

46,7

35,4

32,9

9,1

11,4

11,2

29,1

37,6

48,1

69,1

110,9

12,7

16,3

23,4

37,6

3,9 47,4

461,8 87,9

61,4 10,2

1

199,9 86,7

125,2 93,7

25,1 ,|

8,6 64,1

2,2 51,2

262,0 88,9

36,3 68,9

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

-36-

5,1

7,9

16,8

27,1

43,1

6,0

7,5

1 1,8

12,6

14,7

11 ,4

14,2

24,O

27,9

3,9

3,6

1,0

1,2

1,2



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

r 000

burg

Lfd.
Nr.

ge$mt

0,1

0,9

0,1

0,0

4,3

5,3 100 17,7 100 940,6 100 95,5 10,1 122,3

0,9

16,7

1,4

0,0

80,9

0,0

5,3

0,5

1,7

10,2

0,1

0,6

52,6

30,1

13,9

2,9

o,4

2,1

10,5

10,8

5,8

1 1,6

37,0

1 5,r

43,7

0,5

69,0
23,4

21 ,5

7,5

1,0

6,2

o,7

85,9

52,1

34,1

3,1

0,5

2,3

1,1

1',18,2

77,9

31,8

3,1

o,7

1,7

20,5

23,9

27,5

24,4

t 1,5

15,7

8,6

24;t

2,5

168,0

113,0

28,1

3,2

1.5

1.1

0,0
30,0

9,8
51,5

0,4

0,6

53,3

16,5

t 5,1
oo
0,6

8,8

5,3

494,5

283,4

r 30,6

26,9

4,2

20,2

8,6

14.O

8,4

16,4

2A,O

23,5

30,9

13,0 175,9 1a,7 212,1

o,2

43,4

25,4

18,1

1,3

0,1

1,0

47,6

u,o
39,9

21,5

12,O

34,3

5,5

314.9 33,5

35,r

27,4

34,9

18,1

11,2

36,5

3,9

1.7

109,6

68,3

17 ,1

1,5

0,6

o,7

12,9

17 ,4
18,4

26,1

11,5
'l'|,5

1 1,3

1

2

3
4
5

6
7

8

0,5 9,6

0,9
'1,3

0,8

0,8

1,6

7,4

5,9

1,8

1,6

1,1

't0,1

13,0

14,7

24,7

33,5

17 ,7

23,9

14,4

14,8

29,2

41,7

33,2

10,2

8,8

6,2

95,5

122,3

175,9

232,1

3r 4,9

I
10

11

12
't3

nea

0,1

o,7

0.r
0,0

2,7

1,4

19,7

2,2

0,0

76,7

2,4

213,0

128,O

57,7

15,2

2,4
't 1,2

0,5

42,6

26,7

16.0

1,8

0,4

1,2

19,'l

20,o

20,8

11,6

15,6

11,2

o,4

52,4

35,8

14,O

1,7

0,4
0,8

18,1

24,6

27,9

24,3

11,2

15,6

7,5

0,8

58,4

44,7

10,5

1,7

0,9

o,4

o,4 11 ,O

33,9 15,9

I r.9 9,3
9,9 17,2

4,5 29,5

0,5 20,8

3,7 33,5

60,6 14,6

0.0 0,0

2,5 27,1

o,2 2,2

1 ,1 1'!,9

5,4 58,8

0,0 0,0

U,O

51,2

30,8

13,9

3,6

0,6
27

9,1

1 1,8

16,9

24,4

37,9

0,3
25,1

9,0

7,3

5,5

0,3

4,9

't0,6

12,1

7,0

12,7

36,5

1 1,5

44,O

14

15

16

17

18

r9
20

21

0,4 10,2

3,5 100 9,2 100 416,3 100 47,8 r 1,5

10,3

9,8

4,8

10,6

37 ,7

20,o

43,4

a7,4 21,O 104,4 25,1 116,1 27 ,9

en

0,5

0,8

0,5

0,6
't,0

r 5.3

24,1

15,3

16,0

29,2

43,6

32,1

1 1,9

6,9

5,5

47,9

60,6

87,4

104,4

1 t 6,'l

1 1,5
'14,6

21,O

25,1

27,9

0.0
o,2

0,0

0,0

1,6

0,0

33,2

3,3

1,5

56.0

0,9

0,6

53,7

29.6

13,9

2,2

0,3

1,7

0,3

27,7

1,5

7,8

4,4

o,4

3,9

0,1

35,1

12,O

11,6

3,1

0,5

2,5

't ,7

12,5

7,7

15,9

26,1

21 ,1

27,6

7,8

15.4

16,4

24,9

1 1,3

5,7

1 1,5

o,7

65,7

42,1

17 ,8

1,4

0,3

0,9

22.4

23,4

27,1

24,4

1 1,8

15,7

9.9

57,8

39,0

M,O

24,2

13,1

31,4

1,6

4,0

3,0

1,1

0.6

0,5

0,0

2,4

0,3

0,6

4,8

0,1

3,4 39,5

2,9 34,4

o,7 8,4

0.9 10,8

0,6 6,9

0,0
1 1,0

0,0

0.0
89,0

0.4

0,4

o,2

o,2

0,5

22

23

24

25

26

35
36

37

38

39

3,0

241,5

155,4

72,9

11,t
1,8

9,0

27

28

29

30
31

32

33

34

o,2

1,8 100 8,5 100 524,3 100 47,7 9,1 61,7 11,8 88,5 16,9 127 ,7 24,4 198.8 37 I

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von . ., bis unter.. . Jahren

18-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehrGRÜNE

lnsgesamt

% r 000 % 1 000 % 1 000 1 000 % r 0oo %% 1 000 Anzahl

3,8 71,8

9,9 55,7

2,3 65,8

5,2

r,5 83,4
54,8

22,2

23,6

12,5

12,5

29,2

47,7

61,7

88,5

127,7

198,8

-37-



Ungültig SPD cou F.D.P. CSU

r 000 r 000 1 000 'r 000 I 000 % 1 000

Zrcitstimmen
(Wählervon...

bis unter... Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

(Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Ungriltig

sPD........
cDU........
F.D.P. .....
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

8 Zusmmen

'14 Ungültig

15 SPD .

16 cDU .

't7 F.D.P.

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRÜNE

2l Zusmmen

9,3

6.8

3,0

2,7

0,'1

1,6

20,9

15,4

6,8

6,0

o,2

3,6

100

1 1,1

10,3

18,4

24,9

35,3

0,5

64,6

1',t,2

0,3

1,8

o,2

21,5

20,6

161,1

12.4

0,5

11,4

1,0

7,8

0,6
0,0
0,6

3,4

0.1 5,2

41,9

5,5

31,0

61,2

7,6

0,'r

5,2

2 063.5 100 1754,5 100

4,4 0,2

Nieder

lni

o,4

30,r
6,0

11,2

50,2 52,3

96,0

5,4

43,6

100

Män

0,4

29,O

5,7

10,13,8

0,4

0,0
0,3

1,1

0,0

0,9

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35.
'l't 35-45 ...
12 45-60.
13 60 und mehr

0,1

20.4

3,6

4,O

0,5

0,0

0,3

14,O

18,8

18.9

23,9

24,4

'| ,1

8.4

0,8

0.0
o,1

14,8

20,4

20,9

23,9

20,o

2,4

3,6

5,8

5.5

22

24

25

26

4,9

4,5

8,'r

1 1,0

15,6

9,1

13,4

20,4

27 ,O

30,1

12,4

19,7

22,1

23,9

21 ,4

40,0
27,3

1',|,'l

1 1,0

6,6

41,7

28,5

t 1,5

11,4

6,9

44,3

19,7 r00

288,8

387,4

390,2

493,2

504.0

142,6

195,6

200,7

229,9

191 .9

159,8

235,0

357,6

47 4,6

527,5

2,4

13,3

33,4
4,4

0,r
2,7

87 ,1

122,8
't84,3

226,5

214,O

3,2

11 ,1

0,3

1,6

3(x),4 100

38,5

59,3

66.5

71.9

64,2

o,2

26,5

4,7

0,'1

1,6

3,3

2,4

1,4

1,1

0,r
o.ä

16,9

14,4

7.O

8,5

0,3

4,3

10,6

81.0

7,4

0,3

6,6

1,5 0,2 0,1

14,9

3,3

5,1

0,2

29,O

6,3

10,0

Ungültig

sPD........
CDU .

F.D.P. . .

Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zugmmen

2,9 0,3 0,3

1,9

0,4
38.1

6,5

2A,O 54,4

3,1

23,O

51,4 100

Frau

0,6
31,4

5,6

12,6

2,1

18,9

44,7

42,O

27,4

12,3

1 1,6

6,7

1,7

0,0

1,3

6,0

44,7

960,8 100 834,6 100 129,9 r00

1A - 25. .

35-45
45-60
60 und mehr

12,3

1 1,6

14,4

29,5

28,2

10.4

14,7

22,1

27 ,1

25,6

18,0

26,7

30.9

31,0

23,2

13,9

20,6

23,8

23,9

17,9

21,3

I 5,1

5,6

5,8

3,6

41,4

29,4

10,9
't 1,3

7,1

27

28

29

30

31

32

33

34

5,9

4,O

1,6

1,0

0,0

0,8

24,1

1 6.1

6,7

4,1

0,1

3,1

10,0

80,r
5,4

o,2

4,9

0,9

7,3

0,5

0,0

0,4

33,8 3,7

3,2 0,3

0,0 0,0
2,5 0,3

22,3

0,0
1,1

24,6 100 1 102,8 100 919,9 r00 170,6 100

o,2

3,8

0,8

0,0

0,6

0,3

14,0

2,5

5,6

18,8

12,3

5,5

5,2

3,0

42,3

r00

13,3

17 ,4

17,2

23,9

2A,3

7.9

12,2
't8,8

27,O

34,1

12,0

19,1

20,9

23,9

24,O

22,5 50,8

1 864.6 90,4

1 643,1 93,7

220,6 73,4

10,4 53,1

860.2 89,5

781,1 93,6

96,3 74,2

12,',t 49,0
1 004,5 9'r,1

462,0 93,7
124,3 72,9

22,3 49,9

Nach dem Alter der Wdhler

35 18-25.
36 25-35.
37 35-40.
38 45-60.
39 60 und mehr

2,5

2,3

4,5

5,2

10,1

10,2

9,2

18,3

21,2

4't,0

146.2

191,7

189,4

263,3

312,1

-38-

72,7

1t2,2
173.4

248,1

3r 3.5

20,5

32,6

35,6

40,8

41,O

Lfd.
Nr.



---'-.._!kr,r5t-.-

der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

OKP

1 000

Lfd.
Nr.

sachsen

gesmt

0,0 0,4

2,4 26,8

0,3 3,6

o,4 4,7

5,7 64,5

0,0 0,0
1,7 29,9

o,2 4,O

o,2 3,4

3,5 62,7

0,3

26,1

5,1

1 0,r
42,3

0,0

33.4

I 998.5

r 687,5

462,1

76,8

6,0

62,8

0,8

46,9

39.6

10,9
'1.8

0,1

1,5

9,8

14,4

8,9

12,7

41,3

r 8.3

45,9

3,4

371,0

219,7

99,5

20,o

2,O

10,0

18,6

13,0

21,5

26,O

33.3

26,5

5,7

365,1

341,7

112,3

8,6

0,6

17 ,2
'18,3

20,2

24,3

11,3

10,2

11,4

8,8

476,6

459,3

107 ,4

9.5

l,l
6,3

26,4

23,8

27,2

23,2
'12,4

r8,3
r0,1

12,2

497,7

516,5

84,6

7,0

1,2

3,8

0,3
3't,'l

6,1

12,O

50,5

83,8 r00 4254,4 100

532,1

7r3,6
833,5

1 061,7

I 1 18,0

r 8,8

1080,2
885,0
245,4

33,1

2,4

24,1

288,0
'150,3

58,8

31,7

1,1

28,9

't,8

147,9

68,4

29,6

13,2

0,5

12,2

4,8
187 ,8

209,4

32,1

4,1

o,7

1.9

36,5

24,9

3q,6

r8,3
9,0

19,9

6,0

39,2

28,7

34,7

214
8,6

'19,7

6,5

1

3

4

5

6

7o,4

8,9

4,O

100

5,2

532,1 12,5 713,6 16,8 833,5 19,6 1 061,7 24p 1 118,0 263

1,6

2,7

1,2

1,9

1,5

I 8,1

30,8
't3,0

21,O

11,0

44,7

24,2
't 1.5

10,2

5,4

12,5

16,8

19,6

24,9

26,3

31 ,4
23,6

9,1

8,5

4,5

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

r9
20

21

ner

en

0,1

12,9

2,9

4,8

23,2

0,0

0.'l

29.4

6,5

1 1,0

52,9

0,1

o,7

46,0

40,2

10,9

o,2

1,7

1,5

140,2

82,O

29,2

18,5

0,6

16,6

't0,4

15,3

10,2

13,4

42,4

16,2

47 ,9

't,8

185,3

114,9

49,2
'1 1,3

1,2

9,4

12,1

20,2

14,3

22,6

26,0

34,2

27,1

2,4

85,6

76,3

56,4

4,5

0,3

3,7

16,1

20,2

22,O

25,9

10,4

8.1

10,6

4,2

219,5

220.O

50,3

5,2

o,7

3,1

28,4

23,9

21,4

23,2

I 1,8

20,7

8,8

14,6

918,2

4o2,5

217 ,2

43,7

3,6

34,7

33,0

20,4

26,1

14,8

9,4

20,1

5,60,3

5,6 43,8 100 1 996,3 r00 271,4 13,6 362,5 1a,2 425,1 21,3 499,1 25p 438,3 22,O

0,9

1,6

o,7

1,3

1,1

16,1

29.3

13,2

22,4

t 9,0

45,3

29,1

10,1

9,7

5,3

271.4

362,5

425,1

499.1

438,3

100

0,1 1,9

3,3 100

21,6

33,3

12,7

18,6

13,7

24,9

23,4

27,O

23,3

13,2

14,7

1 1,6

7,4

309,9

307,1

52.5

2,8

0,5
1,8

13,6

18,2

21,3

25,0

22,0

19,8

12,7

4.7

4,3

z,J

22

23
24

25

26

27

28

29

30

3r
32

33

34

35

36

37

38

39

0,0

o,7

0.1

o,2

2,2

1,0

21,6

2.9

6,8

67,1

o,2

13,2

5,3
't9,'l

0,0

0.8

47,7

39,1

10,8

1,5

0,r
1,2

9,4
13,7

7,1

12,O

39,8

21,3

43,5

't,6

185,8

104.8

50,3

8,6
0,8
7,3

0,5

32,9

5,6

13,2

47,7

0,0

8,4

t 1,8

20,5

26,O

32,O

25,4

3,4 18,0

179,5 16,6

r 65,4 18,7

56,0 22,4

4,1 12,4

0,3 13,3

3,5 12,5

4,7

257,2

239,3

57,1

4,4
o,4

3,3

39,9 100 2262,5 100 260,8 11,5 351,1 15,5 &8,4 18,1 562,6 24,9 679,7 «1,0

o,7
't ,'l

o,4

0,6

0,5

260,8

351,1

408,4

562,6

619,7

't '1,5

15,5

18,1

24,9

30.0

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von.., bis unter... Jahren

't8 - 25G RUNE

lnsgesamt

25-35 35-45 45 60 60 und mehr
% Anzahl 1 000 't oo0 % 1 000 1 000 1 000% 1 000

4,9 55,4

40,9 48,8

2,9 51,2

22,4 5',r,r

2,1 62,4

18,5 46,3

17 ,6

10,9

5,0

4.3

44,O

21 ,2

12,5

10,1

5,6

39-



Ungültig SPD CDU F.D.P. csu

1 000 1 000 1 000 'r oo0 1 000 1 000

Zweitstimmen
(Wähler von . .

bis unter.. . Jahren)
Lfd.
Nr.

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

0,6

210,9 100

0,1

96,3 100

0.5

1,8

123,4 100

Erststimmen

4,2

1,3

0,0

8.6

1,1

47,4 100

%

Bre

ln§

Un9ültig

F.D.P.

1

2

3

4

5

6

7

o,4 0,1

18,1

2,3

0,1

27,9

2,8

1,0

0,1

0,9

0,0

4,9

0,5

1,4

SPD

CDU

0,8

o,4

0,4

o,4

0,0

0,'l

21,6

10,3

10,3

9,3

0,0

2,O

1,0

18,6
't.3

0,1

1,1

Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

8 Zusmmen

14 Ungültig

15 SPD .

16 CDU .

17 F.D.P.
'18 Sonstige

19 darunt€r: DKP

20 GRONE

21 Zusmmen

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zusmmen

3,9 100

100

2,1 100

s7,3 100 r00

27,8 100

0,5

0,0

o,4

6,2

0,8

0,0

0,3

0,5

8,8

0,6

0,0

0,5

0,0
3,3

0,5

0,0

5,3

0,6

5,0

o,1

0,0

0,3

5,2

o,7

0.0
0,3

4,4
0,6
0,0
0.3

1,6

8,0

17,5

9,1

45,8

100

Nach dem Alter der wähler

9 18-25.......
10 25-35.
lt 35 - 45

12 45-60
13 60 und mehr

o,4

0,3

0,6

0,9

1,7

26,2

34,7

40,3

51,8

57,4

't2,4

16,5

19,1

24,5

27 ,4

8,1

1 1.6

22,2

33,7

47,9

6,6

9,4

18,0

27,3

38,8

5,2

7,3

10,6

12,6

12,2

10,8

15,2

22,1

26,4

25,5

6,4

4,4

2,6

2.3

1,4

36,6

27,4

14,7

13,3

8,0

9,3

7,8

15,2

23,O

44,6

Män

3,0

o,4

0,0

0,2

0,3

o,2

o,2

o,2

0,0

0,0

1,8

0,1

0,1

0,4

0,4

o,7

15,9

10,6

13,8

10,6

0.0

1,1

0,6

8,7

0,8

0,1

0,6

0,7

9,0
0,8
0,1

o,7

0,9

0,r
0,8

0,1

o,7

0,1

16,6

2,4

0,2

24,7

2,8

9,5
47,1

100

34,1

25.4

16,4

17,O

7,2

0,0

2,3

0,3

0,8

0,9

4,5

9,6

0,0

2,5

o,2

0,6

o,7

3,5

8,0

Nach dem Alter der Wähler

22 1S-25.
23 25-35.
24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

7,4

7,4

23,4

24,5

37,2

13,0

17,3

20,1

23,3

21,9

13,5

18,0

21,5

24,2

22,8

4,5

6,0

t 1,3

20,o

13,3

16.4

25,2

24,9

20,2

3,7

2,8

1,3

1,0

0,8

38,8

29,O

13,3

r 0,1

8,7

7,9

o,2

0,0

o,2

20,o

5,1

5,0

4,0

10,5

19,7

27,1

34,9

21

2g

29

30

31

32

33

34

0,3
't,'l

0,5

1,6

0.1

19,1

2,3o,2

o,2

o,2

0,0

0.1

r 0,0

8,2

0,0

3,2

0,4

0,0

o,2

1,2

0,'l

1,0

o,4 0,4

FEU

0,0

31,9

2,9

8,2

0,3

0,5

0,0

0,4

0.4
10,0

0,6

0,0
0,5

8,6

44,1

r00

0,3
0,0

0,3

4,5 57,1

114,6 100 66,1 r00

1 1,6

15,2

17,2

24,8

31,3

't,9 48,6

189,3 89,8

114,1 92,5

37,6 78,5

10,7 61.0

0,9

86.1 89,4

53,1 92,6
16,0 80,0

6,2 64,2

1,0 44,2

I 1

61,1 92,4

21,5 77,4

Nach dem Alter der Wähler

35 18-25.
36 25-35.
37 35-45.
38 45-60.
39 60 und mehr

o,2

o,2

o,2

0,5

1,1

10,9

8.2

21 ,8

51,0

13,3

17,4

19,7

28,4

35,8

-40-

3.6

5,6

10,9

18,2

27,S

5,4

8,4

r 6,5

21,5

42,2

2,5

4,0

5,5

l,o
8,r

9,0
14,4

19,8

21,5

29,3

2,O

1,3

1,4

0,6



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

1 000

Lfd.
Nr.

men

gegmt

0,0

0,5
0.0

0,0

1,7

0,0

23,1

0,8

1.6

14,4

0,0
4,2

0.5
't,3

8,0

0,0

0,1

30,0

3,4

9.3

57,2

0.1

o,2

33,5

10,4

r0,8
3,8

0,6

9,4

16.3

8.9

16.8

21 ,7

33.7

26.7

0,3

38,2

20,7

15,3

1,9

o,2

1,4

o,7

49,8

32,2

16,8

1,9

0,3

1,1

23,2

24,2

27 ,5

to, t

14,O

15,7

1 1,3

3,0

205,5

117,2

64,2

13,7

1,7

10,0

1,2

92,8

54,6

28.8

7,1

1,0

5.5

7,5 100 185,0

44,5

28,4

12,3

9,7

5,1

6,5 Iü}

1,8

112,7

62,5

35,5

6,0
o,7

4,5

214,5

29,2

37,5

56,0

73,5

1,5

57,2

46,1

14,9

1,3

0,5

0,6

49,7

27,8

39,4

23,1

9,7

27,O

5,1

10,3

r8,6
17 ,6

23,8
't3,6

14,6

13,6

o,7

50,9

29,O

r 5,9

3,4

0,4

2,5

0,2 8,4

26,9 13,r

1,4 6,7

6,6 10,2

4.4 34,9

o,2 9,0
4,3 42,7

/16,3 1 1,5

1

2

4

5

b

7

82,3 100 14,O 100 403,5 100

0,r 5.8

0,1 9,8

24,O r3,0 29,5

54,7 14,5

30,3

16,0

8,5

15,0

8,1

15,6

25.4

35,2

22,4

76,3 18,9 101,3 25,1 121,0 30,0

0,3

o,7

o,4

U,J

0,6

o,2

0,4

o,2

o,2

0,4

0.0

0,2

0,0

0,0

o,1

I 1,5

31,4

19,0

14,O

24,O

5,7

3.6

2,O

1,8

0,8

41,1

25,6

14,6

13,1

5,6

46,3

54,7

76,3

101,3

121,O

1',t,5

14,5

18,9

25,1

30,0

9

10

l't
12

t3

ner

0,0

0,3

0,0

0,0
't,0

0,0

21,1

0,0

1,4

77,5

0,0

2,O

0,3

o,7

4,4

0,0

0,3

27,1

3,6

9,5

59,6

0,1

13,3

4,3

3,4

2,9

0,'r

2,6

9,8

14,3
70

I 1,9

31 ,1

11,5

46,7

0,1

16,6

5,4

5,2

0,3

1,7

8,2

17,9

9,8
14,2

29,5

32,7

o,2

19,4

10.6

7,5

1.0

0,1

0,6

18,r

20,9

r9,5
26,1

12,6

13,4

1 1,5

0,6

50,',|

29,5

15,5

4,2

0,5

3,0

100

13,0

16,0

20,9

24,5

25,7

o,2

14,8

7,O

0,9

o,2

o,4

0,4

27,4
'17,4

9,7

1,0

0.'l

0,8

21,3

24,1

27,1

24,5

11,4

15,4

o,o

0,5 42,6

21,2 22,9

19,5 35,7

5,6 r 9,4

o,7 9,4

0,3 26,9

0,3 4,9

47,5 25,7

14

15

16

17

18

r9
20

1,4 100 34,7 ?0,9 45,3 24,5 21

'12,6

29,6

18,3

12,6

26,4

24,0

29,5

38,7

45,3

41,5

3,3

2,1

0,9

o,7

o,4

0,0 0,0

2,2 33,3

o,2 3,2

0,6 9,1

3,5 54,4

0,0 0,3

22

23

24

25

26

35

36

37

38

39

0,0

25,9

2,O

2,O

70,1

0,8

51,6

28,6

16,2
a1

0,3
2,1

0,1

13,6

3.5

3.2

1,9

0,0

1.1

7,4

12,',|

5,5

8,9

32,1

5,4

38,0

o,2

16,9

5.0

5,5

1,5

o,2

1,0

0,1

18,8

10,0

1,7

0,9

0,1

o,7

5,3

16,6

16,0

21,8

14,9

16,2

16.0

1,0

36.0

26,6

9,3

0.6
o,2

0,3

24,5

24,3

21,4

27 ,4

17 ,5
't6,2

16,9

9,2
31,9

42,6

26,2

10,2

27,1

6,7

28

29

30
31

32

33

34

0,0 0,0

1,0 100 100

'1o,2

13,4

17,2

25,7

33,6

22,3 10,2 29,2 13.4 37,5 17,2 56,0 25,7 73,5 33,6

0,1

0,3

o,2

o,2

o,2

10,0

34,0

20,0

16,0

20,1

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von.,, bis unter,., Jahren

G RÜNE

lnsgesamt

1A-25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr

1 000 Anzahl % 1 000 % 1 000 1 000 r 000 r 000

'r.6 68,6

7

0,9 67,6
,|

o,7 70,1

3,5 53,5

2,4

1,5

1,1

1,1

o,4

37,',|

22,5

11,3

17 ,O

6,1

-41-

en



CDU F.D.P. csuUngültiq SPD

1 000 % 1 000 1 000 % r 000 1 0001 000

Zweitstimmen
(Wählervon...

bis unter.. . Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochg€rechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Nordrhein -

lnr

0,9 0,5

54,2 29,3

12,4 6,7

19,7 10,7

Ltd.
Nr.

1 Ungültig

2 SPD

3 CDU..
4 F.D.P..
5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRÜNE

8 Zusmmen

l4 Ungültig

15 SPD .

16 CDU .

17 F.D.P.

1 I Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRUNE

21 Zusmmen

Ungültig

sPD........
cDU. ....
F.D.P. .....
Sonstige

darunter: DKP

G BÜNE

Zusmmen

1 1,8 0,3

4,4 0,2

1 1,3

67,9

o,2

4,3

0,3

0,9

0,0

0,7

3,5

o,4

0,0

o,2

1,1

152,2

29,6

22,3

684,1 100

r00,7
134,2

149,5

173,9

125,8

292,2 100

48,4

60,7

64,7

75,1

43,2

24,2

1 5,1

6,3

4,5

0,1

1,4

22,8

14,2

6,0

4,3

0,1

1,3

132,O

15,7

o,2

7,8

6,3

0,r
4,8

40,1

380,0

22,4

1.1

14,2

106,1 100 4 591,3 100 3778,1 100

373,9

488,5

786,8

1 060,2

1 068.8

10,0

9,7

15,4

23,5

41,3

650,5

806,0

848,4

1 208,3

1 078.r

14,2

17,6

r8,5
26,3

23,5

oo
't2,9

20,8

28,1

28,3

14,7

r 9,6

21 ,9

25,4

18,4

0,9

0.5

0,0

o,4

91,7 52,9

16,6

14,6

184,9

75,3

50,8

21,7

23.7

r 3,3

9,0

40,4

100

40,7

27,5

11,7

12,8

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35.
11 35-45.......
12 45-60.
13 60 und mehr

10,6

10,3

16,3

25,O

43,9

7,2

5,2

3,0

2,9

0,1

o,7

17,6

12,6

1,4

7,1

o,2

t.8

6r,0
8,3

0,1

3,6

16,6

20,8
)))
25,7
't4,8

0,3

63,8

13,3

3.5

0,0
2,6

3,5

0,5

0,0

o,2

3,5

0,4

0,0
o,2

1,0

8,6

0,6

0,0

0,5

0,8

8,0

o,4

0.0

0,3

20,5

185,2

13,3

o,7

10,5

17,O

9,9

3.3

1.6

0,0

0,6

65,2

3,6

30,9

0,2

1,8

0,1

21,8

4,6

Män

0,4

29,8

7,6

r0,3

55,2 53,4
oo

41,1

103,4

FEU

0,6

29.9

5,8

1 1,5

0,4

28,8

7,4

10,0

4,2

41,2

41,0 100 2152,0 100 1759,4 100

9,5
39,7

100

't,2

0,0
0,9

0,5

24,3

4,7

9,4

6,7

33,6

o,7

0,0

0.6

Nach dem Alter der Wähler

22 18-25
23 25-35
2435- 45 .. ....
2545- 60 -.......
26 60 und mehr

5,4

5,2

7,7
't0,5

12,2

13,3

12,6

14,7

25,7

29,7

15,4

18,6

19,8

27,3

18,9

1 1,3

14,1

22,5

24,9

23,3

41,4

28,7

12,7

13,4

7,2

40,0
27,8

12,3

12,9

7,O

330,7

400,9

425,2

587,6

401,7

198.4

247,8

395,7

508,4

409,1

7,7

37,O28

29

30

31

32

33

34

7,4 0,3 o,4

1.8

0.8

88,4

r6,3

0,2

22,6

4,1

26,1

15,2

5,0

2,5

0,0

1,0

19,5

194,8

9,2

o,4

7,6

71,0

7,4

0,1

4,2

2,4

0,1

42,6 52,2

100 2 439,4 100 2018,7 100

8,0

7,9

22,1

48,7

391,9 100 81,5 100

52,3

73,6

84,7

98,7

42,6

56,0 52,1

90,14 137 1

3 551 .2 94,0

494,8 72,3

22,6 55,2

1 928,6 89,6

1 655.6 94,1

211,2 72,3

33,4 51,2

2 209,5 90,5

1 89s,7 93,9

283,6 72,4

Nach dem Alter der Wähler

35 18-25
36 25-35
37 35-45 .......
3845-60........
39 60 und mehr

5,2

14,4

31,7

3r 9,8

405,1

423,3

620,1

670.5

I 3.1

16,6

11,4

25,4

21,5

-42-

175,5

240,7

391,r
551,8

659.7

8,7

1 1.9

19.4

21,3

32,7

13,3
'18.8

21,6

25,2

21,1

33,9

22,1

9,0
10,4

6,1

41,6

27,1

1 1,0

12,7

7,5



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

1 000

Westfalen

g€srn

28,2

2,5

2,6

66,r

LTd.
Nr.

o.2

o,7

0,1

11 ,6

o,4

30,1

7,1

12,4

50,0
n)

0,9

47 ,5

39,0

1 1,1

1,6

o,2

1,1

8,5

17 ,3

12,7

20,8

26,2

30,5

26,9

15,4

18,0

20.6

23,9

11 ,1

10,2

11 ,1

25.0

26,3

28,2

24,8

14,3

20,7

10,4

24,O

28,9

15,9

9,7

21,9

6,00.9 3,2

81,1

4 435,6

3 648,3

1 032.8

146,7

1 8,1

106,8

o,7 u,o

45,1

10,7

t 8,6

7 4,9

41,67,7 9,5 6,9

64'1,3 14,5 767 ,9

354,7 9,1 461,5

151,4 14,7 215,1

56,0 3A,2 38,4

3,0 16,7 5,5

4A,7 45,6 28,A

16,4

1 1,6

19.8

25,8

32,2

25,5

14,9

0,5
30.9

6.1

13.4

49,2

0,3

12,5

796.6

749,9
246,6

11 ,1

lo

1 1,9

20,3

1 164,5

1 029,3

256.0

21,O

3.8

I 1,1

33,7

r 065,4

r 052,8

163,7

14,2

4,0

6,4

5.6

395.7

380,2

t 14,9

9,6
1,1

6,3

7,8

562,2

494,8

118,2
't 1,9

2,4

5,4

34,1

19,4

23,6

12,5

9,4
23,9

5,',|

12,5

602,2

534.5

137,8

1,3

R1

916,7 18,3 1296,1 25,9 1 450,5 29,O

1

J

4

5

b

1

x,6 100 149,8 100 1344,5 100 1211,0 13,0 1 489,8 15,9 1422,1 19,5 2491,1 26,7 2329,9 24p I

4,9

7,7

2,9

5,8

5,3

2,7

4,5

1,9

3,8

3.2

18,6

2A,A

t 1,1

21,6

19,9

68,1

40,6

17,5

16,1

7,5

45,5

21,1

11,7

10,8

5,0

1 211,O

I 489,8

1822,7
2 491,1

2 329,9

13,0

15,9

19,5

26,7

24,9

I
10

11

12

r3

nel

en

0.3

24,1

6,6

9,6

41,5

0,r

0.3

20,9

4,1

9,1

33,4

o,2

30.9

17 ,9

7,6

7,5

3,8

0.3

29,4

8,0

11,7

50,6

0,r

o,7

41,4

39,2

10,8

1,9

o,2

1,3

14,4

17,1

20,8

27,5

20,2

1,0

47,5

38,9

11 ,2

1,3

0,1
'1.0

100

11,7

14,9

18,3

25,9

29,O

o,4 2,3

0,'t o,7

4,5 27,7

0,5 3,2

0,5 2,9

10,6 65,5

21,4

30,7

9,8
19,4

1S,8

31,3

2 060,4

1702,2
470,8

83,1

10,8

58,6

3,7

324,5

189,4

75,1

31,8

1,5

27,4

3,5

371,1

236,1

103.9

22,O

3,2

16,4

r r,3
18,3

r 3,9

22,1

26,5

29,3

24,1

17 ,9
't9,2

22,3

24,4

11,5

10,2

10,8

25,0

27,3

29,1

25,1

14,4

22,3

9,2

10,7

400,2

401,7

58,8

7,8

2,6

3,0

1',t,7

15,7

1 1,1

15,9

§,2
14,2

46,9

8,0
13,3

8,5
't3,6

38,1

20,3

44,1

586.7 11,7 746,6

14

15
't6

17

18

19

20

2116,2 r00 az,o 100 4347,4 100 624,3 14,4 743,2 77,1 906,0 20,4 1195,0 27,5 8793 m2

't6,7

27,6
'l 1,9

23,1

20,1

37,2

22,7

9,9

8,6

3,7

45,3

27,6

12,1

r 0,5

4,5

o,1

28,8

1,4

2,1

67,0

624,3

743,2

906,0
1 r95,0

87S,3

44,2

4 996,?

22

23

24
25
26

35

36

37

38

39

0,r
3,0

0,1

o,2

1,0

49,8

2 375,3

1 946,r
562,0

63,6

7,3

4,O

316,8

1 65,3

76,3

24,2

1,5

21,2

3,3

390,3

225,4

111,2

16,4

2,4

12,3

6,9

400,8

369,8

131,1

1,5

0,8

5,6

13,9

16.9

19,0

23,4

1 1,8

10,3

1',t,5

25,1

25,4

27,5

24,5

14,3

18,3

1 1,9

23,1

665,1

651,1

104,9

6,3

1,4

3,4

46,3

28,O

33,5

19,7

10,0

18,9

7,00,5 4,6

27

2S

29

30

31

32

33

3410,5 100 67,4 100

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von. .. bis unter. .. Jahrenlnsgesamt

18 - 25 25-35 35-45 45-60 60 und mehrGBÜNE

% Anzahl 10@ % I 000 1 000 1 000 1 000 %% 1 000

9,7 60,2

6,4 61,4

2,2

3,2

1,0
't,9

2,1

45,6

26,4

11.2

lt,t
5,6

586,7

746,6

91 6,7

r 296,1

1 450,5

-43-



CDU F.D.P csuUngültig SPD

1 000 % 1 000 1 000 % 1 000 % 1 0001 000

Zweitstimmen
(Wähler von.. .

bis unter.. . Jahren)
Lfd.
Nr.

Erststimmen

0,4

1,6 45,6

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Hes

lns

1 Ungültig

2SPD ,

3 CDU..
4 F.D.P.

5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRÜNE

8 Zusmmen

l4 Ungültis

I5 SPD .

16 CDU .

17 F.D.P.

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRÜNE

21 Zusmmen

23,7

18,0

5,6

4,9

0,r
1,0

0,3

25,1

4,4

7,1

5,',| 0,3

1 537,3 100 1279,2 100

4,6

20,8

0,3

20,4

4,2

0,8

9,4

1,1

0,0

0,8

0,3

20,1

3,5

5,1

30,2

24,5

9,3
o7
6,4

13,2

r0.0
3,1

)7

0,0

U,b

1 14,0

12,9

0,5

11,4

1,1

7,4

0,8

0,0

o,1

39,2

6,4

0,1

3,8

2,4

0,0

r.8

3.1

0,5

0,0

0,3

3,0

0,5

0,0

0,3

0,5

5,6

3,6

50,4 63,0

5,9

41,3

7,4

51,6

55,6 100 223,? 100

94,1 100

80,1 100

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
'r0 25-35.
11 35-45.......
12 45-60.
1 3 60 und mehr

13,2

18,1

18,3

24,0

26,4

5,7

6,0

6,9

14,9

22.0

10,3

10,8

12.4

26,4

39,6

202,2

279,7

281,6

369,r
405,7

't I 1,4

164,6

256,6

349,2

397,4

58,6

84,2
'131 ,9

168,6

161,7

8,7

\2,9
20,1

27,3

31,1

9,7

13,9

21,9

21,9

26,7

26,3

42,3

45,9

55,3

53,8

12,1

19,1

20,8

23,9

14,2

1,2

0,0

0,9

11.8

18,9

20,5

24,7

24,O

37,7

30,6

11,6

12,1

7,9

Män

4,5

3,4

1,4

1,7

0,0

0,3

16,2

6,8

7,9

o,2

1,4

8,8

55,6

1,5

0.1

6.8

1,2

7,8
't ,1

0,0

1,0

r 8,r
3,3
'o,o

1,7

1,2

9.3

o,2

1,5

0,3

18.0

3,7

0,3

r 9,1

4,O

0,2

10,9

2,2

3,1

0,3

24,7

5,2

1,0

3.8

22,1

44,1

16,0

14,0

5,0

5,3

3,8

2,3

1,5 0,2

21,6

1,2

0,0

0,9

1,3

0,0
1,0

12,9

20,3

22,1

25,4

19,3

m,9 100 714,7 100 605,0 l(x)

50,2

100

22

23

24

25

26

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

2,8

6,0

7,1

r01.3
141,9

143,2

175,0

I 59,3

14,2

19,9

20,o

24,5

21 ,4

1 1,0

12,4

13,3

24,8

34,2

36,3

31,7

t 1,3

12,1

8,5

Frau

3,1

0,5

0,0

0,3

8,9

58,3

5,4

0,3

4,6

25,9

19,r

4,9

3,0

0,0
0.8

9,6

1 1,9

25,7

42,9

3,4

3,3

4,1

8,9

14,9

)1

28
10

30

3l
32

33

34

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zusmmen

o,4

1,1

7,1

o,7

0,0

0,6

0,3

21,2

0,3

25,6

3,6

1,3

3,4

1',t,5

0,5

1,7 27,5

0,1

9,2

1,3

2,6

8,7

6,6

1,7

1,l
0,0

0,3

21,1

3,1

0,r
2,1

2,2

19,2

6,r
53,5

0,9

0,0

o,7

22,7 63,2

34,7 100 a22,6 100 674,3 100 129,6 100 36,0 100

12,3

16,6
'16,8

23,6

30,7

52,8

80,4

124,7

r80,6
235,8

14,2

23,2

25,1

31,4

35,6

26,6 47,9

1 387,6 90,3

1208,2 94,4

165,6 74,O

641,3 89,7

573,1 94,7

70,8 75,3

27,7 62,9

1

746,3 90.7

635,1 94,2

94,8 73,1

Nach dem Alter der Wähler

35 18-25.
36 25-35 .

37 35-45.
38 45-60.
39 60 und mehr

100,9

136.8

138.4

r 94,1

252,4

-44-

7.8

1 1,9

18,5

26,4

35,0

1 1,0

ti,9
19,4

24,2

27,5

14,1

10,6

4,3

4,4

2,6

39,3

29,4

11,9

12,1

1,2



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

I 000

Lfd.
Nr.

s6n

0€smt

0,0

1,7

o,2

o,2

6,1

0,5
21,2

1.8

2,3

74,2

0,3

25,5

4,4

8.0

61.4

1,2

46,8

39,3

10,3

2,4

o,2

1.9

3,2

197.8

107,8

40,1

26,9

0,9

24,5

4,8

264,5

r 59,4

65,9

21,6

11,8

't2,3

17,4

19,7

23.5

1 1,6
o?

1 1,5

25.4

24,1

27,4

23,5

14.0

16,1

11,3

38,0

27,O

3r,6
20,7

9,6

24,1

5,5

4,6

264,6

245,6

76,9

8,7

0,6

6,8

o,2

17,5

3,3

5,5

42,2

37,4

1 487,3

1244,7
321,6

7 4,5

6,5

59,0

375,9

516,2

600,4

798,2

885,3

t 3,1

684,1

591.2

149,0

41,4

3,9

31,9

r 90,4

261,8

303,7

378,9

344,1

8,5

13,3

8,6

12,2

36,0

14,4

41,5

12,8

17,8

12,4

20,1

28.8

35.6

30,2

r0,6
358,2

341,9

77 ,O

10,5

1,1

6,1

14,2

402,2

394,0

67 ,7
72
1,6

t
2

4
5

6

7

a,2 100 68,8 100 3 175,9 100

o,2 2,3

1,4

0.8

1,5

1,7

0,1 '1,4

975,9 11,8 516,2 16,3 600,4 18,9 79A,2 25,1 885,3 21,9

17,O

32,7

10,'l

18,9

21,2

27,1

20,9

7,7

4,3

40,3

30,4

12,O

11,2

6,2

1 1,8

r 6,3

18,9

25,',|

27,9

9

10

11

12

13

neI

0,0

1,1

0,1

o,2

3,8

0,3

25.3

5,6

7,9

61,0

o,2

1.1

98,4

57,1
't9,1

14,7

0,5

13,3

8,1

14,4

9,7

12,4

35,4

12,5

41,6

14,4

19,5

t 3,8

21,6

30,3

33,6

32.3

't,1

r 33,0

126,1

38.3

4,8

0,3

12,7

19,4

21,3

25,7

1'!,5

4,7

1 1,6

o,7

20,8

2,2

2,9

73,4

0,r
9,4

2,1

2,9

22,6

0,1

4,1 31,4

168,0 24,6

165,5 28,O

36,0 24,1

5,4 r 3.0

0,6 16,4

3.2 'r0,0

378,9 25,6

0,9

46,3

40,0
r 0,1

2,8

0,3

2,2

1.9

133,4

81,8

32,1

12,6

1,3

10,3

4,4
151,3

160,7

23,6

4,O

1,1

1,4

33,4

22,1

27,2

15,9

9,7

28,4

4,5

14

15

16

17

18

19

20

215,2 100 ct,l 100 1 47A,A 100 190,4 12,9 261,8 17,7 303,7 20,5 34,1 233

9,9

250,8

233,3

44,1

3,2

0,5

1,8

0,9

1,6

0,5

0.9

1,4

1 6,5

30,2

9,3

11 ,3

26,6

14,4

1 1,9

4,4

4,2

2,1

38,9

32,1

1 1,8

11.4

5,8

12,9

17 ,7

20,5

25,6

23,3

22

23

24

25

26

27

28

29

30
31

32

33

34

35

36

37

38

39

en

0,1 3,9

0,0

0,6
0,0

0,0

2,2

0,5

1,1

0,3
0,6
0,3

0.0

21,8

1,3

1,3

75,6

24,3

803,2

657,5

1 78,5

33,5

2,6

27 ,1

,o
131.1

77,6

33,7

9,0

1,0

't 1,9

16,3

r 1.8

18,9

21,O

38,6

27,6

12,1

16.4

14,2

21,6

11,7

10,0

11,4

6,5

190,3

176,4

41,O

5,1

0,5

3.5

40,5

31,2

35,5

24,7

9,4

17 ,1

6,8

1,4

47,3

38,7

10.5

2,0

o,2

1,6

100

0,1 0,4

8,2 25,8

1,2 3,8

2,6 8,r
9,6 62,0

0.1 0,4

41,4

24,4

12,2

10,9

6,6

99,4

50,7

2l,o
12,3

0,5

11,2

8,8

12,4

1 1.8

36,6

17 ,1

41,4

2,9

131,6

119,5

38.6

3,9

0,3

3,r

26,1

23,1

26,8

23,O

15,3

17 ,1

12,8,

2,9 r00 31,7 100 1697,1 185.5 100 254,4 100 296,6 100 419,4 100 541,2 100

185,5

254,4

296,6

419,4

541,2

10,9

15,0

17,5

24,7

31,9

Davon Zweitstimmenahabe der Wähler
im Alter von.,. bis unter... Jahren

18 - 25 25-35 35-45 45-60 60 und mehrGBÜNE

lnsgesamt

% 10@ % 1 000 % r 000 1 000 % 1 000 %% 1 000 % Anzahl

2,1 70,5

19,1 60,3

17,9

37,2

1 1,6

21,4

1 1,6

3,2

9,0

3,9

3,5

2,1

-15
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SPD CDU F.D.P. CSUUngültig

r 000 % 't 000 1 000 % 1 000 1 0001 000 %

Zweitstimmen
(Wählervon...

bisunter...Jahren)

4,2

22.5

0,4

2,2

2,9

0,5

0,0
0,3

0,4

19,2

6,1

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Rheinland -

lnr

o,2 0,5
10,2 25,6

3,3 8,4

4,0 10,1

21,9 55,4

9,0

42,6

100

Män

Erststimmen

Lfd.
Nr,

1 Ungültig

2 SPD..
3 CDU..
4 F.D.P..
5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRUNE

8 Zugmmen

14 Ungültig

15 SPD

16 CDU .

17 F.O.P.

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRUNE

21 Zugmmen

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zusmmen

4,5 0,5 0,5

27,9

8,9
7,1

6,9

1,7

2,O

0,1

0,4

20,4

19,8

5,0

0,2

1,2

13.2

71,9

6,1

0,3

4,8

't,4

1,5

0,6

0,0

0,5

29,4

5,3

0,1

3,2

1,4

0,0

1,0

2,O

0,0

1,5

35,0 100 963,8 100 1 025,9 100 145.0 l(x)

3,5

16,9

39,6

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35 .

Ir 35-45.......
12 45-60.
t3 60 und mehr

4,1
aa

5,4

9,1

13,6

15,8

17,6

18,4

25,6

22,5

r 18,0

144,3

208,1

280,2

275,4

21,1

24,8

28,9

38,4

31,7

14,6

17 ,1

19,9

26,5

21,9

r 6,9

9,1

4,6

5,8

3,3

11,1

7,8

r 5,5

26,1

38,9

152,5

r69,8
177,6

247 ,1

216,8

75,4

42,6

a7,o

128,4

129,3

1 1,5

14,1

20,3

27,3

26,8

10,4

12,9

19,0

27,O

30.7

42,6

22,9

11,7

14,6

8,3

0,6

26,8

9,0
10,8

'1,0

0,0

0.6

3,0

0,6

0,0
0,3

6,9

35,2

3,7

o,2

/,J
2,3

0.8

1,4

0,0

0,3

r 6.8

r 6,5

5,7
'to,2

0,3

2,1

1,5

7,6

0,8

0,0

0,6

14,4

3,0

0,1

1,6

1,6

0,0
1,0

0,2

1 1,3

4,3

o,2

18,3

0,1

5,4

1,7

2,1

0,4

24,6

7,8

9,6

1,5 0,3

3,0 0,6

1,4

10,2

0,3

2,1

12,6 57,6

2,5

9,2

11,4

42,2

13,8 r00 461,0 100 /t83,3 100

2,8

12.3

il2,6 100

61,7 100

83,3 r00

21,9 100

Nach dem Alter der Wähler

22 1g-25 .

23 25-35.
24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

1,8

1,2
a1
4,O

4,1

12,9

4,7

19,6

29,3

29,6

11 ,2

87,2

90.6

114,7

47,4

16,7

18,9

19,6

25,7

19,0

61,6

14,O

105,2

133,6

108.9

12,7

r 5,3

21,8

21,6

22,5

9,9

1 1,0

12,9

16,1

I 1,9

16.r

17 ,a

20,8

26,1

19.2

9,2

5,4

2,4

3,0

1,9

42,2

24,6

1',t,l

13,6

8,5

Fmu

27

28

29

30

31

32

33

u

0,5

2,3

o,4

20,o

5,6

o,4

r6.6
4,6

0,'r

4,8

1,6

1,9

4,4

4,7

0,9
0,6

0,0

0,1

22,8

22,O

4,5

2,8

0,r
0,6

6,3

36,7

2,4

0,1

2,O

1,2

1,3

0.5

0,0

0,4

15,0

2,3

0,0

1.6

1,2

0,0

l,t

'13,4

16,6

19,3

26,8

23,9

1,0

0,0

0,9

1',t,2

13,9

16,1

22,3

19,9

2,4

0,4

0,0

0,3

9,3 52,7

1,0

7,7

7,6

3,7

2,2

2,8

1,4

5,9

43,2

21,2 100 s02,8 100 17,7 100

15,0

16,4

17 ,3

25,5

17,2 49,0

868,1 90,1

964.5 94,0

105,7 72,9

7,0 50.8

413,1 89,7

454,3 94,0

45,0 73,0

10,1 47 ,9

454,4 90,4

510,2 94,0
60,6 72,8

35 18,25
36 25-35
37 35-45
38 45-60
39 60 und mehr

2,3

1,5

2,7

5,1

9,5

10.9

7,3

12,9

23,9

44,9

-16-

56,4

70,3
't02,9

146,6

166,5

43,O

20,7

12,5

15,9

7,9



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

1 000

Plalz

gesmt

0,1
't,2

o,2

o,2

3,9

Lfd.
Nr.

o,2 3,1

1,0

21,6

J,6
3,8

69,7

0,1

8,8

3,0
3,8

17 ,5

0,0

o,4

26,5

9,2

1 t,3
52,6

0,1

26,6

935,8

996,9

212,7

37,3

4,0

26,4

10,0

16,0

1 1.3

15,7

39,3

1 3,1

48,9

7,4

17 ,4

13,8

19,0

20,9

20,3

23,3

16,8

l8,l
20,1

21.8

11,4

13.5

10,2

1,O

239,7

2?3,6

53,7

6,5

1,2

3.3

26,2

25,6

21,5

25,2
't? ,5

29,5

12,2

't0,6

214,1

273.2

38,8

4,1

0,9

1,5

39,6

22,9

27,4
'18,2

1 1,0

23,7

5,5

1,2

42,4

45,1

9.6

1,7

o,2

1,2

2,7

r49,5
112,3

33,5

14,7

0,5

13,1

1,9

r63,0
1 37,5

40.5

7,8

0,8

6,2

4,5

169,4

200,3

46,3

4,2

0,5

5,5 100

0,0

0,1

0,1

o,2

3,7 100

33,2 100 22@,3 100

312,6

350,7

424,7

580.6

540,8

o,2

26,1

8,7

r 0,9

54.1

0,r

15,5 100 1 167,6 100

r 52,8

112,O

210,9

305,2

326.t

312,6 14,1 350,7 15,9 424,7 19,2 580,6 263 5/rc,8 24,5

1,0

1,0

o,7

1,5

1,2

18,5

18,5

13,2

21,9

21,9

15,6

7,9

3,8

4,0
't,9

47,1

23,7

I 1,3

12,O

5,9

14,1

15,9

19,2

26,3

24,5

I
10

11

12

13

net

0,r 3,6

't,0

18,0

3,6

4,1

0.0
4,6

1,5

1.9

9.6

0,0

10,2

442,8

469,5

97,5

21,7

2,8

14,6

1,0

42,5

45,1

9,4
2,1

0,3

1,4

1,2

7 4,9

59.4

16.2

8,1

0,3
1'

11,5

16,9
't2,6

r 6,6

37,4

9,6

45,7

o,7

93,2

70,9

19.3

4,7

0,6

J,O

2,1

85,r

r01,4
22,6

2,5

o,4

1,4

3,0
't't4,3

130,0

24,4

0.8

t,o

29,1

25,8

25,O

17,2

30,1

10,7

3,2

85,3

107 ,9

I 5,1

2,6

0,7

0,8

18,8

1 5.1

19.8

21,1

20,5

24,9

21,O

19,2

21,6

23,1

11,7

15,7

9,5

31,2

19,3

23,0

15,5

12,O

24,O

5,2

M,8
26,1

31,3

20,6

9,6

23,O

5,8

14

15
't6

17

18

19

20

2117,7 r00 1 041,7 100 159,7 15,3 174,7 17,2 213,8 m,5 275,4 26,4 214,1 20,6

0,5

o,7

0,6

1,l
0,8

14,4

1 9,1

16,0

29,4

21,1

8,5

4,6

1,7

1,8

1,0

159,1

174.7

213,8

275,4

214,1

't5,3

17,2

20,5

26,4

20,6

0.1

4,2

1,5

1,8

7,9

0,0

16,5

493,0

527,4

115,2

15,6

1,2

12,3

1,4

42,2

45,2
oo

1,3

0,r
1,1

9,1

I 5,1

10,0

15,0

41,9

21,3

47,9

1,2

79,9

bb,b

21,2

3,1

o,2

2,6

1,4

16,2

12,6

18,4

19,8

19,6

21,4

2,3

44,3

98,9

23,7

1,7

0,1

1,3

14,2

11 ,1

18,7

20,6

10,8

8,2

1 1,0

4,O

125,4

143,1

29,3

2,8

0,3

1,7

24,5

25,4

27,2

25,4

17,9

27,9

14,0

7,4

128,8

165,3

23,7

1,5

0.3

o,7

1,5

14,6

52,9

17,3

6,6

0,3

5,9

48,3

26,1

9,8

9,9

5,9

0,6
27,O

9,7

r 1.8

50,9

0,0

22

23

24

25
26

35

36

37

38

39

en

0,0

0,5

0,1

0.1

1,1

0,0 2,1

1,1

29,1

4,2

3,2

62,5

7,1

3,3

2,O),
0,9

0,5

0,3

0,1

0,4

o,4

21

28

29

30
31

32

33

341,8 100 152,4 13,1 172,0 14,7 210,9 18,1 305,2 26,1 326;t 28.0

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von... bis unter... Jahren

18 - 25 25-35 60 und mehrG RÜNE

lnsg€samt

35-45 45-60
Anzahl 1 000 % 1m0 % 'I 000 % 1 000 % 1 000 %1 000

3,5 63,1

16,6 50,1

2,5 66,5

9,1 51,3

1,0 56,0

7,6 48,9

26,9

17,2

3,5

24,7

23,6

45,1

21,1

13,0

14,4

5,8

13,',|

14,7

18,1

26,1

2a,o

-47-
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5
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Ungültig SPD CDU F.D.P csu

1 0001 000 1 000 r 000 1 000 1 000

Zweitstimmen
(Wählervon...

bisunter...Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete E rgebnisse

Sonstige

%

Lfd.
Nr.

1 Ungültig

2SPD ,

3CDU..
4 F.D.P.

5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRÜNE

8 Zusmmen

an

14 Ungültig

r5 sPo .

16 CDU .

17 F.O.P.

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GBÜNE

21 Zusammen

Ungültig

sPD........
cDU.-......
F.D.P. ..
Sonstige

darunteI DKP

GRÜNE

Zusmmsn

1 1,0

13,2

3,2

0,1

16,5

19,8

4,8

4,8

0,1

58,5 46,7

4,3

50,6

125,2

Män

0,4

31,6

8,3

10,7

32,1 49,0

6,5 0,3 10,6 0,4 1,0

78,9

18,8

0,3

21,1

5,0

Baden -

lns

0,7

32,O

8,4

12,2

4,6

40,7

2,1

40,0

100

0,9

40,1

10,5

15,23,5

0,5
0,0

0,4

3,4

0,6

0,0

0,4

31,8

206,4

18,0

0,3

15,5

102,4

9,8

o,2

8,2

1,7

10,8

0.9

0.0

0,8

84,2

13,0

0,3

8,7

5.0

0,1

3,9

1,3

0,0

1,0

3.4

40,4

10066,5 100 1 903,2 100 2 &A3 100 373,5 100

2,6

0,0

2,1

163,9 100

2,4

0,r
1.8

209,6 100

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35.
11 35-45.. ....
12 45-60.
l3 60 und mehr

7,6

6,4

9.2

16,3

27,O

15,0

1A,2

20,3

24,4

22,1

't3,3

18,1

22,1

25,4

20,5

46,7

33,5

17,6

17,2

10,2

37,3

26,8

14,1

13,7

8,1

11,4

9.6

13,9

24,6

40,5

286,1

346,4

386.5

464.0

420,3

245,3

324,8

506,0

666,6

665,6

3,6

25,2

r 30,7

r69.0
255,4

320,9

257,O

7,O

31,O

114,6

155,8

250,6

u5,7
408.6

'to,2

13,5

21,O

27 ,7

27,6

1 1.5

14,9

22,5

24,3

22.7

49,8

69,8

82,6

94,9

76,4

0,4

30,7

9,5

24,8

39.0

44,2

52,3

49,2

2,6 0,3

4,O O,4

0,3

2,2

o,2
'18,1

5,8

0,3

21,1

5,5
J,J

4,9

1,6

0,1

1,0

12,7

1 9,1

6,0

8,4

o,2

3,7

1 1,5

1.1

0,0

0,9

38,4

7,2

0,1

4,3

1,6

0,0

1,3

25,7 100 493,2 100 1 133,1 100 66,8 100

40,7

26,8

13,4

12,2

1,1

F rau

25,8 44,2

3,r
27,2

1,2

23,4

s83

Nach dem Alter der Wähler

22 18-25 .

23 25-35.
24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

4,3

3,1

3,7

6,4

4,2

16,6

12,1

14,4

25,O

32,O

146,r

169,2

195,0

221,8

r 61,3

16,4

18,9

21,9

24,4

18,1

25,O

30,8

38,4

42,6

27,2

'15,3

18,8

23,4

26,0

16,6

27,2

17,9

8,9

8,1

4,7

0,6

r9,0
5,0

8,1

28

x
30

31

32

JJ

34

o,7

48,2

0,6

2,9

0,3

23,O

't ,1

0,0

0,9

1 1,8

r 8.6

21,1

25,O

23,5

0,9

32,6

8,5

138

33,4

26,7

14,9

15,6

9,4

7,7

O,J

r.6
1,1

0,0

0,5

20,3

3,9

2,6

0,0

1,2

16,8

1 04.r

8,2

0.1

3.6

0,5

0,0

0,3

45,8

5,8

0,3

4,5

1,7

10,3

0,8

0,0

o,7

rl{),8 100 1 010,0 100 1275,2 100

36,0 54,1

1 640,5 86,2

2 238,4 92,9

269,8 72,2

13.8 53,8

763,5 85,5

120,8 73,7

22.2 54,3

,0

1179,6 92,5

149,0 71,1

Nach dem Alter der Wähier

35 18-25.
36 25-35.
37 35-45.
38 45-60.
39 60 und mehr

J,J

J.J

5,5
oo

18,7

8,'l

8,1

13,5

24,3

45,9

140,1

171,2

r9t,5
242,2

259,1

13,9

17,5

r9,0
24,O

25,6

-48-

9,0
12,2

19,7

27 ,1

32,O

19,5

15,6

4,7

9,1

5,5



der Erst- und Zr^eitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

1 000

Württemberg

ge$mt

4,5

Lfd
Nr.

15,2

19,3

20.s
25,6

12,4

10,0

122

m,5

5,90,3 3,4

2,4 26,6

0,8 9,0

0,5 5,6

4,9 55,4

0,4

8,9

0,5

37,2

9,3

14,3

52,1

0,r

o,4

32,8

8,2

12,6

46,0

0,1

1,1

37,6

47 ,4

t 1,9

2,O

0,1

1,6

10,7

15,7

9,9

13,6

36,9

16.0

41.1

14,4

448,3

646,9

135,3

14,0

1,0
o,

21,6

419,0
650,2

98,7
oo
'1,2

6,2

39,3

22,9

28,1

17 ,1

10,2

23,0

7,8

54,9

1832,7
2 312,7

578,9

97,6

5,0

80,1

635,5

780,9

1001,9
1 259,0

1 199,5

20,6

443,7

1 093,7

270,3

54,5

3,4

42,7

333,2

390,0

501,4

599,8

454,4

34,3

988,9

1 219,0

308,5

43,2

1,7

37,4

302,3

390,9

500,5

659,2

741,1

286,9

4,7

325,2

307,3

114,2

25,5

t,b
22,O

780,9

8.5

17 ,7

13,3

20,4

26,1

32,O

27,5

8,4

353,3

480,0

r 48,1

12,1

0,5

9,8

26,3

24,5

2A,O

23,4

14,4

19,0
'l 1,5

224,2

78,5

36,0

0,8

32,9

635,5

2

3

4
5

6

7

ö

14

15

16

17

18

19

20

2',1

22

23

24

25

26

27

28

29

30
31

32

33

34

35
36

37

38

39

100 113,4 100 4A76,8 l(xl 13,0

14,6

17,4

11,2

14,4

39,2

19,4

44,1

16,0 1001,9

3,4

113,4

244,4

73,5

6,8

o,2

5,1

8,2

16,9

12,O

20,3

27,4

36,4

27,1

1259,0 25,8 1 199,5 24,O

1,5

2,4

1,3

1,8

2,O

39,2

26,7

14,1

1 3,1

6,8

13,0

16,0

20,5

25,A

24,6

16,4

27,1

14,1

19,8

22,O

44,5

30,3

t 6,0

14,8

7,4

I
10

1l
12

r3

nGl

0,'l

1,4

0,6

0,1

3,4

o,2

19,4

4,8

6,8

24,3

0,1.

0,9

37,O

47,9

1 1,8

2,4
.0,r

1,9

b,b

156,7

252,1

32,1

18,6

23,1

13.7

9,8

22,4

7,2

0,9

25,2

r 0,3

0,9

62,6

0,3

32,7

8,1

1 1,5

47,5

o,2

't,9

r 57,6

161 ,1

55,7

13,7

1,0

t '1,6

9,0
18,t
14,7

20,6

25,1

N,9
27,3

16,3

20,6

22,3

27,2

12,!
6,0

11,9

5,8

208,7

312,7

65,2

7A
0,8

4,1

37,O

2A,O

24,7

28,6

24,1

13,6

22,4

9,6

3,0

147,2

122,8

38,9

21,3
'o,7

18,80,2 3,7

6,4
08
3,1

5,4 r00 59,5 100 2282,a 100 333,? 14,6 390,0 17,1 501,4 22,O 599,8 263 458,4 20,1

0.9

1.6

0,9

1,1

1,0

16,8

29.9

15,9

19,6

17,8

43,1

26,5

I 3,1

1 1,3

5,9

9,7

239,6

334,2

70,1

6,6

o,2

5,1

25,7

15,8

7,8

6,7

3,5

0,3 0,6

17,8 33,0

4,5 8,4

7,5 r3,8

23,9 44,2

0,0 0,0

14,6

17 ,1

22,O

26,3

20,1

1,3

38,1

47,O

1 1,9

1,7

0,'l

1,4

11,1
't5,1

19.3

25,4

28,6

2,9

139,7

105,4

39,6

14,8

o,2

14,',|

8,3
14,1

8,6

12,8

34,3

9,1

37,6

5,0

r 79,9

235,6

74,6

5,4

0,3
4,7

25,3

24,2

27,4

22,7

15,3

12,1

13,7

t 5,0

262,3

397,6

61,7

4,6
o,4

3,2

en

0,3
't,0

0,3

0,5

1,6

2,4

167,6
'146,2

62,5

I 1,8

0,6

10,4

14,6

18,2

19,3

24,2

12,4

14,2

12,6

7,1

28,6

7,1

12,8

44,3

43,6

26,5

32,6

20,0

10,6

24,2

8,4

28,6

0,2 5,7

3,5 100 53,9 100 2s94,O 100 302,3 11,7 390,9 15,1 500,5 19.3 659,2 25,4 741,1

15,7

22,8

12,4

20,0

28,6

Davon Zweitstimmenabgab€ der Wähler
im Altervon... bis unter... Jahren

25-35 45-60 60 und mehrGRÜNE

lnsgesamt

18 - 25 35-45
Anzahl % 1 000 % r 000 % 1 000 'l 000 % 1 000 %1 000

4,1 45,8

2,9 53,3

26,4

1,2 34,3

23,2 42,9

0,6

0,8

0,5

o,7

1,0

18,8

14,5

8,2

8,1

4,3

34,9

27,0

1 5,1

1 5,r

7,9

-49-



Ungültig SPD CDU F.D.P. CSU

I 000 % r ofi)1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 %

Zweitstimmen
(Wählervon..-

bis unter,.. Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

(Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Lfd.
Nr.

Bey

lnr

Ungültig . .

sPD........
F.D.P........
csu........
Sonstige

darunter: DKP

GRUNE

8 Zusmmen

Nach dem Alter der Wähler

9 18-25.......
10 25-35 .

11 35-45.......
12 45-60.
13 60 und mehr

t4 Ungültig

15 SPD .

16 F.D.P.

t7 csu .

18 Sonstige

19 darunter: DKP

20 GRI]NE

21 ZuEmmen

Ungültig

sPD........
F.D.P........
csu..._....
Sonstige

darunter: DKP

G RÜNE

Zusmmen

1,3

74,3

o,4

21,4

o,4

2,1

1,7

0,6

27,6
't0,9

15,2

0,5
23,1

9,0
15,2

18,2

4,7

33,2

5,5

o,2

1,2

8,3

9,2

1 3,1

27,8

41,5

145,4

50,1

13,6

o,2
10,6

258,9

337,4

370,1

506,6

490,7

't31,5

r 67.9

r 90,7

241,O

r 97,0

8,9

1.6

0,0
1,0

t 4,0

70,2

58,0

210,8

273,4

341.2

406,0
351,4

8,2
40,8

31,0

0,5

0,0

o,-2

100

1 1,8

r 5,8

19,9

26,O

26,6

7,3

50,4

6,0
42.1

7,2 0,4

18,0

4,6

32,4

5,5

o,2

1,2

30,3

5,5

0,2

3,5

7,4

2,5

o,7

0,0

0,5

99,0 loo 1 963,7 100 341,1 100 3 39S,7

400,7

535,8

675,r
882,7

905,4

0,5

30,1

0,3

20,8

8,7

0,1

3,3

145,0 100 1 582,9 1ü)

o,4

1,9

1,7

0,3
'14,3

5,7

9,8

o,4

22,5

8,9

15,4

15,5

o,2

6,7

5,8

29,4

26,9

r0,5
14,4

18,4

26.2

30,5

24,2

35,5

41,5
48,6

46,2

119,9 l(x'

40,8

3r,1
18,0

18,1

I t,9

8,3

9,2

12,9

27,5

41,1

13,2

17 ,2

18,8

25,8

25,O

43,6
64,2

75,3

84,4

73,6

12,4

18,8

22,1

24,7

21,6

34,O

26,O

15,0

15,1

9,9

Män

2,8 0,3

6,3

2,O

13,3

3,4

o,2

0,6

/O,5

4,4

4,4

6,0

12,5

13,3

15,6

4,4

32,9

8,3

o,4

1,4

1,8

2,7

0,9

0,0

o,7

14,2

3,0

0,1

1,7

9,8
2,1

0,1

1,2

72,2

25,O

8,0

0,2

6,2

100 924,1 l(x)

19,4

28,6

33,8
35,8

27,3

0,8

44,2

6,9

40,8

100

5,1

43,5

100

32,5

25,O

16,7

15,6

10,9

Frau

o,7

23,1

9,2

15,1

4,4

25,9

63.6

0,5

0,0

0,2

0,4

13,3

5,2

8,5

2,9

24,5

56,3

0,0

o,2

Nach dem Alter der Wähler

22 ',18-25 .

23 25-35.
24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

10,7

10,9

14,8

30,8

32,8

14,2

18,r

20,5

26,O

21,2

13,3

17,3

21,6

25,7

22,2

22,3

17 ,1

9,1

9,3

5,7

't3,4

r9,7
23,3

24,7

18,9

8,2

t,3
0.0

0,9

35,r
26,9

14,4

14,6

9,0

27

28

29

30

31

32

33

u

4,4 0,4 o,4

22,5

0,5

2,2

1,7

11,1

19,5

2,1

0,0

0,6

58,4 100 1 035,6 100

121,4

r69,5
179,4

265,5

293,7

20,o
4,6

33,4

3,6

0,0
1,0

25,O

5,6

0,1

4,4

16,1

2,5

0,1

1,8

2,4

0,5

0,0
o,4

0,1

3,4

12,3

16,4

17 ,3

25,6

28,4

196,1 r00 1 816,9 100

189,9

262,4

333,9

476,7

553,9

38.0 38,4

1 747,4 89,0
229,7 67,4

62,5

15,6 38,4

820,1 48,4

97,2 67,r
1 512,0 95,5

33,6 52,8

38,5

927,3 89,5
132,5 67,6

1 730,0 95,2

28,9 51,4

Nach dem Alter der Wähler

35 1A-25 .

36 25-35.
37 35-45.
38 45-60.
39 60 und mehr

3,9

4,7

6.9

15,0

27,g

6,7

8,r
1 1,9

25,7

47,6

-50

12,4

1 8,1

21,2

24,8

23,6

18,5

14,0

8,8
8,8

6,1

,1



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

r 000

Ltd.
Nr.

ern

ge$mt

o,2

3,2

0,3
't,7

8,3

o,4

23,9

10,3

16,2

53,2

o,2

61,2

1 937,5

448,6

3 373,5

102,5

8,0

72,3

8,9

16,9

19,9

15.8

22,7

r9.3
25,4

16,5

7,4

352,3

108,1

668,5
'15,2

0.9

10,9

12,1

14,2

24,1

19,8

14,8

10,6

15.0

28,O

25,9

23,4

26,O

17 ,1

27 ,7

12,50,5 3,9

1.3

23,2

2,2

12.1

61,2

19,5

21.5

12,9

25,4

20,4

2.O

22,9

2,4

12,2

60.5

20,5

21,5

12,7

22,9

22,4

0,4

23,O
qq

15,6

51,1

0,1

36,3

26,7

15,3

13,3

8,4

0,3

22,4

9,8
't5,9

51,6

o,2

0,5
23,7

9,9

15,3

50,6

0,1

't,0

32,t
1,6

57,O

1,7

0,r
1,2

0,9

32,6

7,4

57,O

2,O

o,2

1,4

14,1

17,8

21,O

25,5

21,5

4,1

264,1

59,3

393,2

31,6
't.3

28,O

2,O

131.6

31,0
't86,5

12,9

0,5

11 ,1

6,1

13,6

13,2

1',t,7

30,8

16,2

38,7

8,3
14,7

13,9

13,1

33,0

16,8

43,1

5,4

328,1

89,4

531.4

23,2

1,6

18,7

r67,9
46,2

258,7

10,7

o,1

8.8

17 ,1

501,1

105,1

877,8

1 8,r

9.0

1,6

234,5

47 ,O

406,1

9,3

1,4

3,6

266,6

27 ,1

491,9

86,7

902,5

14,4

2,1

5,7

8,9

r95,3
33,7

349,1

7,8

1,3

2,6

18,2

296,6

53,0

553,5

o,o

0,8

3,r

44,3

25,4

19,3

26,8

14,O

26,2

7,9

25,7

2

3

4

b

7

I13.6 100 104,0 100 5 923,3 100 752,3 12,7 977,6 1 151,5 19,4 1 519,2 25,6 1522,6

2,7

2,9

r.8
3.5

2,8

37,4

27,1

1 5,9

13,8

8,7

o

10

11

12

t3

14

15
't6

17

r8
19

20

752,3

977,6
't 15r,5
r 519,2

1 522,6

12,1

16,5

19,4

25,6

25,7

ner

en

0,1

2,O

o,2

1,0

5,2

0,9

23,3

2,1

12,1

61,7

o,2
't2,1

5,3

8,6

27,9

0,1

2,1

132,5

28,4

206.7

18,7

0,8

16,3

160,2

43,2

272,7

12,6

0.9
9,8

10,8

17,4

21,2

17,3

22,2

17,8

26,1

3,6

177,7

5l,b
339,7

s,2

0,5

5.4

30,7

26.0

23,1

25,8

16,5

27,9

9,60,4 4,4

24,9

900,3

203,9

574,4

56,6

4,9

37,8

388,3
491,4

580,9

104,6

594,8

't4,5

19,1

25,3

21,6

14,4

10,1

14,4

35,1

2',t,7

r6,5
22,2

13,8

26,9

6,8

21,58,5 100 54,1 100 2760,1 r00 388,3 14,1 491,4 17,A 580,9 21,O 704,6 25,5 594,8 21

1,6

1,8

1,1

2.3

1,1

18.9

2t,5
13,0

26,8

19.8

20,5

1 5,1

7,5

6,6

3,9

38,0

27,9

14,6

12,3

7,3

22

23

24

25
26

27

2A

29

30
3l
32
33

34

35
36
37

38

39

0,1

1,2

0,1

0,6

3,r

0,3

1 1,8

5.0

7,6

25,2

0,1

36,2

1 037,3

244,6

1 799,1

46,0

3,r
34,6

't ,1

32.8

?,7

56,9

1,5

0,1

t,1

1,6

16,2

18,9

14,4

23,2

21,4

25,6

10,5

16,8

23,1

18,3

15,2

10,5

15,8

26,1

25,7

23,7

26,2

l9,t
27,4

15,7

5,s

12,7

12,7

10,4

28,1

15,3

33,8

3,8

174,6

56,5

328,4

1,O

0,3

5,4

28,6

21,7

9,5

58,0

47',!

8,8

0,9

5,4

,7

50,3

30,8

14,4

25,O

9,r0,2 2,9

5,r 100 49,9 100 3163,2 100 363,9 11,5 4A6,2 15,4 5707 18,0 814,6 25,A 927,A 293

1,1

I ,'l
o,7

1,2

1,2

34.6

25,4

1 6,1

14,4

9,6

Davon Zweitstimmenahabe der Wähler
im Alter von etwa... bis unter .. . Jahren

G RÜNE

lnsgesamt

18 - 25 25-35 35-45 45 60 60 und mehr

Anzahl 1 000 %% 1 000 1 000 % r 000 1 000 1 000 %

1,1 52,O

49,8 47,9

4,3 50,4

47

2,4 54,6

24,3 44,7

17 ,2

12,6

8,0

4,4

363,9

486,2

570,7

81 4,6

927,8

1',t,5

15,4

18,0

25,8

29,3

-51 -



SPD CDU F.D.P. csuUngülrig

l 000 1 000 % 1 000 % 1 0«)1 000 1 000

Zweitstimmen
(Wählervon...

bisunter...Jahren)

Erststimmen

2 Stimmabgabe in der Kombination

(Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Saar

lnt

0,1

1,4

0,5

0,3

'l,7

20,8

7,9

4,7

4,2 64,9

31,0

29,O

100

26,3

18,6

17,8

26,O

11,2

Ltd.
Nr.

1 Ungültig

2 SPD..
3CDU..
4 F.D.P.

5 Sonstige

6 darunter: DKP

7 GRUNE

8 Zusmmen

2,7

1,9

0,3

0,9

0,1

0,5

4,4

16,1

2,1

0,r
2,3

11,6

23,6

16,0

2,9

8,0

0,5

4,6

100

100

1,9 0,6

0,6 0,4

1,2 0,7

2,1

27A,4 100

0,1

5,7

1,8

o,4
'16,7

5,11,4

4,9

0,8
0,0

o,7

6,2

1,6

0,0
1,3

2,2

0,1

1,7

2,O

1,9

6,5

0,8

0,0
0,6

u,2

0,8

2,2

0,6

0,0
0,5

0,0

0,8

0,3

o,2

1,3

0,8

3,7

0,9

0,5

0,5

0,6
0,3

326,9 100 loo

o,2

15,8

5,2

I
t0
1l
12

13

18-25
25-35
35-45
45-60
60 und mehr

1,4

l,t
1,7

3,r
4,3

1 1,9

9,7

14,5

26,8

37,1

16,6

20,2

19,0

25,2

19,1

1 1,3

1 5,1

18,6

28,1

26,9

4,3
6,5

7,2

8,8

7,3

12,7

19,2

21,0

25,9

21,3

1,7
'1,2

1,2

1,7

o,7

54,2

65,9

62,1

82,3

62,4

31,4

42,O

51,7

78,2

75,O

2,8

0,9

0,0
0,6

Män

14

15

t6
17

18
't9

20

21

21

28

29

30

31

32

33

u

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

G RÜNE

Zusmmen

Ungültig.. ..
sPo........
cDU.......
F.D.P........
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

Zusmmen 7,1 100 170.6 100 150,5 loo

15,8 100

100

1,4

5,0

o,7

0,0
0,6

27 ,5

33,9

31,1

39,8

23,5

26,O

11 ,2

3.3

6.3

0,5

J,J

0,9

0,6
0,1

0,5

0,0
0,3

4,5

1,9

1,2

o,2

o,4

0,0

o,2

19,7

14,1

2,4

10,8

0,4
o,ö

2,1

7,7

1,5

0,1

1,2

1,4

4,9

1,0

0,1

0,8

2,2

0,7

0,1

0,5

2,2

0,0
1,4

o,7

2,8

0.6

1,4

3,7

2,4 64,1

0,0

2,5

0,8

0,0
o,2

0,1

3,2

0,9

1,0

21,4

8,3

53

156,3 100 127,9 100

35,9
21,4

100

F6u

1,9 66,0
24,5

38,3

2ß 100

Nach dem Alter der wähler
22 18-25.
23 25-35 .

24 35-45.
25 45-60.
26 60 und mehr

U,b

0,6

0,8

1,3

1,2

17,6

21,7

19,9

25,5

15,3

12,7

16.6

19.9

28,6

22,2

2,1

3,1

3,5

4,3

2,8

13,2

19,1

22,1

27,1

17,g

0,8

o,1

0,6

1,1

0,4

21,4

188
17,5

30,1

12,1

12,4

14,',|

17 ,7

28,5

21,3

16,3

21,2

25,5

36,6

28.4

0,5

17,4

5,1

0,1

0,6

o,2

0,1

2,5

20,1

1,6

3,8
2,3

8,5

1,2

0,0

1,1

0,8
0,0

o,7

2,2

0,0

2,1

o,7

1,1

0,9

2,5

2,3

0,5

0,0

0,4

15,7

18,7

18,2

24,9

22,6

26,1

32,O

31,0

42,4

38,5

o,4
0,0

o,4

18,4

2,2

3,4

3,7

4,6

4,5

5,1 49,4

301,7 92,3

261,8 94,r
25,8 75,6

2,4 53.0
't44,4 92,4

120,7 94,4

12,1 76,6

3,4 47,3
,|

,4

141,1 93,8

13,7 74,8

Nach dem Alter der Wähler

35 1A-25.
36 25-35.
37 35-45.
38 45-60.
39 60 und mehr

0,8

0,5

0,9

1,8

3,r

1 1,5

7,O

12.5

25,7

43,3

-52

15,2

20,8

26,3

41,6

46,6

t 0.1

13,8

17 ,4
27,7

31,0

12,2

19,7

20,1

24,8

24,2

32,7

ts,2
14,2

20,8

10,1



der Erst- und Zweitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunter

DKP

1 000

land

gffimt

1,0

21,4

6,3

2,1

68,8

Lfd.
Nr.

0,0

0,8

o,2

0,1

2,4

0,0
0,5

0,3

o,2

1,5

0,0

o,7

20,4

1 1,3

7,8

59,7

0,0

1,5

48,4

41,1

7,4

1,6

0,3

1,0

15,3

19,0

18,3

22,2

15,3

21,O

14,1

2,4

ao,7

77 ,O

11,7

1,9

o,7

o,7

2A,O

25,4

28,5

23,9

19,0

32,3

10,80,3 8,3

3,6 35,7

62,2 19,5

74,O 27,4

8,7 17,9

1,2 12,O

0,5 21,8

0,4 5,1

149,7 A2ß

1,1 r0,8 1,0

52,O 16.3 62,8

30,0 I 1,1 39,9

6,5 13,2 11,1

3,5 34,5 2,O

o,2 8,8 0.4

3,2 48,5 1,4

93,1 14,2 116.8

10,0

318,1

270,4

48,8

r 0,3

2,2

6,6

10,2

19,7

14,8

22,8

19,2

16,1

20,9

1,5

60,5

49,4

r 0,9

1,6

0,5

0,9

1

2

3

4

5

6
7

83,5 100 2,5 100 657,5 l(xt 17,A 123,4 18,8 174,1 26,5

0,5

0,6

0,6

1,2

0,5

1,2

0.5

o,4
o,4
0,1

93.1

1 16,8

123,8

174,',|

149,7

14,O

18,7

18,1

33,7

15,6

45,7

18,4

14,8

15,5

5,7

14,2

17,8

r 8,8

26,5

22,8

I
10

11

12

t3

nol

0,0
0,5
0,1

0,1

1,5

0,0
0,3

0,2

0,r
0,6

0,0

0,0
21,7

16,0

10,2

52,1

0,0

12,9

21 ,4
16,4

23,O

18,7

15,8

20,40,1 6,7

2,6

38.5

46,r
5,3

0,5

o,2

o,2

0,8

30,6

24,4

5,4

0,1

o,2

0,5

0,5

32,4

20,4

5,3

1,0

o,2
o,1

0,0
21,5

5,0

3,3

70,2

0,0 2,8

0,3 22,3

0,1 8,4

0,0 0,0

0,9 66,6

o,2

o,4
0,3
0,8

0,4

0,3

o,2

0,3

0,3
o,2

3,8

151,4

124,6

22,8

5,6

1,5

3,2

1,2

49,',|

40,4

7,4

1,8

0,5

1,0

1,8

47 ,7

41,7

7,4

1,3

o,2

1,0

0,5
26,2

15,4

3,4

1,8

0,1

1,6

12,3

11,3

12,4

14,9

31,8
7,3

50,0

1,0

23,7

27,9

3,5

0,8

0,3

0,1

26,1

15,6

22,4

15,2

13,5

22,0

4,5

o,7 18,0 1,2 30,8

29.9 t9.8 39,2 25,9

24,6 19,7 36,3 29,1

5,4 23.8 5,3 23,0

0,8 15,1 1 ,2 20,9

0,3 18,3 0,5 36.6

o.4 14.0 0,3 10,1

61,5 m,O 83,1 27,0

14

15

r6
17

18

19

20

212,2 100

0,1

1,2 100 «)8,1 100

47,2

59,5

61,5

83,1

56,8

47,2 15,3 59,5 19,3 56,8 18,4

9,9

19,0

15,1

38,0

17,4

0,5
o,2

o,2

o.2

0,1

43,4

17,5

15,9

18,8

4,4

t 5,3

19,3

20,o

27,O

18,4

22

23
24

25

26

35
36
37

38

39

8n

0,0

0,3
0,'l

0,1

0,9

0,0

1,4

19,2

6,9

5.5

67,0

0,0

6,2

t 66,7

145,8

26,0

4,7

0,8

3,4

0,6
25,8

14,6

3,'t

1,8

0,r
1,6

9,8
15,5

10,0

11,7

37,6

1 1,9

41 ,1

0,5

30,4

19,5

5,9

0,9

0,1

o,7

8,7

14,2

13,4

22,5

19,8

16,6

20.9

26,3

24,9

28.0

24,7

16,7

23,8

1 1,0

41,6

23,1

31,6

20,3

10,3

21,4

6,8

13,6

18,3

17,O

20,8

15,6

26,2

14,1

1,6

41,5

40,8

6,4

0,8

o,2

o,4

27

28

2S

30

31

32

33

341,3

11,2

100 1,3 100 349.4 100 45,9 13,1 57,3 16,4 62,3 17,8 91,0 26,1 92p 6,6

47.9
'19,2

13,7

12,3

6,9

Davon Zweitstimmenabgabe der Wähler
im Alter von etwa . . . bis unter. . . Jahren

60 und mehrG RÜNE

I nsgesamt

18-25 25-35 35-45 45-60
AnzEhl % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 %% 1 000 %

2,O 58,0

1,3 60,4

0,6 47,7

o,7 54,1

0,9 67,0

20,8

1 8,1

22,2

26,5

12,5

0,6

0,3

o,2

o,2

0,1

45,9
57,3

62,3

91,0

92,9

1 3,1

16,4

17,8

26,1

26,6

-53-



Lfd.
Nr.

44,3 0,3 40.5

225,3

o,4

2,O

Erststimmen

3,5

2 Stimmabgabe in der Kombination

( Hochgerechnete Ergebnisse

Sonstige

%

Bundesgsbiet

lnr

Ungültig

sPD........
cDU........
F.D.P. ....
csu........
Sonstige

darunter: DKP

GRÜNE

9 Zugmmen

15 Ungültig

16 SPD .

17 CDU .

18 F.D.P.

19 csu .

20 Sonstige

21 darunter: DKP

22 GRUNE

23 Zusmmen

Ungültig

sPD......
cDU.......
F.D.P,

csu....._.,
Sonsrige

darunter: DKP

GRÜNE

Zusmmen

29,7

20,6

1 1,3

r3,3
15.6

0,6

4,7

16,7

1 1,6

6,4

7,5

0,3

2,6

1,0

8,8

o,4

0,9

0,0

o,7

15,5

o,2

1 1,3

0,1

3,3

91,9

57,6

24,5

32,4

24,5

0,7

8,4

5,5

o,2

1,9

1,2

0.0
0,9

3,5

200,3

38,3

73,4
't8,27,3

15,5

o,2

6,7

5,82,O

39,4

0,0

o,2

0,5

0,0
0,3

8,2

40,4

0,3

22,2

3,6

3,6

48,2

0,4

0,0

o,2

0,4
0,0

0.3

24,4

0,5

16.8

20,6

12,9

5,5

5,6

503.9

87,6

30,3

29,3

0,6

22,3

316,1

444,4

518,3

588,3

491,0

2U,3

1 49,5

199,0

232,5

234,4

173,3

166,7

245,4

245,7

334,0

317,7

o,2

21,4

14,O

10,2

58,0

400,7

535,8

675,1

842,7

905,4

o,4

2,1

1,7

0,5

27,8

5,3

10,2

2,5

136,4

1243,9
50,1

102,8

3,4

a7,2

405,1

54,2

0,9

32,5

1 1 10,3

r 503,4

2 380,3

3177,7
3 365,8

590,3

772,5

1 206,3
1522,0
1321,2

26,5

127,5

520,0

730,8

1 174,0

r 655,7

2 044,6

52,4

308,2

391,5

20,o

142,3

7,3

42,4

42,4

100

0,9

8,4

0,3
o,7

0,0
0,6

0,9

8.0

0,3

0,5

0,0

0,5

0,5

0,0

0,3

44g9 100 14842,7 100 11537,4 100 2358,1 100 3 399,7 100

15,8 0,2 r3,6
97.8

0,3

1,8 29,4

0,4

1,9

26,9 1,?

720,6 100

1,5

r06,3
21,8

37,2

9,8

32,4

165,9

0,5

0,0

o,2

I 1,8

15,8

19,9

26,O

26,6

Nach dem Alter der Wähler

10 1g-25 .

11 25- 35....,..
12 35-45.
13 45-60.
14 60 und mehr

45,4

43,3

65,3

1',t2,5

180,4

22,5

20,9

29,9

49,1

55,6

62,2

37,0

1 3,1

19,5

8,9

0,2

3,7

2 078,6

2 646,4

2 81 1,0

3 717 ,1

3 589.7

I 048,6

1324,1
1 424,3

1773,4
r 370,9

1 030,0
't 322,2

1 382,7

1 943,6

2 218,a

14,O

17,8

18,9

25,O

24,2

10,2

9,7

14,6

25,2

40,4

9,6
13,0

20,6

27,5
)o)

13,4

r 8,8

22,O

24,9

20,9

277,O

197,1

91,5

95,4

59,2

38,4

27,4

12,4

13,2

8,2

Män

0,4

27,2

5,6

9,5

2,5

37,9

26,6

13,r

13,8

8,6

12,3

18,2

21,2

24,1

23,5

22,5

22,4

35,4

63,4

124,7

20,3

3,968,7

6r '1,6

25,O

59,5

2,0

49,9

1 90,7 3,5

29,4

0,3

15,7

1,5

0.0

1,1

,7

174,1 100 6945,3 l(xt 5412,4 100 1 008,7 100 1 582,9 100

Nach dem Alter der wähler

24 18-25 .

.A 
'E 

AÄ

26 35-45.
27 45-60
28 60 und mehr

12,7

11 ,7

16,8

27,6

31,2

1 5,1

19,1

20,6

25,5

19,7

t 0,9

14.3

22,3

24,1

24,4

14,4

19,7

23,1

25,2

17,2

52,2

09,5

49,0

49,9

31,0

38,9

28,O

12,5

12,1

7,9

210,8

273,4

341,2

406,0

35r ,4

r89,9
262,4

333,9

476,7

553,9

13.3
't1,3

21,6

25,7

22,2

Frau

29

30

31

32

33

34

35

36

37

24,5 0,4 2,O

93,9

r6,5
36,3

8,5

0,6
24,5

5,0

11,0

2,6

o,4

2,1

0,5

214,4 3,5

2@,4 r00 7 497,4 100 6125,1 100

23,1

13,8

4,5

1,3

3,3

0,r
1,4

67,7

632,2

25,O

43,4

1,4

37,3

16,1

13,8

0,4

1 1,0

1,2

1,0

0,0
0,8

6,9

0,r
3,4

299,6

31,0 1,7

1U9,4 100 1 816,9 100

6,1

43,2

13,0

16,7

17 ,5

24,6

28,1

8,5
't 1,9

19,2

27,O

33,4

329,1 100

124,8

47,6

43,O

45,5

28,2

SPD CDU F.D.P. CSUUngültig

1 000 % 1 000 % 1 000 % r 000 1 000

Zweitstimmen
(Wählervon..-

bisunter...Jahren)
1 000

215,6 48,2

13 265,2 89,4

10 8r 2,3 93,7

1 701,4 72,2

3 242,0 95.4

386,9 53,7

87,6 49,2

6 164,7

5 080.9 9s.9
733,3 72,7

,0 95.5

128,0 47,6

7 100,5 89,9

5 731,5 93,6

968,1 71,7

1 730,0 95,2

171,9 52,2

Nach dem Alter der Wähler

38 18-25 .

39 25-35.
40 35-45.
41 45-60.
42 60 und mehr

8.5

8,3

13,2

23,6

46,4

-54-

10,5

14,4

18,4

26,i
30,5



der Erst- und Zri'reitstimmen 1980

der Stichprobe)

darunt6r

DKP

000

Lfd.
Nr.

ohire Berlin

gsmt
0,9

21,1

2,5

2,5

1,7

56,9

323,5

14 356,7

11 132,4

3 506,2

3 373,5

613,2

58,3

465,3

29,5

2 053,8

1 049,3

477,3

393,2

225,2

9.0

201,5

13,7

1 028,5

561,6

234,5

206,7

128,4

5,1

r 14,0

29,9

2 517 ,',|

1422,2
7',12,6

531,4

151,1
't6,5i

126,4

14,0

1245,6
735,0

343,6

272,7

88.5

9,6
70,4

47,5

2 630,8

2 266,4

853,'l

668,5
aq1

6,5

56,2

20,9

1317,'l
1 154,5

413,2

339,7

41,8

3,8

29,2

84,9

3 596,6

3 044,2

840,3

877,4

89,8

12,2

5t,2

35,4

1 695,8

1480,2
389,1

406,1

49,2

8,0

23,3

131,7

3 558,4

3 310,4

623,1

902,5

65,3
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Fachserie 1 : Bevölkerung
und Erwerbstätigkeit

Reihe 1: G.biel und Bevölksrung
r.l: St nd und E.rwackluns.Lr B.völt ru.t
V i e rt s I j ä h r I i c h e B.richr8 mit rorrsolchri6b.n.n Einwoh-
n.rz.hl.., g.gri.dert.ach Gshl.chl und Lä.d.rn; l€rn.r B.völk.-
runq6bila.z der Uind€r, Ein e@i€rre. Proghmm, u. a. lanqe
R.ihen mit Anoaben üb.r BevölkerunqEdichre, durchschntdich.
B.völkerung und übor AGIänder, enth.hon di. J a h r.! b6-

1.2: A.v6lk.runl n.ch V.ft.lrü.l.anh.ir.n
,,2.!: E vö[.rune &r kai3rcim Sra.h q.d ledtdt
ln jä h r lic he n B.richt n wnd db wohntpölr€ru.s nach
Gelchl&ht n.chcwi.!e.; fernBr Ansab. d€r Fliktre und B@ölt€-
rungrdicht in d.n Kreisn.
l.za a-ülk iüi! d.r G..t irhn - dn Sdlllt düid6 ihr G.

iid.r ui.l Vüthlq.tcrl(.
J ä h rl i c he Daßellu.s de. Wohnbeviilkerung aller Gemeindenin syr|turi.ch.r und alph.berichar Oftlnung mir Schlü.el'n!6re.n u.d Posieitu.hle.. Fcrn.r Änsaben üb.r B.völkc.unsr
dicht und FlSche sowieüber Gem.ind.n na.h Größ.nklasen,
l.3r B.6lk tungn.ch Alr.. und F.mili.n.r-d
J a hr e3 be r i. hte. s.slied.n nrch G€$hlEhl u.d Länd.rn.

Di. Aurländer im Bunde.g.biet serden iährlic h nach Stäatt
angehöri*.ir, Arr.r, FamalienBrnd, Geehlaht $d Aurlnthahr.
daucr nfhs4i6en; w.it re Uni.rsliederu.qe. nach Uin.lem ond
r. f. n*h G.oßnädr.n,
1.5: Sr..!-Fhärid..ir
JE h r li c h. r N.chs.ii der eing.bü.gen n wir d.r aG der
deurshd SrdaElngehöriqt.it e.trdsencn Persn.^; Gtiederung
n*h Län.brn, G.schl.chr und Rechrssrund.
l.S: Sd.l.rbinir (u n r. s. I mä ß i !. FollFl
1 .S,1: Vorau.*hätzu ns .|.r E v6l k.runo für di6 JahE 1 972 bii 2bOO,
oesriod.n nah Geschl..ht und Alr.ßjahren.
LS.2: Auss€Rähhe §rukiuftiatsn für Aurlä.dor
E.virlkrruno& und .Mö3.rati.ri*h. E.qe6.i.se nach L:indcrn mir
äurrührlich.n rethodi$hEn lnd Fxiichen Erläur.rongpn.
Reih. 2 B.uölk€runFbr.gung
zqem6d.§.nd.r J a h r r b e r i c h i dn ErsebnBr.n d€r .arür.
lich.n B.völterungsb.@güng {Eh6.chließungen, G.burrg.i Sterb.,
rälle, g.richtlich Ehelö!üng.n), inrb€londero mir lans.n F.lhen
utul zahlaici.n S.h.ubildcrn (2, I in kr.ileni$r Gla.d.funel.
Zl: Errdtli.a.rl.t!, O.bdt üid q..rüb
v i e r i e I ; a h r € s b . r i c h i e, oegli.derr näch G.Ehl6ch$ GF
srorb.ne n&h AIr!ßj.hF. u.d FamitionrEnd kegion.l ß.h
2.2: G.richrtach. Eh.löane.n
J ä h r I ic h. V.röflendichlns.n mir den Gliederun$turtnar.n:Art de5 Urteilr, S.h.idu.g.gdjnde, Ehedaue., Kinde.zahr und
R.ljOioßzuOehörigkeit d.r Eh.g.tten.

V i . r r . I j ä h r r i . h e I N&h@i§ der wandErunqEn über die
Gßnz.n d6 Bunde.gebi.cr n.ch H.rkunft* und Ziälländ.rn lowie
i^nerhälb d.r aund..4ebierB (j.@ik @h Gerhtschr), Ti.f s6
slied.rt. Erg.bnis, iüb..ond€E auch esion6l n&h Ater, Re
ligion*urhiirigkoir und F.dilieni.nd.nrh6lt.in spond.rt.rJähr.rberichr.
2S.: Sonrhrbir,*t (u n r.s. I n ä ß i 0e FokEl
2,S.1: Alrs.h.in. Srertatafel lür dae Bu.d6,.oubtik D.!t*hl..d.
Alrführliche texdichE !.d rabelta.isch€ Enäuterung.. d.r Ao@h.
nonqrmethode und der Erqebni§se,
Roihe 3: Haushalto und Fämili.n
ln I ä h r I i c h. r Folg€ srdfi i'üch Uin(bm !€Oll.d.n) .ul H.!'
häli. und F.mlll.n b.zolme Ertcbnis v.r&hi.&.ü Sr.tLtik.n .!-
6mm.g.fühn und an d.. Ah.chnistn Pri6th.!th.lt.; H.u.h.lt+
mlrgla.d.rj F.mali.n; Fr.u.n ond Mütnr; Au.la.&r; Kin&r und J!-
op.dlich. @h0pwic.n.
Reihe 4: Er$lrhsrärigksir
4.1: Sl'utor d.r EMrb.blt r.tung
41.1: Stud ünd €nt icllurO.hr EMrh.riäli.it
J a h r.! b.. ic hte, v6 i.g..d hn [4ik.oz.NurEroeb.i!!.n,

inrormigre. über nahezu all€ wichrig.n M.rktule der Emsrbt
tätis.n, Ererb.p.con.. und E erbsloren einelil. enßprechonder
B.zulMahlen zur lt ohnbevölke.ung kegional2. T...ch Regi.rungr.

4t.2: 8.rut, Au.bildüne unt Arbir,bdnosn!.n rb7 EMi!G
Ersebni* d* Mikrozensu5 mir d.n nur all.2 bzw, .11.4 Jahr.
anral!end.. Tatbe*änden.
:t2: S.zi.l6rich.ßns.Dfi ichitbshAhilr. Arb.i$.hmr
V i e r t.ll. h r.. b. r ic hr. in wtrihäft,.yn m.iEher
U.reneilung oin$hr. N*hw.i.ungEn üh.r Auiländori r.gaon.le
Unt.rt ilu.s.n bß zu R.si.r!.q.h.zlrk6n. F.mcr &rrijhrlicheJi hresberi cht€ (vorqpsh.n).
{3: Srnikr und AusF.rur!.n
ln u. r. ge I m ä ß i se r Folg. lin i€d€m F.ll jährlichl Nach-
Mi.ons.n üb.r berilign bzw. b€iroltun. Arb.itn.hmr rnd ve.-
loEn. Arbqihrage nach wi rGc h,ft!s.u ppe n.
4.S: Smö.binas. lvorr..lrn)
Er!rbni3!. von Einzelvsröftandichüng.n
Oie Ers.bni§. cler Sund.fl€s.wahlen sowie Wahl d.r Abs.ordnfi.n
dN Eu.oiiishen %n!renaershrin.n in rols.nde. Gti6derung:
vl.hLn .!n O.EEch.r Eurbmg Hcrtlr Ers.bnis rrüh.B.
BundBtaq$ und bndBgsahl..; H6rt2: Siru&ru.dar.n lür dis
BundgrasMhlt€ire; Hoir 3: VarolBictuahl6n .u. früh.€n W.ht.n
lür di€ Bond..€gtw.hlkßie; ll.fr 4: Vdläuiio. Ers.bnis n.ch
Wahlkrei*^; H.tr5: Endglltiq€ Erg.b6ie n*h W.htkEi*nj
Heh 6: AllgEm€ino W.hlerFbnise neh Wahtk6Bn, Sitzve(eitung
und Ab!€odn.te) HettT: Wahl6rs.b.l* nach kcirlrei.n Städton
und landkEien; Helr 8: -Wahlb€r.ilioung ond Srimm.bs.b. d.r
Männer !.d Frauen n.ch dem Alterj H.fr9r T.xrtiche A6*rrunq
d.r wahteroebni$e; Sond.rtErr: Oi. Wahtbe@ü.r tür di. Waht zuh.,, O.urehen Bund.lrasl
tlthl ib. A!!.onirr.n .br Curcrairh.n Pd.nrnr: .!. rbtBr^Ö!ßFbli* Ir.!r.chl&d Heitl: Zush@ßerzuns d* der
zeirisen Europ.ishe. Parlament! rowi. ErsDbni& d6r t.rzt n
Wahlen :u d.n n.nonalen Parlatunten d.r Mitstied6asn d., Eura
rüi@hen G€n.an.chäfte. und der Bu.d.r qnd Landtägsahlen !.h
194€j Helt2: Strukrurd.r.n lür di. kBi.reien Srädr. u.d Lrnd-
i.eir6; H.lt 3: V6(gleichrzahl.n .!3 f.üh6ßn wahl.n für di. kßit
trui.n SrädB u.d t ndkreis; H6lr4: Vortäutiqo E.s.bnise n*h
Länd.r., Sit2ve(eiluns und voaäufag c.wählE; Heri 5: Endsükis.
Ers.bni$ n*h tEirldiRn Siädi'n und Lndlr.ilen, Stta..r.ituns
und Abslord.fti H.it6: Wahlb.tliligüns lnd Srinm.bsabo d.r
Männer ond F6oen n#h.hm Ater; Hetr 7: Texdich. Aulw.nunq
der Wahl6rs.b.i6.j Sonderh.rt: oi. BMrba. ond Ers.t2be@rb.r
lür di. W6hl d.r AbgeordneEn.t ! Elroaäisho Partam.nt äui .t.r
Bund€e.publlk Deutschr.nd.
Vork,zähl(rs vom 2?. M.i 1970
Hi€rzu wurd.n insg.smr 26rh.mdrtch gegrredo@ Hele {rolre.r

Sy .matil$n
Sy.t.@rir (h. Win-h.ft zmis. mit Ertäut .uns6,Au*.b. 1 979
Kla6ir'z'eru.s d.r 8stuie (Syrsruri*h.t und alplab.tiErßt V.r
z.i.hni. der B.rdrb6ne.nunsen)
V.r.eich n i. d.r F.l iE io ni benenn u.q.n
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